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Nuklolf ließ spricht ;u den amerikanischen fronen
„ks gilt für den frieden zu kämpfen"

tonfilm-flnsprache
Chicago,  11 . März.

Auf dem in Chicago tagenden vierten Frauen-
kongreh, der unter Teilnahme von 1800 Füh-
rerinnen als Delegierte der Frauenorganisation
aus allen Teilen der Vereinigten Staaten statt¬
findet , sprach Reichsminister Rudolf Hetz am
Nachmittag des ersten Tages vor überfüllte«
Haus durch den Tonfilm . Die Rede des Stell¬
vertreters des Führers der NSDAP ., die über¬
aus eindrucksvoll wiedergegeben war , wurde mit

Unser lagesspiegvl
Englands Marineminister stellte „loyale
Durchführung des Flottenpaktes Berlin -Lon¬
don« fest.
Im Brüsseler Senat kam es zu schweren
Schlägereien.
Der Führer empfing gestern zahlreiche
Diplomaten ; am Abend weilte die Partei¬
führerschaft in der Reichskanzlei.
Rudolf Hetz richtete eine Tonfilmansprache an
die amerikanischen Frauen.
Reichsinnenminister Dr . Frick feiert heute
feinen 60. Geburtstag.
Eine Verordnung Hermann Görings regelt
die Finanzierung des Landarbe,ter -Woh-
nungsbaues.
Aus einer Erotzkundgebung des Deutschen
Frauenwerks sprach die Eaufrauenschafts-
leiterin Friede ! Klausing.
Noch für dieses Fahr ist die Verbreiterung
des Walls zwischen Polizeihaus und Staats¬
theater geplant.
Zwei K.-o.-Siege gab es bei den Deutschen
Boxmeisterschaften in den Bremer Central-
hallen.

N

größter Aufmerksamkeit verfolgt und löste starken
Beifall aus.

Rudolf Hetz betonte , datz er der Einladung , auf
diesem Kongretz durch den Tonfilm zu sprechen,
gern gefolgt sei, weil er glaube , datz es der Ver¬
ständigung zwischen den Völkern diene , wenn
diese Gelegenheit haben , führende Persönlichkeiten
fremder Staaten zu sehen und sprechen zu hören,
sei es auch nur im Tonfilm . Der Kongretz habe
sich schwerwiegende Probleme zur Behandlung ge¬
stellt ; so laute ein Thema : „Amerika steht einer
sich ändernden Welt gegenüber ". Als Angehöriger
dieser Welt müsse er sagen , daß umgekehrt auch
die Welt einem sich ändernden Amerika gegen¬
überstehe . Kein Mensch vermöge zu hindern , datz
die Welt sich ändere , denn diese Aenderungen
seien die natürlichen Folgen jener schweren Er¬
schütterungen , denen die Welt seit Beginn dos
großen Krieges ausgesetzt war.

„Aber kluge und tatkräftige Führer der Völker
in verschiedenen Ländern «, so fuhr »Rudolf Hetz
fort, „betrachten es als ihre Aufgabe , dafür zu
sorgen, datz die Aenderungen nicht zum Chaos
führen — wie es in manchen Gebieten der Erde
der Fall ist. Sie betrachten es als ihre Aufgabe,
die Aenderungen in vernünftige Bahnen zu lei¬
ten, damit diese sich zum Segen der Menschen aus¬
wirken. In einige » Ländern kann man diese Ver¬
suche heute bereits als gelungen betrachten. In
anderen Ländern darf man im Interesse der Völ¬
ker aus den Erfolg hoffen.«

Leider feien durch die große Unordnung , die
in die Welt kam, die Beziehungen der Völker
untereinander gestört , und der Rückgang des in¬
ternationalen Warenhandels haben die wirtschaft¬
lichen Krisen überall erhöht . Deutschland , das
durch die Weltwirtschaftskrise und den Verlust
seiner Absatzmärkte gezwungen wurde , sich wirt¬
schaftlich immer mehr auf sich selbst zu stellen,
begrüße es , wenn Wege gefunden werden , die
Wirtschaftsbeziehungen wieder zu stärken , und sei
bereit , alle Bestrebungen zu fördern , die diesem
Ziele dienen . Um so mehr sei es dazu bereit,

als es der Ueberzeugung ist, datz zugleich mit dem
Austausch von Waren die kulturellen Beziehun¬
gen zwischen den Völkern zunehmen und das Ver¬
ständnis wachse. „Je mehr dieses Verständnis
aber wächst" , so sagte Reichsminister Hetz weiter,
„um so größer ist die Hoffnung , datz - ine Welt¬
katastrophe wie der letzte große Krieg sich künftig
vermeiden läßt . Und es ist mein s-hnlichster
Wunsch, datz die Frage , die gleichfalls hier auf
diesem Kongretz aufgeworfen ist, nämlich , welche
Stellung Amerika im Falle eines weiteren Welt¬
krieges einnimmt , umsonst behandelt wird ."

In vielen Staaten Europas seien ehemalige
Frontkämpfer in der Regierung . Die Führung
Deutschlands bestehe in ihrer übergroßen Mehr¬
heit aus Frontkämpfern , wie anch der Führer
Adolf Hitler alter Frontkämpfer sei und zu«
Beispiel auch er selbst vier Jahre an der Front
gestanden habe. Die Frontkämpfer hätten die
ganze» Leiden des Krieges aus eigenem Erleben
kennengelernt ; die Frontkämpfer wollten keinen
neuen Krieg : „Nein ! Wir Frontkämpfer haben
nur einen Wunsch, die Menschheit vor solch einem
Unglück künftig zu bewahren . Wir deutschen
Frontkämpfer wollen nicht zuletzt die Frauen und
Mütter unseres Volkes bewahren vor all dem
schweren Leid, vor der Not und der Entbehrung,
die während des letzten Krieges aus ihnen lastete.
Die Frauen Deutschlands sind gute Kameradinnen
der Männer und stehen besonders eng zu ihnen,
denn es gilt für den Frieden zu kämpfen.« Er
glaube , die amerikanischen Frauen richtig einzu¬
schätzen, wenn er die Ueberzeugung habe, datz auch
sie ihren Einfluh geltend machten, um einen neuen
Krieg den gequälte » Menschen der Erde zu er¬
spare». Besonders in diesem Sinne übersende er
die Grütze des deutschen Volkes und wünsche dem
Kongretz Erfolg.

Neben Reichsminister Rudolf Hetz sind als
Redner der anderen Nationen der italienische
Senator Marconi , Sir Josiah Stamp von der
Bank von England und Jsabell Mac Donald ein¬
geladen.

Unsere fronen am Werk
Im neuen Heim der Neiktisfrauenfütirung— völkische pflichten werden erfüllt

Nachdemwir in der journalistischenSonderaktion der Parteipresse „Die Partei
im Kamps für Deutschland" das Aufgabengebietund die Tätigkeit verschiedenerGlie¬
derungen der Bewegung gewürdigt haben, veröffentlichen wir heute einen Aufsatz
über die Reichsfrauenführung; in ihm zeigen wir, wie auch das „Deutsche Frauen-
werk" bemüht ist, zu feinem Teil dazu beizutragen, nationalsozialistischesDenken und
Wollen an alle  Volksgenossen heranzubringen.

er»

Inmitten der Groß¬
stadt , dort , wo das
werktätige Leben pul¬
siert , wo Tausende von
Händen und Hirnen
schaffen, steht in der
Derfflingerstratze 21 in
Berlin , zwischen alten
sterbenden grauen Ge¬
bäuden , einhellesHaus
gleich einer Festung.
Tiefe Fronten , klare
Linienführung , ein¬

drucksvolle Schönheit . Ein Schild am Eingang
des Hauses gibt Aufklärung : N S D Ä P„
R e i ch s l e i t u n g , R e ich s f r a u e nfü h-
r u ng . Das also ist das Haus , ist die äußerlich
sichtbare Form , das Dokumswt klarer Zusammen¬
fassung nationalsozialistischer deutscher Frauen¬arbeit.

Die Gedanken gehen zurück. Es war auf dem
Parteitag 1928 in Weimar , wo der Führer in
einer kurzen öffentlichen Rede dem national¬
sozialistischen deutschen Frauenorden - seine Aner¬
kennung aussprach . Die Zeit ging weiter . Am
1. Oktober 1931 erfolgte die Gründung der
N 2 . - F r a u en  s cha f t als der einzigen partei¬
amtlichen Frauenorganiiatton , und schließlich
wurde nach der Machtübernahme der NS .-Frauen-
ichait der Aufbau der Frauenarbeit im Dritten
Veich und die Erzieh u.ngder Gesamtheit
verdeutschen Frauen  zum nationalsozia¬
listischemDenken übertragen . Unter der Führung
der von Frau Scholz - Klinck  geleiteten
Frauenichast gründete man 1934 das „Deutsche
Arauenwer  k", in dem nun sämtliche Frauen-
verbände , Bünde und Organisationen aufge¬
gangen sind.

Die Arbeit wuchs an , es mangelte an Platz.
War man einst mit einem Zimmer , später mit
einem Stockwerk und schließlich mit einem kleinen
Teil eines Gebäudes ausgekommen , so war doch
letzten Endes für die notwendige Zentralisierung
der einzelnen Dienststellen ein großes , eigenes
Haus notwendig.

»

Wahrhaftig , kein Palast ist dieses Gebäude in
der Derfflingerstratze . es ist auch kein riesiges
Bürogebäude , sondern ein Haus mit einer
ganz eigenen Note,  mit Helligkeit , Luft und
sonne . Sauberkeit , Ordnung und Geschmack -
ein Zusammenspiel fraulicher Lebensäutzerungen.

Nicht einen Augenblick hat man den Eindruck , ein
Büro zu betreten.

So schlicht und anspruchslos wie das Arbeits¬
zimmer der Reichsfrauenführerin sind auch all die
anderen Räume . Klare Aufteilung , übersichtliche
Ordnung , wenige stilvolle Möbel , einige Bilder
an den Wänden und Blumen auf den Tischen.

Es dauert Stunden , ehe man durch all die
Zimmer und Abteilungen gegangen ist. Fast ein
ganzes Stockwerk des in mehrere Gebäudeteile
gegliederten Hauses nimmt der Reichsmüt-
terdienst  ein . Kinderbilder hängen hier an
den Wänden , alles weist auf die besonderen Auf¬
gaben hin . Die Heranbildung von körperlich und
seelisch tüchtigen Müttern , die überzeugt sind von
den hohen Pflichten der Mutterschaft , die er¬
fahren sind in der Pflege und Erziehung ihrer
Kinder und ihren hanswirtschaftlichen Aufgaben
gewachsen, ist die Hauptaufgabe im Äeichsmlltter-
dienst.

Ueber weite Flure , in die durch große Fenster
eine Fülle von Licht fällt , gelangen wir zur
Arbeits -Hauptabteilung Volkswirtschaft-
Hauswirtschaft,  Im Mittelpunkt dieser Ar¬
beit steht die hauswirtschaftliche Ertüchtigung und

kin flbend der Kameradschaft
Die Führerschaft der Partei in der Reichskanzlei

Berlin , 11, März,
Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz

meldet : Der Führer hatte am Donnerstagabend
die Führerschaft der Partei mit ihren Damen zu
einem geselligen Beisammensein in die Reichs¬
kanzlei geladen . Der Geist herzlicher Kamerad¬
schaft gab diesem Abend der Partei beim Führer
ein besonders eindrucksvolles Gepräge.

die volkswirtschaftliche Ausrichtung der deutschen
Frauen . Der Sinn volkswirtschaftlich - : Schulung
der Frau ist. sie über ihre volkswirtschaftliche
Bedeutung aufzuklären , sie über die wirtschaft¬
lichen und politischen Auswirkungen ihres wirt¬
schaftlichen Verhaltens zu unterrichten und sie
zum Bewußtsein , ihrer volklichen
Verantwortung  zu erziehen.

»
Eben jene Frauen und Mädchen im Beruf , von

denen die Rede war , werden vom Frauen-

^ ^ 7
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amt der Deutschen Arbeitsfront  be¬
sonders betreut , das als Dienststelle der DAF.
seinen Sitz ebenfalls im Haus der Reichsfrauen-
führung hat , um in allen Fragen eine enge Zu¬
sammenarbeit mit dem Deutschen Frauenwerk zu
gewährleisten.

Große Weltkarten und zahlreiche Statistiken
hängen an den Wänden der Grenz - und
Auslands - Abteilung,  die in der Haupt¬
sache Ausländer betreut . Viele Persönlichkeiten
des Auslandes und Führerinnen von Frauen-
Organisationen jenseits der Grenzen erhielten
hier die gewünschte Aufklärung über die tatsäch¬
liche Lage der deutschen Frau . Ebenso gehören
zu diesem Arbeitsbereich die Erenzlandarbeit - und
die Betreuung des Deutschen Volkstums im Aus-
land . Einen kurzen Blick werfen wir in die
Abteilung Hilfswerk , zu der die Pflegerinnen
und Schwestern gehören , besuchen auch die Abtei¬
lung Kultur . Erziehung , Schulung
und Hören von den besonderen ' Aufgaben der
Abteilung R a s s e n p o l i t i k.

*
Eine ganz ausgezeichnete gedrängte Ausstel¬

lung gibt abschließend noch einmal einen Ge¬
samtüberblick über die gewaltige
Arbeit.  Je nach Bedarf kann man auf einer
Reliefkarte Deutschlands verschiedenfarbige Lam¬
pen aufleuchten lassen, um unter anderen die
Gau - und Kreisleitung , sowie die Lage der ein¬
zelnen Schulen erkennen zu lassen . Besonders für
die Ausländer ist diese einzigartige Darstellung
anschaulich . An einem Kopfende der drei ineinan-
derübergehenden Zimmer hängt in prächtiger
gotischer Schrift ausgeführt der Spruch des Füh¬
rers : „In meinem Staate ist die Mut¬
ter die wichtigste Staatsbürgerin ."

Die im Hause der Reichsfrauenführung , von
dem Frau Scholtz-Klinck einmal sagte , daß sie
immer das Gefühl habe , in ein « Burg einzutre¬
ten , in der man sich sicher und geborgen fühle,
tätigen Mitarbeiterinnen wollen Stunde um
Stunde und Tag um Tag den deutschen Frauen
ins Gedächtnis rufen , datz sie nicht nur private,
sondern auch völkische Pflichten haben . Sie ar¬
beiten gemäß den Worten der Reichsfrauen¬
führerin : „Es ist unsere Aufgabe , in der deut¬
schen Frau wieder das Göttliche zu wecken und
die Berufung zum Muttertum zu der Grundlage
werden zu lasten , von der aus die deutsche Frau
ihre Berufung als Mutter der Nation erkennt.
Nicht ichbezogen wird sie dann ihr Leben gestal¬
ten , sondern volksverpflichte  t ."

Nicht nur die leiblichen Mütter werden zu be¬
rufenen Müttern der Nation werden , sondern
jede deutsche Frau und jedes deutsche Mädchen
wird aus seinem Posten eine Helferin des
Führers  werden ; sei es im Arbeitsdienst , sei
es in der Fabrik oder auf der Hochschule, am
Krankenbett oder im Haushalt . Wir haben die
Kette der helfenden Hände gebildet , und sie wird
immer stärker werden , weil ' unsere Liebe zu un¬
serem Volk es so will, " Q. Z.

Heute leiert äer kvlobs - nnä LrenLisebe blinister äes Innern , Dr. IVillielm Prielr,  seinen
60. Keburtstax . (Lrssss -IIInstrationsn Kollwann)

Änck cietttsckec Hsslaklst
LSlNSNI ÜSlltiSfSN 60 . (nskurtstcrs / Von MnistsricckcrkDr. kstcrLricn'us

kam es , datz er den Anschauungsunterricht , den die
Vorsehung ihm erteilte , überaus rasch begriff
und — die praktischen Folgerungen daraus zog.

Ein volles Jahrzehnt (1907 bis 1917) war
Frick als Verwaltungsbeamter im Stadt - und
Landbezirk Pirmasens  tätig , einem Bezirk,
in dem sich große Massen von Industriearbeitern
zusammendrängten . Hier hatte Frick Gelegenheit,
die Seele des deutschen Arbeiters zu studieren,
und hier wird er das üble Schlagwort von den
„vaterlandslosen Gesellen " bereits ' in seiner gan¬
zen Hohlheit erkannt haben . Die herzensmä 'tzige
Verbindung des Beamten Frick mit der Arbeiter¬
schaft des Bezirks erreichte ihre Krönung in den
schweren Kriegswintern , in denen Frick als Leiter
des Bezirksamts für die Ernährung der Bevölke¬
rung verantwortlich war und in engstem Zusam¬
menwirken mit der ihm anvertrauten Arbeiter-
bevölkerung der übergroßen Schwierigkeiten sieg¬
haft Herr wurde.

In dieser Pirmasenser Zeit ist Frick sich gewiß
auch darüber bereits klargeworden , datz der Ver¬
führer des deutschen Arbeiters niemand an¬
ders als der Jude  war . Vollends mutzte
ihm der , eigenartige „Sozialismus " des Juden¬
tums auffallen , als er in das Kriegswucheramt
nach München berufen wurde und erst recht , als
nach dem Zusammenbrach der Jude Eisner als
„bayrischer Ministerpräsident " Landesverrat trieb
und endlich im April 1919 in dem grauenhaften
Zwischenspiel der Münchener Räterepublik das
Judentum Blutorgien feiert.

So vorbereitet , traf Wilhelm Frick auf Adolf
Hitler.  Auf den Mann , der einen deutschen
Sozialismus verkündete . Der predigte , datz So¬
zialismus niemals in der Isolierung eia -r Klasse
bestehen kenn , sondern nur im gemeinsamen.
Kampf , gemeinsamer Arbeit und gemeinsamen
Opfern aller Klassen und Stände eines Volkes,
nicht im Gegeneinander , sondern im Miteinan-
der unb füreinander aller Volksgenossen , kurz
in der fanatischen Bejahung kier eige¬
nen Nation.  Alsbald erkannte Frick in dem
Prediger dieser Lehre den künftigen Führer der
Deutschen und den Mann der berufen war , ge¬
rade den deutschen Arbeiter  für die
Natron zurückzugewinnen . Und sofort begann er
nach dieser Erkenntnis zu handeln und zu leben.
Ob einer wirklich in tiefster Seele von einer
.« ee gepackt ist, erweist sich immer erst , wenn er
zu wählen hat zwischen persönlichem Vorleil und
Opfer , für die Idee , Nur wer die Probe der
Opsersahigkeit wieder und wieder bestanden hat

Wie einen Sprengkörper hatte der 2nde Karl
Marx das Wort „Sozialismus " unter die Völker
geworfen . Vor allem -die Seele des deut¬
schen  Volkes sollte nach dem Plan der jüdischen
Volks,Zerstörer durch den Begriff „Sozialismus"
in Stücke gerissen werden . Dieser Plan hatte
Jahrzehnte vor dem Krieg schon die bedenklichsten
Fortschritte gemacht . Dem deutschen Hand¬
arbeiter war das Wort „Sozialismus " zum
Symbol geworden für den nur zu begründeten
Schrei nach sozialer Gerechtigkeit . Aber jüdische
Heimtücke und bürgerliche ' Verständnislosigkeit
brachten es dahin , datz „Sozialismus " gleichbedeu¬
tend wurde mit Abkehr von der eigenen
Nation,  datz der Arbeiter der Wahnidee ver¬
fiel , der Weg zu sozialer Gerechtigkeit führe über
die internationale klassenmäßige Verbrüderung
aller „Proletarier " zwecks Niederzwingung aller
bessergestellten Klassen , Für den Bürger , den
Bauern , den Beamten wurde so der Sozialismus
zu einem anrüchigen Begriff . Die „Besitzenden"
und ' „Gebildeten " empfanden dieses Wort als
eine unheimliche Drohung,  die geboren war
aus dem Haß und Neid der „besitzlosen" Massen,
als eine Angelegenheit , an die das „staatserhal-
tende Bürgertum " nur mit Abscheu denken durfte.
Krieg , Umsturz , Schmach und Not waren die
Folgen der Zerreißung des deutschen Volkes durch
diesen „internet !-nmlen Sozialismus " , Es war
die erste große geschichtliche Taf Adolf Hitlers,
datz er diese Art von „Sozialismus " als jüdi¬
schen Schwi -ndel  entlarvte und dem so
schnöde mißbrauchten Worten einen neuen Sinn,
einen deutschen  Sinn gab.

Unter den Deutschen , die als erste diese neue
Sinngebung begriffen und sich durch sie zu Opfer
und Tat begeistern ließen , war Wilhelm
Frick,  Als höherer Verwaltungsbeamter war
er vor dem Krieg in einen Gesellschaftskreis hin¬
eingestellt , der über „Sozialismus " , „Arbeiter¬
schaft" , „Proletariat " usw, schwerlich anders
dachte als dies damals eben allgemein im Bür¬
gertum und in der Beamtenschaft üblich war.
Aber der bayerische Oberamtmann Dr . Frick
unterschied sich von dem Durchschnitt seiner Stan-
desgenossen Ihm batte Mutter Natur ein be¬
sonderes Matz von -üchternem Scharf¬
blick  und zugleich - - öerz von besonders lei¬
denschaftlichem :- utschen Empfinden
mitgegeben . Er gehö ^ zu den gar nicht so
häufigen Menschen , dic -bständig zu denken ver¬
stehen und zu den noch F-lteueren , die ihre Dcnk-
ergebnisse auch in die Tat umzusetzen wagen . So
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kann von der Vorsehung für würdig befunden
werden , wahrhaft große Taten zu verrichten . In
der persönlichen Betätigung des Grundsatzes „Ge¬
meinnutz vor Eigennutz " zeigt sich nach deutscher
Auffassung auch die echte sozialistische
Haltung.

Frick war schon während der Räterepublik in
München bereit , sein Leben für Deutschlands
Zukunft zu opfern und zog sich den Haß der
jüdisch-bolschewistischen Machthaber in einem
Maße zu, daß sie ihn als Geisel festzunehmen be¬
absichtigten . Als Frick dann in Adolf Hitler den
Keim einer deutschen Erneuerung erkannt hatte,
war der Schutz und die Förderung dieser Bewe¬
gung für ihn , den damaligen Leiter der Münche¬
ner Politischen Polizei , zu einem unausweich-
baren inneren Zwang geworden , demgegenüber
die Rücksicht auf dienstliches Fortkommen , auf
einflußreiche Vorgesetzte und mächtige Politiker
zur wesenlosen Lächerlichkeit herabsank . Und dann
kam der November 1923 mit dem Versuch Adolf
Hitlers , durch «inen kühnen Eewaltstreich die
deutsche Not zu wenden . Da stellte sich der nüch¬
tern -kühle Beamte Frick mit dem Einsatz seines
ganzen Seins in den Dienst eines Unternehmens,
bei dem die Gefahr des Mißlingens unendlich
viel größer war als die Aussicht eines Erfolges.

Das Wagnis mißlang . Noch in der Nacht zum
g. November 1923 wird Frick verhaftet . Es folgt
die Anklage wegen Hochverrats . Neben dem
Führer steht Frick vor dem Volksaericht . Mit ihm
gemeinsam wird er verurteilt . Welche Fügung,
daß Frick vor Gericht voll Stolz seiner Pirmasen-
ser Arbeiterbevölkerung gedenken kann , die , wie
er sagte, „erst jüngst durch eine mannhafte Tat
bewiesen hat , daß sie ihr deutsches Herz auf dem
rechten Fleck hat , indem sie sich der separatistischen
Blutsauger entledigte ". Gerade der selbstlose,
opferbereite , zunächst scheinbar nutzlose Einsatz
bei der November -Erhebung öffnet Frick nun¬
mehr das Tor zu seinen großen staatsmännischen
Taten.

Während der Führer auf der Festung Lands¬
berg gefangen gehalten wird , wird sein Gefolgs¬
mann Frick am 4. Mai 1924 in den Reichstag
gewählt . Seine Parlamentsreden sind durchglüht
von deutschem Sozialismus . Schon in der ersten
Rede am 2. Juni zieht er den unerbittlichen
Trennungsstrich zwischen dem Nationalsozialis¬
mus und dem Kommunismus als der deutlichsten
Verkörperung jener scheinsozialistischen Juden¬
lehre . Er stellt den nationalsozialistischen Marsch
zur Münchener Feldherrnhalle dem blutigen
Hamburger Kommunisten -Aufstand vom Oktober
1923 gegenüber . „In München standen die Führer
in vorderster Reihe . Aber noch nie hat man bei
einem kommunistischen Aufstand einen der jüdi¬
schen Drahtzieher in erster Reihe stehen sehen."
Einen Trennungsstrich zieht Frick jedoch weiterhin
zwischen den Rädelsführern und den lediglich ver¬
führten anständigen Arbeitern : „Die Leute , die
mit dem Gewehr in der Hand in Hamburg ge-
kämpft haben , sind viel weniger schuldig als die
Drahtzieher ." Den Regierenden aber ruft Frick
am 2S, Juli 1924 zu : „Die kommunistische Gefahr
wird mit Polizeimaßnahmen nicht beseitigt werden
können . Dazu müssen Sie dem Volk neueWege,
neue Ziele und neue Ideale zeigen.
Die zeigen wir ihm !" Als einzig wirksames
Mittel zur Bekämpfung des Kommunismus
fordert Frick die sofortige Haftentlassung Adolf
Hitlers.

Nach langen Jahren zäher Kämpfe kommt dann
für Frick endlich die Zeit , da er als Staatsmann
sein sozialistische» Wollen durch die Tat beweisen
kann . Erst 1930/1931 als thüringischer Volksbil¬
dungsminister , dann nach der großen Wende von
1933 als Innenminister in Preußen und im
Reiche. Schon in Thüringen geht sein Kampf um
eine Wiedergeburt des deutschen Vol¬
kes  in sittlich -religiöser , kultureller und biologi¬
scher Hinsicht. Vor allem ist sein Ziel , „Thüringen,
das grüne Herz Deutschlands , zum Mittelpunkt
eines unbändigen , fanatischen , nationalen Wehr¬
willens , Widerstandswillens und Freiheitswillsns
zu machen" , denn die Befreiung von Fremdherr¬
schaft und Tributpflicht ist die Voraussetzung jür
eine auf sozialer Gerechtigkeit gegründete Volks¬
politik.

Im neuen Reiche hat sich dem Reichsminister
Dr . Frick ein sozialistisches Aufgabengebiet größten
Ausmaßes aufgetan . Wenn der Führer ihm auf¬
getragen hat , ein neues , von parteimäßigen und
einzelstaatlichen Zersplitterungen befreites Staats-
gefüge mit einheitlicher Verwaltung zu errichten,
so bedeutet dies : dem deutschen Volke ein neues,
dauerhaftes Haus Lauen . Wir sahen diesen Bau
bereits in den ersten vier Jahren stolz und stark
emporwachsen . Unter Fricks treuer Fürsorge er¬
wuchs gleichzeitig der Reichsarbeitsdienst
des Reichsleiters Hier ! zu einer einzigartigen
Schule der Volksgemeinschaft und wahrhaft so¬
zialistischer Haltung .. Die Erneuerung und der
Aufschwung des deutschen Turn - und Sportwesens
durch die Zusammenfassung unter dem
Reichssportführer — der Schutz der
Rasse  vor dem Gift des Judentums , wie er in
den Nürnberger Gesetzen seine Krönung erfuhr —
die gesetzlichen Maßnahmen zur Sicherung
eines gesunden Nachwuchses,  zur För¬
derung der erbgesunden , kinderreichen deutschen
Familien — alle diese Taten verdankt das deutsche
Volk nächst dem Führer dem deutschen Sozialisten
Wilhelm Frick. Es sind revolutionäre
Taten , durch die dem deutschen Sozial ' smus auf
entscheidenden Gebieten die Bahn gebrochen wor¬
den ist. Das deutsche Volk, nicht zuletzt die deut¬
sche Zandarbeiterschaft . wird dem Minister Frick
ewig dafür dankbar sein.

Aus dem Lebenslauf des Reichsministers
Dr . Frick seien noch folgende Daten mitgeteilt:
Wilhelm Frick stammt aus einer protestantischen
pfälzischen Familie . Er wurde am 12. März 1877
in Älsens  geboren , studierte an den Universi¬
täten Heidelberg , München und Berlin und
promovierte am 19. November 1901 in Heidel¬
berg zum Doktor der Rechte.

keinveamtersollmitludenoerkekren
Aus Anlaß des 60. Geburtstages des Reichs¬

und Preußischen Ministers des Innern , Dr . Wil¬
helm Frick, hat Staatssekretär Hans Pfundt-

ner  im Zentralverlag der NSDAP . Franz Eher
Nachf. G. m. b. H., München , ein rund 200 Seiten
starkes Buch „Dr . Wilhelm Frick und sein
Ministerium " herausgegeben , das einen Begriff
von dem großen Aufgabenbereich des Reichsinnen¬
ministeriums gibt und die geschichtliche Leistung
des Mannes zeigt , der , vom Vertrauen des Füh¬
rers getragen , seit der Machtergreifung an seiner
Spitze steht. Die hier zusammengefaßten Beiträge
seiner Mitarbeiter sind Teilausschnitte aus dem
Werden des Dritten Reiches und legen Zeugnis
dafür ab , daß die gewaltige Arbeit des Reichs¬
ministers Dr . Frick nur ein Ziel kennt : Das
Deutschland Adolf Hitlers!

Der Leiter der Personalabteilung , Ministerial¬
direktor Dr . Schütze , legt in dem Buch die

Veamtenpolitik Dr . Fricks dar . Dabei gibt er die
Auswirkungen des Gesetzes zur Wiederherstellung
des Berufsbeamtentums bekannt , das bestimmt
war , den deutschen Veamtenkörper von jüdischen
und marxistischen Elementen zu befreien . Daneben
gab es auch die Möglichkeit , völlig unpolitischen
dienstlichen Erfordernissen durch Versetzungen ge¬
recht zu werden . Weiter hat der Minister das
Unrecht wiedergutgemacht , das nationalgesinnten
Beamten und inshesondere Mitgliedern der Be¬
wegung von den Systemrsgie 'rungen zugefügt
worden war.

Jeder Beamte soll aus innerer Berufung das
ehrliche Bestreben haben , Mitglied der Partei
zu werden oder wenigstens einer ihrer Gliede¬

rungen oder den ihr angeschlossenen Verbanden
anzugehören . Der Minister beabsichtigt , diese
Auffassung den Beamten durch Erlaß nahezubrin¬
gen und sie darauf hinzuweisen , daß es mit der
bloßen Zahlung von Mitgliedsbeiträgen gründ-
sätzlich nicht getan sei, daß vielmehr namentlich
von den jüngeren Beamten im allgemeinen er¬
wartet werden mpsse, daß sie sich auch aktiv
in der Organisation be tätigen,  der
sie sich angeschlossen haben . Sobald die Frage der
Kennzeichnung der deutschen Geschichte geregelt
ist, werde in einem weiteren Erlaß den Beamten
die Auffassung der Partei über die Judenfrage
nähergebracht werden . Dieser Erlaß werde den
Beamten verbieten , mit Juden zu ver¬
kehren  oder bei ihnen zu kaufen.

Vor Werk und Sie sirdelt ve.fricks
Nundjunkansprache des Staatssekretärspsmrdtner

Berlin , 11. März.
Im Deutschlandsender hielt am Vorabend des

60. Geburtstages des Reichs - und preußischen Mi¬
nisters des Innern Dr . Frick Staatssekretär Dr.
Pfundtner  eine Rundfunkansprache , in der u.
a . ausführte . Als nach der Unterdrückung der
roten Bandenherrschaft Adolf Hitler seinen schick¬
salhaften Kampf in München beginnt , ist Dr.
Frick, der an der Polizeidirektion München wirkt,
einer seiner ersten Mitkämpfer , und er ist dem
Führer , in dem er den Retter des Reiches er¬
kennt , in allen guten und bösen Tagen der Jahre
des Kampfes und des Ringens um ein neues
Deutschland treu geblieben . Er geht mit dem
Führer in Kerkerhaft , er steht neben ihm vor dem
Volksgerichtshof zu München , und er ist einer der

ersten , als Adolf Hitler nach seiner Haftentlassung
wieder darangeht , die NSDAP . neu zu organi¬
sieren . Frick ist einer von den sechs ersten natio¬
nalsozialistischen Reichstagsabgeordneten . Er zieht
als Soldat des Führers in den Reichstag ein
und ist seitdem der erste und einzige Fraktions¬
führer der Partei Adolf Hitlers . Auf ihn greift
der Führer , als sich im Jahre 1929 in Thüringen
zum erstenmal für die NSDAP . die Möglichkeit
ergibt , an einer Regierung teilzunehmen , zurück.
Frick wird der erste Minister der NSDAP . Und
darum ist es auch für Deutschland keine Ueber-
raschung , als der Führer und Reichskanzler nach
der Machtübernahme am 30. Januar 1933 seinem
treuen Mitkämpfer , dem alten erprobten Par¬
teigenossen und glänzenden Kenner der Staats¬

verwaltung die Führung des wichtigen Reichs¬
ministeriums des Innern überträgt.

Was Dr . Frick als Innenminister des Füh¬
rers in diesen vier Jahren an Aufbauarbeit ge¬
leistet hat , das wies Staatssekretär Pfundtner
im einzelnen nach.

An der Erfüllung des ersten Vierjahresplanes
hat der Reichs - und preußische Innenminister Dr.
Frick seinen vollen Anteil , indem er die Grund¬
lagen zum nationalsozialistischen Einheitsstaat des
deutschen Volkes legte . Seine Einsatzbereitschaft
im Kampf für die nationalsozialistische Idee und
das Reich und seine Arbeitskraft werden den jetzt
«"jährigen aus der Höhe seiner Kraft stehenden
Staatsmann auch weiterhin begleiten.

stiploimttmempsönge beim Meer
fremde Sesandte überbringen die Srühe ikeer ffeimat für fldolf Killer und das deutstffe Volk

Berlin , 11. März.
Der Führer und Reichskanzler empfing Don¬

nerstag mittag im „Haus des Reichspräsidenten"
unter dem üblichen Zeremoniell mehrere neuer¬
nannte fremde Gesandte zur Entgegennahme ihrer
Beglaubigungsschreiben . An den Empfängen
nahmen der Reichsminister des Auswärtigen
Freiherr von Neurath und die Herren der Um¬
gebung des Führers teil.

Als Erster überreichte der zum Gesandten von
Panama ernannte bisherige ständige Geschäfts¬
träger Dr . Francisco Villalaz  C . sein Be¬
glaubigungsschreiben mit einer Ansprache , in der
er auf seine persönlichen engen Beziehungen zu
Deutschland und seinen seit 1925 dauernden Auf¬
enthalt in Berlin hinwies , wodurch er Gelegen¬
heit hatte , den großen Aufstieg Deutschlands seit¬
dem zu beobachten . Als überzeugter Freund
Deutschlands wolle er sich für den A usb a u d e s
gegenseitigen Handelsverkehrs und
die kulturelle Annäherung  beider Völ¬
ker einsetzen. Der Führer und Reichskanzler gab
in seiner Erwiderung seiner Genugtuung darüber
Ausdruck , daß , nachdem die diplomatische Ver¬
tretung Panamas zur Gesandtschaft erhöben sei,
er , Villalaz , nunmehr als erster Gesandter seines
Landes nach Berlin entsandt sei und äußerte
seine Befriedigung über die Bestrebungen Pana¬
mas zum Ausbau der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Deutschland , die die Reichsregierung
gern unterstützen werde.

Hieran schloß sich der Empfang des neuen
Königlich -Schwedischen Gesandten Ärvid Gustaf
Rich ' ert,  der bei der Uebergabe seines Be¬

glaubigungsschreibens und des Abberufungs¬
schreibens ' seines Vorgängers den Gruß des
Königs von Schweden übermittelte und auf die
althergebrachten , engen freundschaftlichen Bezie¬
hungen Schwedens und Deutschlands hinwies.
Der Führer und Reichskanzler dankte für die
Wünsche des Königs und begrüßte den neuen
Gesandten als den Vertreter der befreundeten
schwedischen Nation ; er wies darauf hin , daß
der neue Gesandte bereits seit Jahren aus ver¬
antwortlichem Posten an der Förderung der
wirtschaftlichen Zusammenarbeit
Leider Länder erfolgreich gewirkt habe und daher
für sein jetziges Amt eine umfassende Kenntnis
der deutschen Wirtschaft mitbringe.

Alsdann empfing der Führer und Reichskanz¬
ler den neuen Königlich -Niederländischen Ge¬
sandten Earel Ridder van Rappard.  Der
Gesandte übermittelte zunächst die Wünsche der
Königin der Niederlande für das Oberhaupt des
Deutschen Reiches und das deutsche Volk und
hob dann die Notwendigkeit hervor , die be¬

stehenden freundnachbarlichen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und den Niederlanden auf
allen Gebieten , insbesondere auf dem engster
wirtschaftlicher >Zusammenarbeit , auszubauen.
Der Führer und Reichskanzler dankte für die
Wünsche der Königin , die er für sie seihst und
das niederländische Volk erwiderte . Er hob her¬
vor . daß das deutsche Volk bestrebt sei, sich nicht
zu isolieren , sondern in Ruhe und gegenseitigem
Vertrauen - den -Güteraustausch mit anderen Län¬
dern zu entwickeln ; in dieser Hinsicht seien ge--
rade die Niederlande berufen , einen der wichtig¬

sten Plätze in den deutschen Handelsbeziehungen
mit dem Ausland einzunehmen.

Hierauf erschien der neue Königlich -Bulga¬
rische Gesandte Dr . Detchko Karadjoff.  In
seiner Ansprache übermittelte er den Ausdruck
der freunoschaftlichen Gefühle und persönlichen
Wünsche des Königs der Bulgaren für den deut¬
schen Reichskanzler und das deutsche Volk . Er
ging dann auf die tiefe Verbundenheit ein , die
zwischen Deutschland und seiner bulgarischen Hei¬
mat in guten und bösen Tagen bestanden hat
und auch in Zukunft bestehen wird . Der Führer
und Reichskanzler wies auf die erprobte Wafsen-
brüderschaft und die gemeinsam verlebten schwe¬
ren Jahre des Krieges hin , in denen sich beide
Völker in ihrem besten Mannestum kennen und
schätzen gelernt haben.

Adolf Hitler , der nach der Abfahrt der Diplo¬
maten die im Vorhof des Hauses aufgestellte
Ehrenwache abschritt , wurde von den zahlreichen
Zuschauern/ ' die sich in der Wilhelmstraße versam¬
melt hatten , mit stürmischen Heilrufen begrüßt.

v. Nibbentrop beim englischen König
London , 11. März.

Das englische Königspaar veranstaltete Don¬
nerstag einen Empfang für die am Hof von St.
James beglaubigten Diplomaten , zu dem die
Botschafter und Gesandten der Länder mit ihren
Stäben erschienen waren . Als Vertreter Deutsch¬
lands nahm Botschafter v. Nibbentrop  mit
dem Stäbe der deutschen Botschaft in London an
dem Empfang teil.

„flottenavkcimMN logal durckgefiilitt
Sir Samuel Koare über den flngriffswert der englischen slolte

Der
Flotte,

London,  11 . März.
Haushaltsvoranschlag für die englische
der bekanntlich eine Ausgabe von über

100 Milk . Pfund (rund 1,2 Milliarden RM .) und
ein Bau -Programm von 8V Kriegsschiffen vor¬
sieht, wurde am Donnerstagnachmittag vom
Marineminister Sir Samuel Hoare im Unter¬
haus eingebracht . Man dürfe nicht annehmen , so
erklärte der Marineminister , daß die britische
Flotte nur für Berteidigungszwecke vorhanden
sei. Die englische Flotte werde in der Lage sein,
einer feindlichen Flotte oder feindlichen Stütz¬
punkten oder Hen lebenswichtigen Verbindungen
anderer Länder beträchtlichen Schaden zuzufügen.
Was die Flottenpolitik betreffe , die unter dem
neuen englischen Programm stehe, so sei ein er¬
freulicher Unterschied zwischen 1914 und der Jetzt¬
zeit festzustellen . Es sei bedeutsam , daß der
deutsch-englische Flottenvertrag allem ein Ende
mache, was einer Wiederholung des Flottenwett-
rüstens zwischen Deutschland und England gleich¬
kommen werde.

Er messe dem deutsch-englischen Flottenpakt
einen sehr großen Wert bei , und er wolle hinzu¬
fügen . daß der Pakt von beiden Seiten
loyal durchgeführt  werde .. Dies sei eine
befriedigende Tatsache im gegenwärtigen Augen¬
blick, wo beinahe die ganze Welt aufrüste . Der
deutsch-englische Pakt sei ein Mittel zur Ein¬
schränkung der Rüstungen , und es sei eine solide
Tatsache , daß ein solches einschränkendes Abkom-
men zwischen Deutschland und England vorhan¬
den sei.

Hoare fuhr fort , daß es absolut notwendig sei,
fünf neue Schlachtschiffe  sofort auf Kiel
zu legen , damit England sich nicht in wenigen
Jahren in der gefährlichen Lage befinden werde,
anderen Ländern in dieser Hinsicht unterlegen
zu sein . Auf Grund des neuen Programms werde
England ferner 53 neue Kreuzer und 5 neue
Flugzeugträger besitzen. Außerdem werde immer
noch eine große Zahl von überalterten Zerstörern

und Kreuzern vorhanden sein . die für Geleit¬
zwecke verwendet würden . '

Sir Samuel Hoare machte im übrigen die
bemerkenswerte Mitteilung , daß sich Ende dieses
Jahres 148 neue englische Kriegsschiffe , darunter
5 Schlachtschiffe, 4 Flugzeugträger und 17 Kreu¬
zer , im Bau befinden werde ».

is ooo Nekruten zuwenig
London , 11. März.

Der Jahresbericht der britischen Armee zeigt,
daß trotz verdoppelter Anstrengungen die Rekru¬

tierungsziffern mit 21 975 um rund 3700
niedriger  waren als im Jahre vorher . Für
das abgeschlossene Jahr wollte man 32 000 Rekru¬
ten haben , um die Armee auf die notwendige
Kopfstärke zu bringen . Am Ende des Rekru¬
tierungsjahres , das mit dem 30. September
schließt, hat sich jedoch ein Fehlbestandvon
etwa 10 000 Mann  ergeben . Der Bericht
führt die nicht zufriedenstellenden Rekrutierungs-
zifsern darauf zurück, daß sowohl die Jugendlichen
wie auch deren Eltern wenig Lust zeigten , Wehr¬
dienst zu leisten bzw. ihre Söhne in die Armee
zu schicken.

Ver Neiseoerketzrzur Weltausstellung
Berlin , 11. März.

Die gegenwärtig in Berlin stattfindenden
deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen
haben zum Abschluß einer ersten Vereinbarung
geführt . Inhalt dieser Vereinbarung ist die
Finqnzierung des deutschen Reiseverkehrs nach
Frankreich aus Anlaß der Pariser Weltausstel¬
lung vom Mai bis Oktober 1937. Das Abkom¬
men ist durch einen Notenaustausch zwischen den
beiden Delegationsführern Direktor Älphand und
Botschaftsrat Dr . Hemmen abgeschlossen worden.
Die allgemeinen Verhandlungen werden fort¬
gesetzt und entwickeln sich in normalen Bahnen.

Veutsch - schwekerlsche Neiseoerkelirs-
besprechungen

Bern , 11. März.
Vom 8. bis 10. März fanden in Bern zwischen

Staatsminister Hermann Esser,  Vizepräsident
des Deutschen Reichstages und Präsident des
Reichsfremdenverkehrsvevbandes , sowie weiteren
führenden Persönlichkeiten des deutschen Frem¬
denverkehrs einerseits und den maßgebenden

eebhaste kampstwgkeit an der Madrider front

Vertretern des schweizerischen Fremdenverkehrs
andererseits Besprechungen statt über Fragen der
Reiseverkehrsbeziehungen zwischen Deutschland
und der Schweiz . Die Besprechungen führten zu
einer weitgehenden Annäherung der bei¬
derseitigen Auffassungen.  Die Ver¬
handlungen werden demnächst in Deutschland
weitergeführt.

khrung Ver deutschen wirtschaftsobordnung
in Nom

Rom , 11. März.
Der Abordnung der Reichsgruppe Handel , die

bei ihrer Studienreise in der italienischen Haupt¬
stadt Gegenstand zahlreicher Aufmerksamkeiten
war , wurde durch die Einladung zu einer Korpo¬
rationstagung eine besondere Ehrung zuteil . Die
Tagung , deren Vorsitz Korporationsminister
Lantini  übernommen hatte , vermittelte oen
deutschen Gästen sowohl ein interessantes Bild
von dem Wesen und der Tätigkeit der italieni¬
schen Korporationen , als auch einen lebendigen
Eindruck über die dort behandelten Fragen , der
noch durch eine Diskussion über die Beziehungen
zwischen Erzeugung und Handel vertieft wurde.
Professor Liier,  der Leiter der Reichsgruppe
Händel , betonte in seinen Dankesworten den ge¬
waltigen Aufstieg des italienischen Handels so¬
wie seine vorbildliche Gliederung.

Schlägerei im vrüsteler Senat
kine volschewisten-stbteilung völlig aufgerieben- Strategische Punkte unter feuer

Toledo , 11. März.
Während die Soria -Diviston den Vormarsch

auf Guadalajara erfolgreich fortsetzt , macht sich
auch an der Madrider Front lebhaftere Kamps¬
tätigkeit bemerkbar . Die nationale Artillerie be¬
schoß verschiedene strategische Punkte in Madrid.
Die Artillerie der Bolschewisten erwiderte zu¬
nächst, schwieg jedoch bald , als einige Granaten
bei ihren Batterien eingeschlagen waren . Die
moralische Wirkung des Feuers der nationalen
Batterien ist, abgesehen von dem materiellen
Schaden , der auf bolschewistischer Seite entstand,
sehr groß . Auf dem Jarama - Flüael,  der
die Straße nach Valencia beherrscht , sind grö¬
ßere Operationen noch nicht eingeleitet.

Der nationale Heeresbericht teilt zur Einnahme
der strategisch wichtigen Bezirksstadt Brihuega
durch die nationalen Truppen mit , daß bei dem
Kampf eine große Volschewisten -Abteilung mit
ihren Anführern völlig aufgerieben
wurde.

Der Oberbefehlshaber der Bolschewisten , „Ge¬
neral " Miaja , hat sein Hauptquartier nach der

Stadt Chinchon,,die etwa 35 Kilometer außerhalb
von Madrid , nordöstlich von Arranjuez liegt , ver¬
legt , und dorthin Verstärkungen sowie große
Mengen von Kriegsmaterial bringen lassen.

,Martantabricô nicht untergegangen
Salamanca , 11. März.

In seiner Rundfunksendung verlas General
Queipo de Llano eine amtliche Mitteilung der
Marine -Kommandantur von El Fcrrol , die sich
mit der „Mar Lantabrico " befaßt . Es wird
darin mitgeteilt , daß das spanisch-bolschewistische
Schiff „Mar Lantabrico ", das unter englischer
Flagge , getarnt mit dem englischen Namen
„Ada ' , Waffen von Mexiko nach dem bolschewisti¬
schen Teil Spaniens bringen wollte , nicht , wie
ursprünglich angenommen worden war , Lei der
Beschießung durch nationale Schiffe untergegan¬
gen ist. Das durch die Beschießung an Bord des
Waffenschiffes entstandene Feuer wurde durch
die nationalen Truppen , die das Schiff kaper¬
ten , gelöscht. Die „Mar Lantabrico " wurde dann

in einen nationalen Hafen eingeschleppt . Die
Ladung , die einen Wert von 40 Mill . Peseten
hat , besteht aus sieben Flugzeugen , 50 Kanonen,
14 Mill . Dum -Dum -Geschossen ( !) , vielen Ma¬
schinengewehren und anderem Kriegsmaterial.

sravjösischer flbgeoedneter „ Präsident des
Kriegsgerichtes " in valenria

Paris , 11. März.
Der nach Spanien entsandte Sonderberichterstat¬

ter des „Jour " meldet , daß dem französischen
kommunistischen Abgeordneten Marty,  von
dem schon seit langem bekannt sei, daß er die
Söldnerwerbung für die spanischen Bolschewisten
in Frankreich organisiert habe , inzwischen der
Posten eines „Präsidenten des Kriegsgerichtes"
in Valencia übertragen worden sei. Unter seiner
Herrschaft würden alle bolschewistischen Sold¬
knechte, die sich weigerten , an die Front zu gehen,
kurzerhand erschossen. Es bleibe denn auch nicht
aus , daß die Zahl der Ueberläufer an der Ma¬
drider Front immer größer werde.

Brüssel , 11. März.
Der belgische Senat hat Donnerstag einen von

der Regierung vorgelegten Gesetzentwurf zur
Abänderung des Wahlrechts , wodurch Teilwahlen
zum Parlament , wie sie vor einigen Tagen von
den Rexisten hervorgerufen worden sind, für die
Zukunft unmöglich gemacht werden sollen , mit
Stimmenmehrheit angenommen . Während der
Beratungen kam es zu einem Tumult , wie er im
belgischen Parlament bisher noch nicht erlebt
worden ist. Zwischen den Rexisten und den
Senatoren der Regierungsmehrheit entstand ein
lebhaftes Wortgefecht , das später in eine
regelrechte Schlägerei  ausartete.

Der rexistische Senator Gras dc Grünn«
erteilte einem liberalen Senator eine schallende
Ohrfeige . Als daraufhin ein Liberaler über die
Bank kletterte , um seinem Fraktionskollegen zu
Hilfe zu eilen , erhoben sich die Rexisten und
nationalen Flamen , und es kam zu einer schwe¬
ren Rauferei . Der Präsident des Senats hob dar¬
aufhin die Sitzung aus . I » den Wandelgängen
setzten sich die Schlägereien noch fort.

Der schweizerischeSliiiidcrat hat für das neue Ord¬
nungsgesetz die Dringlichkcrtsklausel angenommen.

Nandbemerkung
«-.ooola Es ist nun einmal so. Kaum

Mr Cranbörne scheinen sich die Beziehungen
Mr . Eranvorne ^ ^ n England und Italien
geklärt zu haben , dann treten neue Spannungen
auf . So war es nach dem Mittelmeerabkommen
so war es nach der Verkündung des englischen
Aufrüstungsplanes , und so ist es jetzt wieder.
Dieses Mal ist es Lord Cranbörne , der den Stein
des Anstoßes ins Rollen brachte . Er ließ sich dazu
verleiten , im Unterhaus Erklärungen über an¬
gebliche Zwischenfälle abzugeben , die sich nach
dem Anschlag auf den Vizekönig Eraziani in
Addis Abeba ereignet haben sollen . In diesen
Erklärungen konnte es sich Lord Cranbörne nicht
verkneifen , den Italienern Grausamkeiten Lei
ihren Vergeltungsmaßnahmen vorzuwerfen . Die
italienische Presse hat den Fehdehandschuh aus-
gegriffen und in ihrer schlagfertigen Art die
Cranborneschen Erklärungen als niederträchtige
Verdächtigungen bezeichnet . „Piccolo " geht so
weit , von einer unerhörten Beleidigung Italiens
zu sprechen, während das „Eiornale d'Jtalia"
mit großer Schärfe bemerkt , in höchst leichtferti¬
ger und unkluger Weise habe man sich im Un¬
terhaus wiederum als Richter über Italien auf¬
gespielt . Geschickt führt das halbamtliche italie¬
nische Blatt dann einige Beispiele an über das
Vorgehen Englands in Indien und im Irak wäh¬
rend der Jahre 1919 bis 1924 und rät den eng¬
lischen Staatsmännern , das Thema der Vergel¬
tungsmaßnahmen in den Kolonien lieber unbe¬
rührt zu lassen, um sich daran nicht die Finger
zu verbrennen . — Die Aeußerungen Lord Cran-
bornes scheinen also schwerer zu wiegen , als daß
Italien lächelnd über sie hinweggehen würde.
Diese Tatsache stellt sich uns um so bedenklicher
dar , da die Beziehungen zwischen Rom und Lon¬
don in der letzten Zeit nicht gerade als hervor¬
ragend bezeichnet werden können . Rom scheint
doch an der „friedlichen Aufrüstung ", von der
Eden sprach, erhebliche Zweifel zu hegen . Aus
den Aeußerungen Lord Cranbornes aber er¬
sehen wir , daß ' es an der Themse nach wie vor
inige Politiker gibt , die es heute noch für nötig

kigenffelme für Landarbeller
Neue Verordnung Eprings regelt Darlehens

gewiihrnng
Berlin,  11 . Mich.

Um die für die Erzengungsschlacht dringend
notwendige Errichtung von Wohnungen siir
ländliche Arbeiter und Handwerker zu ermög¬
lichen und dadurch den so wichtige » Arbeitseinsatz
von landwirtschaftlichen Arbeitskräften aus du
Dauer zu sichern, hat der Beauftragte für den
Vierjahresplan . Ministerpräsident Generaloberst
GSring , die „Verordnung zur beschleunigten För¬
derung des Baues von Henerlings - und Werks¬
wohnungen sowie von Eigenheimen für ländliche
Arbeiter und Handwerker vom 10. März 1337"
erlassen.

Diese Verordnung sieht einen neuartigen Weg
insoweit vor , als sie die Beschaffung der Mittel
durch die Preußische Landesrentenbank in Berlin
regelt . Diese Bank wird für das ganze Reichs¬
gebiet ermächtigt , langfristige Darlehen zur Schaf¬
fung und Einrichtung von Heuerlrngsstellen,
Werkswohnungen und Eigenheimen für ländliche
Arbeiter und Handwerker zu , gewähren . Diese
Neuregelung ermöglicht , bsn Darlehensnehmern.
(Bauern , Landwirten und Bewerbern um 'AMn-
heimstellen ) Darlehen in erheblich größerer Höhe
als bisher zur Verfügung zu stellen . So sind für
Heuerlingsstellen Darlehensbeträge bis zu 5008
RM ., für Werkswohnungen bis zu 4000 RM . und
für Eigenheimwohnungen bis zu 6000 RM . vor¬
gesehen.

Durch die erhöhten Darlehensbeträge werden
die Schwierigkeiten , die sich bei den früheren
Maßnahmen dadurch ergaben , daß die Darlehns-
nehmer nicht über genügend Eigenmittel ver¬
fügten , beseitigt . Ebenso entfallen infolge der
neuen Regelung die Hemmnisse , die sich bisher
für die Sicherung der Darlehnsmittel aus einer
bereits bestehenden Belastung ergaben.

Damit ist die Grundlage für eine erfolgreich
Durchführung des ländlichen Wohnungsbaues ge¬
schaffen worden.

Es wird nunmehr erwartet werden können,
daß die Bauern und Landwirte , deren Eefolg-
schastsmitglieder nur schlechte und unzureichende
Wohnungen haben oder die für ihren Betrieb
neue Arbeitskräfte benötigen , schnellen und um¬
fangreichen Gebrauch von der Reichshilfe machen,
um gesunde und einwandfreie Wohnungen her¬
zustellen . Die Durchführungsbestimmungen wer¬
den in den nächsten Tagen vom Reichsarbeits¬
minister erlassen.

Der Führer und Reichskanzler und Reichsminister
Dr . Goebbels haben dem Staatsschauspieler Heinrich
George zu seinem 25jährigen Bühnenjubiläum ihre
Glückwünsche überbringen lassen.

Der englische Ministerpräsident Baldwin teilte im
Unterhaus mit , daß die britische Weltreichskonscrcnz
am 14. Mai beginnen werde.

Der französische Staatspräsident Lcbrun richtete am
Donnerstagabend durch den Rundfunk einen Appell
an alle französischen Staatsbürger , die neue Landc--
verteidigungsanleihs zu zeichnen.

ketstec

Motorschiff„Waller" gestrandet
Kiel , 11. März.

An der Einfahrt zur Eckernförder Bucht bei
Dänisch -Nienhof strandete am Mittwoch im
Schneetreiben das in Erünendeich beheimatete,
mit Zucker beladene Motorschiff „Walter ". Der
Kapitän des Schiffes , Segeler , aus Grünendes
war vorher bei einem Manöver in der Nähe M
Kiel -Feuerschiff über Bord gespült worden
ist ertrunkep . Boote der Raumbootflottille lietzn
zur Hilfeleistung aus und konnten die beiden an
Bord befindlichen Besatzungsmitglieder retten.
Das starkbeschädigte Motorschiff lief etwa 30 bis
40 Meter vom Strand entfernt auf . Die
Ladung soll heute durch Vergungsdampfer ein¬
gebracht werden . Bei den Geretteten handelt es
sich um den Äungmann Werner von Husen und
den Schiffsjungen Friedrich Heidenreich.
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Nach kurzer , schwerer Krankheit ist heute
nachmittag unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Tante,
Frau

Anna Harries
geb. Schierloh

im 77. Lebensjahre sanft entschlafen.

2n tiefer Trauer:
Vurchard Harries
und alle Angehörige.

Bremen , 10. März 1937.

Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle des
Buntentors -Friedhofes . Etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem
13. März , vormittags 10 Uhr , statt.

Nachruf.
Am 9. März verschied in Köslin , wo er

seinen Ruhestand zu verleben gedachte, plötz¬
lich und unerwartet unser lieber Mitarbeiter

Postamtmann

Sawallich
im Alter von 68 Jahren.

Das Postamt betrauert in dem Dahinge¬
schiedenen einen Arbeitskameraden von hohem
Diensteifer und lauterer Gesinnung , dem wir
stets ein ehrendes Andenken bewahren
werden.

Vorsteher und Gefolgschaft
des

Postamts 5, BadnvofSplatz

Ein sanfter Tod erlöste heute nachmittag unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante , Fräulein

Anna Ziegler
im 48. Lebensjahre von ihrem langen Leiden.

Die trauernden Angehörigen.
Bremen, den 10. März 1037
Heimatstraße 4.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn „ Alll-

Helm-Decker-Haus . ^
Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem

13. März , 12V- Uhr, von der Kapelle des Waller
Friedhofes aus statt.

Am Mittwoch, dem 10. März 1937, entschlief
nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
mein lieber, guter Mann , meiner Kinder treu-
svrgender Vater , Schwiegervater, Großvater , Bru¬
der, Schwager und Onkel, der Zollassistent

FranzNausch
im 50. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Minna Rausch, geb. Plöger
Willi llhlenhut und Frau,

Dharlotte , geb. Rausch
Käthe Rausch
Elisabeth Rausch
Betty Rausch
Gerhard Schmidt und Frau,

Betty , geb. Rausch
und Angehörige.

Bremen, den 12. März 1037
Germaniastraße 17.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jn-
stitut „Pietät ", Humboldtstraße; srdl. zugedachte
Kranzspenden bis einschließlich12. März dorthinerbeten.

Die Ueberführung erfolgt am Sonnabend , dem
13. März , vorm. 10 Uhr nach Varel (Oldbg.); da¬
selbst Trauerfeier 15.30 Uhr, Friedhofskapells.

Heute entschlief sanft und ruhig unsere
liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Maria Stute
geb. Bourdet

im 81. Lebensjahre.
Die Hinterbliebenen.

Bremen , den 11. März 1937
Sielwall 78.
Von Besuchen bitten wir absehen zu wollen.
Die Aufbahrung erfolgte in der Veerdi-

gungs -Anstalt „Heimkehr ", Beyer , Albrecht-
str. 8. Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , in der
Kapelle des Riensberger Friedhofes statt . Die
Zeit wird noch bekanntgegeben.
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Plötzlich und unerwartet
entschlief heute nach kurzer,
schwerer Krankheit unsere
herzlich gute Mutter , Schwie-
mutter und Großmutter

MrMi-eSilier
geb. Meyer

im 69. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Albert Söller und Frau,
Mariechen , geb. Oteilsen

Heinrich Grimme und Frau,
Adele , geb. Söller

Meta Söller
Friedrich Söller.

Arsten , 10. März 1937
Arster Heerstraße 42.
Die Aufbahrung erfolgte im

Trauerhause.
Die Trauerfeier findet am

Sonnabend , um 3 Uhr, in der
Kirche zu Arsten statt.

Heute entschlief nach kur¬
zem Krankenlager mein lie¬
ber Mann , mein herzens¬
guter Vater

Wilhelm Stiirmm
im 54. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Wally Stürmann,

geb. Wulkow
Wilfried Stürmann.

Bremen , 11. März 1937
Richthofenstraße 52.

Die Aufbahrung erfolgte im
Beerdigungs -Jnstitut von C.
Bock, Albrechtstratze34, wohin
auch etwaige Kranzspenden er¬
beten.

Die Trauerseier findet am
Montag , 10V- Uhr, im Krema¬
torium statt.

I fWi !W - llMli88lM
krsme ? Leitung I

1
Heute mittag entschlief nach Gottes uner-

forschlichem Ratschlüsse , nach schwerer Krank¬
heit unser einziger , lieber hoffnungsvoller
Sohn , unser guter Bruder

Willi Greise
im 18. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Carl Greive und Frau,

Lili , geb. Lronemeyer
Maria Greive
Käthe Greive
Heinrich Meier
Heinz Vogt
und alle Angehörigen.

Bremen , den 11. März 1937
Humboldtstraße 53/55.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Besrdigungs -Jnsti-

tnt „Brema ", Friedhosstr. 19. Etwaige Kranzspen¬
den nach dorthin erbeten.

Das feierlicheRequiem ist am Montag , 15. März,
8.15 Uhr, in der St . Johanniskirchs.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Danksagung

Für die in so reichem Matze bewiesene Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen , sowie für die in so überaus großer
Zahl eingegangenen Kranzspenden sagen wir
allen Freunden und Bekannten auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

2m Namen aller Angehörigen:

Anaela Mssrier
nebst Kindern

Bremen , im März 1937.
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Vorne breit un6 bintsn scbrnsl,
stNmmt's clsm 5uhs sNs Qusl.

l-l/gisniscb. sngsnsbm.
puhgsrscbt, sus besteml.sctsrVsbsi lslcbt v,is eins secier
tlnci sucbprsisWsrtnocäi cierul

UnvsrbinclüÄisöerstuntz im

üelormksus Dr.I-orsnir:
LedasssLord14 « peroral 3 llll Sl

Heant' '
» »er-
l'lN ,

derz
l n̂der- ,

»sein- s
da» !

,rs°n-
i »a» l
eni» I

s-!an- .

'Yz«t. '
'>de-

yn« s
i e i . -

», de«
ad d>-
t-tch-'
,d:r°o
» d»
g.ich-o

. ai !» D - « i»

« - vaad « s . . . , a » i - a.

Sie tonnen es »

p»
s- WlU«̂

1 Nordloi»
AUrandV

i DialH

-

virksMsMkvck
virciVik ^ ,Lm Vrili8 - 12



Otta

EvbüI » r
?ciul Klirigsr , t-icms ^ .
>zgn Zciilsttow , l̂ ilcls
äclinsiclsk , ? cml 6ilc !t,
5cIucu -6 v. ^Viritsrstsin

8cttk ^ 66
» » WW >M » WM » W » » » I>
In 6sn kelteren Werken 6sr8ckönkslt,
i^ usllc unö I- lsks entstand cllsssr neue
k- e7kk - O8I ^ ir ^ Vir . ^ II. ^ U5ä , cisr
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Er . Geld-Preisskat

Müller.
Degesackerstr.43/45

Heute 8.30 Uhr:
Geld-Preisskat

Karl Kaune.
Casg Behrens,
Pappclstraße.
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mod. Sosa
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lileieiunzs
ModerneMäMMiilik

neu und getragen.
H. Meher.

Jacobistraße 16
Ecke Kaissrstrahe

Versteigerung
Heute, Freitag , den 12. März 1937,

um 15 Uhr, sollen in dem Nerkauss-
lokal des Fürsorgeamts Bremen, Bun-
tentors -Steinweg , Eingang Hossmann-
strahe, diverse Nachlaßsachen, u. a.
1 kompl. Schneidereinrichtung (Ma¬
schine, Tisch, Spiegel, Ansetzosen, Bü¬
geleisen und sonstige Zubehörteile)
öffentlich meistbietend versteigert
weisen.

Der Zuschlag erfolgt nach annehm¬
barem Gebot. Besichtigung '/- Stunde
vorher.

11. 3. 37. Fllrsorgeamt Bremen.
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Onksl LräsiA
lllto VVernIvts . csrsls töck . krltz
llooiils . Nans Müller , lllgs Selnl,

V?sibsr -ksgiment

klsendchn Spar - uns Vauverein,
vremen , e.S.m.b.ki., vremen

BckllWlmlllhlillg
Am Mittwoch, dem 24. März 1937,

19 Uhr.
44. ordentliche Hauptversammlung in

den Centralhallcn (kleiner Saal ),
Eingang Diisternstratze.

- Tagesordnung
1. Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. Bericht des Auffichtsrates.
3. Genehmigung der Bilanz.
4. Beschlußfassung über die Vertei¬

lung des Ueberschusses.
5. Bericht über die gesetzlicheRe¬

vision..
6. Entlastung des Vorstandes und

Aussichtsrates.
7. Wahlen für den Aufsichtsrat.
8. Beschlußfassung über einen An¬

trag gemäß Z 10, Abs. 4 der
Satzungen.

9. Aenderung des Z 4, Abs. 2 und
des H 10, Abs. 4 der Satzungen.

10. Freie Aussprache.
Die Teilnahme ist nur Mitgliedern

gegen Vorzeigung der Ouittungs-
büchcr über eingezahlte Goschäftsbei-
trägc gestattet.

Die Jahrcsrcchnung nebst Gewinn-
und Vcrlustrechnung liegen im Ge¬
schäftszimmer, Findorssstraße 100, vom
13. bis 23. März dieses Jahres , wäh¬
rend der Geschästsstunden von 10 bis
12 und von 17'/- bis 19 Uhr, außer
Mittwochs und Sonnabends nach¬
mittags aus und können von den
Mitgliedern eingesehenwerden.

Der Aufsichtsrat:
Eundelach,  Vorsitzer.

5izz75ittczrcir
Heute,  20 Uhr, St .-Anr.,

7. Dorst. Er. 6
Ende ungef.-23 Uhr

ver Keiler
v. Heinr. Zerkauten

Sbd., 19 . 30  Uhr , Sbd.-Er. 8
17.. ar. Gastspiel-Abend:
Gastspiel Kammersänger

-ke/Ae Koi/vae/M
v. d. Staatsoper Berlin-

Oper v. G. Verdi
Radames: Kammersänger
Helge Roswaengea. E.

So.» I S- Uhr, Nachm.-Vorst.
Kleine..Preise: 0.40—2.90

»IM Wü SSM
Operettev.' Fr. v. Supp6

2 0 Uhr, Außer Platzmiete
kMadlüUer
Operette. v. E. Quodenf'eldt-

u... Nico Dostal

Süisuspleiliauz
ttSUtS . krsltsg , 8. Ln6s 1Ä45 Ukr
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MM , Humor und Ion ; . . .
Sastspielder Musikal-Neoue flntonio vaMnella für ,Kö7.

Ein verdunkelter Saal , «ine magisch beleuchtete
Bühne und die Lieblingslieder des deutschen Pu¬
blikums mit unerhörter Musikalität , mit einschmei¬
chelnder Weichheit vorgetragen — das ist die
Grundlage des großen Erfolges , mit dem Antonio
Bazzanella  am . Mittwochabend im Casino
mit seinen Künstlern konzertierte . Eine : Einla¬
dung der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude " folgend , schenkten die Italiener mit ihrem
außerordentlich reichhaltigen Programm und der
besonderen Note der einzelnen Nummern einer
großen Hörerschar ein paar Stunden fröhlichster
Entspannung.

Der Abend begann mit einigen Musikstücken, die
größtenteils für die eigenartige Zusammensetzung
der Kapelle eigens bearbeitet worden waren . Fast
jeder dieser Künstler spielte mehrere Instrumente,
die in oft neuartiger und fesselnder Weise einge¬
setzt werdem

Erni Sedina  zeigte zunächst einen graziösen
englischen Walzer und später einen langsamen
Foxtrott als Spitzentanz , der großen Verfall fand.
Dann sang , mit Spannung erwartet , Pacifico
Brun « lIi.  Er verfügt über einen angenehmen,
sehr biegsamen Tenor , der in den tieferen Lagen
leicht verhangen ist. Schon „Tosca " , in keiner
Muttersprache gesungen , brachte ihm lebhafte Zu¬
stimmung , doch als er in deutscher Sprache „Ich
bin nur ein armer Wandergesell " brachte , vom
flüsternen Chor seiner Kameraden begleitet , da
kannte der Jubel keine Grenzen . Seine außer¬
ordentlich lebhafte und liebenswürdige Vortrags-
kunst bewies er dann mit einigen Zugaben , unter
ihnen die auch in Deutschland sehr beliebte „Nea¬
politanische Serenade " . In Heinz Morel,  dem
urkomischen Pagen , hat die Truppe einen Spaß¬
macher , der mit immer neuen Improvisationen
schallende Heiterkeit hervorruft.

Der zweite Teil findet seinen Höhepunkt in den
Darbietungen des Geigenvirtuosen Tarlo Ca-
sati.  Schon Dvoraks bekannte Humoreske wird
von dem Künstler mit glänzender Beherrschung
und restloser Auswertung ihrer musikalischen
Feinheiten gespielt , doch mit einer eigenen Kom¬
position , einer ungarischen Fantasie , erweist er sich
als ein Violinvirtuose ganz großen Formats . In
prachtvoller Reinheit gelingen ihm auch die ge¬
wagtesten Läufe und Doppelgriffe und sein mit¬
reißendes Temperament bringt die fast unerschöpf¬
lichen Ausdrucksmöglichkeiten seines Instruments

zu schönster Wirkung . Im „Aoe Maria " vermag
er celloartige Tonsarbungen zu erzielen und die
Beseeltheit des Klanges findet in den Hörern
tiefen Widerhall . Der Tenor Pacifio Vru-
nello  traf auch im zweiten Teil des Abends
mit dem durch Cigli berühmt gewordenen „Ver¬
gißmeinnicht " ganz ausgezeichnet den Geschmack
des Publikums und einige humorvolle Einlagen
zeigten erneut die angenehme Biegsamkeit seiner
Stimme und sein südliches Temperament . Ionny
und Lilian  tanzten einen mit viel Beifall auf¬
genommenen akrobatischen Tanz . Das reichhaltige
Programm schloß mit dem blendend gespielten
Potpourri aus ungarischen Liedern und Ro¬
manzen . Lrümnts Llivlc

Mit „kds" ins schöne Sauerland
Leider noch allzu wenig bekannt ist das wunderschöne

Stückchen Erde Sauerland.  das auch in diesem
Jahre wieder Reiseziel einiger „ Krast -durch -Freude " -
Urlaubssahrtcn sein wird . Für diese Fahrten zu wer¬
ben und bei den vorjährigen Sauerlandfahrsrn Er¬
innerungen zu wecken , war der Zweck des Lichtbilder-
vartrags , der Mittwoch abend in der Wandelhalle des
Wilhelin -Tecker -Hauses durchgeführt wurde und der
seine Anziehungskraft auf viele hundert Volksgenossen
nicht verfehlte . Im Namen der Veranstalter , Amt
Reisen , Wandern und Urlaub und des Volksbildungs¬
werk dir NSG . „ Kraft durch Freude " , hieß der Leiter
des Volksbildungswcrks , Pg , Eicholt,  die Besucher
herzlich willkommen . An Hand zahlreicher , guter Licht¬
bilder führte dann Reiseleiter Glaser - Oldenburg
die Besucher durch die schönsten Gegenden des Sauer-
und Sisgerlandes . Alle Teilnehmer erlebten die herz¬
lichste Reise vor sreude , als der Redner in humorvoller
Weise die Schönheiten des Sauerlandes so recht zu
Gemüte führte . Die Bilder gaben einen trefflichen
Ueberblick in die abwechslungsreiche landschaftliche Ge¬
staltung , zeigten Berge , Täler , Hochflächen , verträumte
Dörfer und tiesgelegeue Wälder , die eine Fülle von
Schönheit und Stille verschenken . Gewiß werden es
in diesem Jahre bedeutend mehr Volksgenossen als im
vorigen Jahr sein , die mit „ KdF, " ins Sauerland
fahren . Einer wirds dem andern sagen : Fahr ins
Sau erlaub! 'Dort findest du alles , was du dir
für deine Ferien an schönen Erlebnissen erträumst!

Q

Miinnttgeiangvkttl » „ Wahl auf ". Am Sonntag , dem
7. März , sprachen wir unter „ Hier spricht die Deutsche Arbeits¬
front " in einem Bericht über die „ Ausrichtung auf die künf¬
tige Arbeit " u , a , von einem Männergesangverein „ Frisch aus ",
anstatt , wie es richtig heihen muh : „Wohl L u s .

Veulsche flrbeilsfront
Freitag , 12. März

Ortsgruppe Herdentor . Das Deutsche Handwerk,
Dpartenversammlung der Maler um 20 Uhr im Park-
Hotel.

Ortsgruppe Findorss . Das Deutsche Handwerk,
Sitzung der Sparte Fleischer um 20,30 Uhr bei Waldeck,
Münchener Straße.

Ortsgruppe Utbremen . Sitzung der BZO , um 20 .30
Uhr bei Sesger , Wartburgstratze.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Sitzung der Hauptzelle 0
um 20,30 Uhr bei .Herbst . — Hauptzslle K um 20 .30
Uhr bei Schünemann . — Hauptzelle 8 um 20 .30 Uhr
bei Lohmühle , Meterstraße.

Ortsgruppe Schwachhausen . TAF .-Walter -Sitzung
um 20 .30 Uhr in Kaffee Büchner.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher BZO .,
„KdF . " -Warte und Betriebs -Propagandisten um 20,30
Uhr bei Weber , Grünenstraße.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Block¬
walter der Zelle OS um 20,30 Uhr in der Geschäfts¬
stelle.

Ortsgruppe Westen . Sitzung der stellv . Zellen -Kassen-
walter um 20 .30 Uhr in der Geschäftsstelle.

Das Deutsche Handwerk . Fachgruppe II , Versamm¬
lung der gesamten Fachgruppe mit Betriebssichrer und
Gefolgschaft um 20,30 Uhr in der Wandelhalle des
Wilhelm -Decker -Lauscs,

Ortsgruppe Oberneuland . Sitzung der DAF .-Walter
und Warte um 20,30 Uhr im Kaffeehaus Niedersachsen.

Ortsgruppe Hastedt . ZellenwalterMitzung um 20,30
Uhr in der Geschäftsstelle.

NSG . „Kraft durch Freude"
Amt „Feierabend"

Morgen , Sonnabend , 13 , März , 20,30 Uhr , findet im
Casino eine ,FdF, " -Groß -Veranstaltung in Verbindung
mit dem Reichsarbsitsdicnst Abtlg . 1/171 „Jürgen
Christian Findorss " . Lsterholz -SchavMbeck , und dem
Musikzug der Arbeitsgauleitung XVII „ Arbeitsdienst
spielt sür ' s Volk " statt . Nachfolgend Tanz ! Karten im
Dovverkaus 0,60 RM, , an der Abendkasse 0,75 RM„
Wehrmacht und Arbeitsdienst 0,30 RM.

Achtung!
Am Sonntag . 11 . März , nachmittags 3 Uhr , läuft

im großen Saal der „ Union " der Film „ Herinine und

die sieben Ausrechten " . Auch Jugendliche haben Zutritt!
Eintrittspreis einheitlich 0,25 RM . Karten sind zu
haben in der Kreisdienststelle , Nordstr . 43 , im Wu-
Helm -Aecker -Haus , Zimmer 118 , und an der Kasse.

Reisen , Wandern und Urlaub
Achtung ! Ski - Sportler!  Am Sonntag,

14 . März , Tagesfahrt zum schönen Leister . Ausgezeich¬
nete Abfahrt für Ski -Läuser vom Annaturm , bis
Springe herrliches Ski - Gebiet (Kl . Bayern ) . Leitung:
Ski -Lchrcr Sepp Hocrlein . Fahrpreis 7,20 RM . Ab¬
fahrt 6 Uhr ab Llohdbahnhof . Anmeldungen in der
Kreisdicnststclle Nordstr , 43.

Fahrt UF . 5 nach Wcrnigcrode vom 26, - 29 , März,
Eesamtprcis einsch 'l , Fahrt , Verpflegung und Unter¬
kunft 24 RM . Ferienwanderung , die gleichzeitig durch¬
geführt wird , 14,20 RM,

Fahrt UF , 8 nach Oberbahern » om 7.— 19 . Mai . Ee-
samtpreis emschl . Fahrt , Verpflegung und Unterkunft
68 .50 RM,

Fahrt UF , 7 nach Berlin vom 7,— 14 . Mai . Nur
Fahrt 9,70 RM.

Fahrt Z . 8 zum Harz vom 1S — 19 . Mai . Eesamt-
preis « inschl , Fahrt , Verpflegung und Unterkunft
18 .50 RM , (Besondere Teilnahmebedingung ) ,

Fahrt UF . 9 zum Weserbergland vom 8, — 13 . Mai.
Gesamtpreis cinschl . Fahrt , Verpflegung und Unter¬
kunft 22,50 RM,

Amt „Deutsches Volksbildungswerk"
Sonntag , 14 . März , Führung durch den Kostüm-

sundus des Staatstheaters . Tressen 11 Uhr am Staats-
theaier . Karten zum Preise von 0,20 RMk sind zu
haben in der Kreisdienststelle Nordstr , 43 , vorm
Theater und in den bekannten Dorverkaussstellen:
Buchhandlung Arthur Geist , Am Wall 161 ; Nordische
Buchhandlung Wilhelm Rodewald , Bahnhofstr . 1;
Heim -Radio , Sögestraße.

Sportamt
Auf folgende Kurs « am heutigen Freitag wird hin¬

gewiesen:
Fröhl . Gymnastik von 10 — 11 Uhr Institut : von

17 — 18 Uhr Institut ; von 20 —22 Uhr Schule Oderstr,;
von 19 )H—-21 Uhr Teutsche Oberschule , Korlstr, ; von
20 —22 Uhr .Heil - und Pflcgeanstolt Ellen ; von 20 bis
22 Uhr Schule Woltmershauser Alles am Hbhentor.

Körperschule von 20 — 21 Uhr Martinistr, ; von 20 bis
22 Uhr Schule Helgolandcrstr,

Schwimmen von 21—22 Uhr Breitenweg-Bad,

Kein neues Biedermeier!
„Schluß mit der Kunstpolitik der Verneinung " - Pros . Ziegler über die bildende Kunst

Der Präsident der Reichskammer der bilden¬
den Künste , Professor Adolf Z i e g l e r-Mllnchen,
führt « in einer Ansprache vor der Presse u . a.
aus , daß die bildende Kunst nach vier Jahren
nationalsozialistischer Staatsführung im öffent¬
lichen Leben der Nation wieder jenen angesehenen
Platz einzunehmen beginn «, der ihr als einer ' der
ältesten und bedeutendsten Künste im deutschen
Volk zukommt . Der bildende Künstler schasse
durch Bauten und Standbilder , durch Gemälde
und durch kunsthandwerklich « Güter , durch die
Entwürfe schöner Dinge von den edlen Stoffen
und guten Möbeln bis zu den schnittigen Linien
des modernen Autos , unermeßliche Kulturwerte
von Sichtbarkeit und Dauer.

Besonders eingehend behandelte Professor Zieg¬
ler die wichtige Tätigkeit des Kunstberichterstar-
ters . Es sei seine Aufgabe , in Ausstellungen das
Beste herauszufinden und es durch Wort und
Bild allen kunstliebenden Volksgenossen nahezu¬
bringen . Sehr entschieden wandte sich der Präsi¬
dent der Reichskammer der bildenden Künste ge¬
gen unzeitgemäße Veröffentlichun¬
gen über die Kunst von gestern , die
durch ungeschickte Bekämpfung nur
gewinnen könn «. Das deutsche Volk wolle
aber nicht das Ueberwundene kennenlernen , son¬
dern vielmehr das Gute in unserem Sinne sehen.
Rückwärts gewandt , kann man nicht in die Zu¬
kunft finden und sogenannte „Abrechnungen"
verlängern nur Gegensätzen das
Leben,  die vermutlich schon längst an Alters¬
schwach« gestorben wären . Es ist viel fruchtbarer,
sich entschlossender Zukunft zuzuwenden und dem
Neuen , wachsenden Kunstgefühl zu dienen.

Die nationalsozialistische Kunstpolitik ist in
ihrer Spitze schon weit über die alten Frage¬
stellungen hinausgekommen . Sie sieht es als ihre
A ^ lgabe an , mit Klarheit und Festigkeit alles
ok " ö)tö " re M stützen und zu fördern , wo immer
es sich regt Die Kunstpolitik der Verneinung
müsse endlich abgeschlossen werden . Jeder Ver¬
antwortliche müsse sich immer das große Wort
von Goethe vor Äugen halten , daß nicht viel ge¬
wonnen sei, wenn man nur das Schlechte schlecht
nenne . Denn es kommt heute nicht darauf an,
daß eingeriffeil werde , sondern daß etwas auf¬
gebaut wird , woran das deutsche Volk sich selbstwiedererkennt.

Kulturpolitik unserer Zeit,
Motz Professor Ziegler seine Ansprache , mutz
Forderung des Großen , Einfachen und Sinnbi

haften dienen , nach dem unsere Zeit verlangt.
Der Führer hat uns die Ausrichtung gegeben;
Klar sein heißt deutsch sein. Bei aller Achtuno
vor einer großen Tradition denken wir
nicht daran , ein neues Biedermeier
Herauszuführen.  Wir müßen uns stets be¬
mühen , das gesunde junge Blut zu erkennen.
Das Ziel unserer Kunstpolitik in der bildenden
Kunst mutz sein : Dem Großen und Einzigarti¬
gen zu dienen , das fruchtbar ist und in die Zu¬
kunft weist.

Goethe -Bund:

„Vorstoß zu den vrenzen deb Weltalls"

In Verhinderung von Staatsrat Hanns Johst , des
Präsidenten der Reichsschrifttumskammer , der am Mitt¬
woch vor den Mitgliedern des Goethe -Bundes aus
eigenen Werken lesen wollt « und sein Erscheinen aus
dienstlichen Gründen im letzten Augenblick absagen
mußte , hatt « sich der bekannte Berliner Astronom
Robert Henseling,  der sich airgenblicklich aus einer
Vortragsrsise befindet , bereit erklärt , über das Thema
„Vorstoß zu den Grenzen des Weltalls " zu sprechen.
Der Vortragende betont «, daß sich bereits altäghptische
Priester mit der Ausmessung des Weltenranms beschäf¬
tigten , jedoch lediglich zu relativen Ergebnissen kamen.
Erst in der Neuzeit , die in der Astronomie mit Galilei,
Newton und Kepler beginnt , wurden Entdeckungen ge¬
mocht , die von ungeheurer Tragweite waren und uns
einen verhältnismäßig festumrissenen Einblick in dos
Universum vermittelten . Schon die Erforschung des
nächsten Fixsternes brachte die Wissenschaft einen be¬
deutenden Schritt vorwärts . Das Verhältnis 1 :10
Millionen gibt die ungeheure Vertiefung in die Astro¬
nomie innerhalb der letzten hundert Jahre wieder.
Naturgemäß weisen auch Technik und Optik gewaltige
Fortschritte auf . So besteht aus dem Mount Wilson
bei Pasadena in Kalifornien ein riesiges Spiegel¬
teleskop , das die Erfahrungen und Entdeckungen in sich
vereinigt und als das vollkommenst « Instrument ange¬
sehen werden muß . Dank der wissenschaftlichen Aus¬
wertung >des Fernrohrs ist es möglich , die Gebilde an
den Grenzen des Welten - und Lichtraumcs zu er¬
forschen . Um die für den menschlichen Verstand kauen
erfaßbaren Entfernungen zu kennzeichnen , gab der
Vortragende einige anschauliche Beispiele . So muß
man beispielsweise , um zur Tonne zu gelangen , mit
Fcrn -V -Zugsgeschwindigkeit 150 Jahre fahren . Würde
ein Kilometer mit fünf Pfennig berechnet , so sind
8 Millionen Mark zu zahlen . Auch das Bildmaterial
war bestens dazu angetan , die keinesfalls trockenen
und allzu sachlichen Ausführungen des Vortragenden
lehrreich zu gestalten . Ehrlicher Beifall dankte R , Hense¬
ling , der es ausgezeichnet versteifen Hot , den zahl¬
reichen Zuhörern eine interessante Uebersicht Wer die
Unendlichkeit des Weltalls zu geben . N.
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5P0K7 ocn vr
Heute kntscheidung bei den Voxmeisterschasten

Wilke - Hannover seht sich bis zum Luvkampf durch — Zwei k . o.-Siege bei den kämpfen am Vonnerstagabend
Der vorletzte Veranstaltungsabend der Deut¬

schen Voxmeisterschaften in den Centralhallen
wies einen erfreulichen Besuch auf. Die gezeigten
Leistungen in allen acht Gewichtsklassen mit
iechzchn Kämpfen konnten einmal wieder restlos
befriedigen , standen sich doch die besten deut¬
schen Amateurboxer gegenüber . Es hieß in dieser
letzten Ausscheidung, sich die Berechtigung zu er¬
werben , an dem Schlußkampf um die Meister¬
schaftskrone teilnehmen zu können. Von unseren
beiden Niedersachsenvertretern mutzte leider der
Hannoveraner Koppers , der noch am Vortage
in Bremerhaven seinen dortigen Gegner Fels-
Viersen zur Strecke brachte, vorzeitig die Waffen
strecken, da er wegen eines dreifachen Blut¬
ergusses im Arm vom Arzt Startverbot erhalten
hatte . Für ihn sprang der in Bremerhaven von
Krumm-Köln zur Strecke gebrachte Münchener
Moser ein, der gestern wiederum von dem Ham¬
burger Vogt ausgeschaltet wurde.

Immerhin hat Niedersachsen wenigsten einen
Vertreter im Endkampf, und zwar den Hanno¬
veraner Wilke, der sich durch einen Disqualifi¬
kationssieg (zwei Tiefschlüge) über den deutschen
Meister Stasch-Kassel durchsetzen konnte. Sein
heutiger Gegner ist der Hamburger Eraaf . Der
gestrige Abend brachte zwei K.o.-Entscheidungen,
indem der Hamburger Baumgarten den Altenaer
Blum durch technischen Niederschlag und Pietsch-
Leipzig den Kölner Krumm durchk. o. ausschaltete.

Jm 'Fliegengewich  t -Eröffnungskampf will
es der Magdeburger Liwowski  gegen den
Olympiasieger Kaiser - GIadbeck  von vorn¬
herein mit' aller Gewalt wissen; er bearbeitet
seinen Gegner mit wahren Hagelschlägen , gerät
hierbei jedoch in unsaubere- Schlagen , so daß er
bereits in der ersten Runde eine Verwarnung
einzusteckenhat und noch im gleichen Gang wegen
Tiefschlags qualifiziert wird . So wird Kaiser
Sieger durch Qualifikation seines Gegners . — Das
zweite Treffen in dieser Gewichtsklasse bestreiten
V r utz - Berlin und L o o s chke - Nordhorn . Der
Reichshauptstädter als der einwandfrei bessere
Techniker versteht sich gegen den Nordhorner
durchzusetzenund gewinnt trotz des Schlutzspurts
Looschkes nach Punkten.

Stasch,  Kassel , und Wilke,  Hannover , eine
besondere Delikatesse in der Bantam - Ge¬
wichtsklasse,  ruft das besondere Interesse
hervor. Der Niedersachsenvertreter leistet dem
deutschen Meister eine ganz große Partie . Als der
Kasseler in der zweiten Runde wegen unsauberen
Schlagen ? eine Verwarnung einzusteckenhat , will
er diese im Schlutzgang wieder wettmachen, drängt
und schlägt wie und wo er nur kann. Die Folge
davon ist, daß Stasch den Hannoveraner abermals
mit einem Tiefschlag erwischt und deshalb dis¬
qualifiziert  werden mutz. Sieger Wilke,
Hannover . — 2n der zweiten Begegnung in die¬
sem Gewicht sind Eraaf,  Hamburg , und Rapp-
silber,  Frankfurt , die Gegner , die sich einen
beweglichen und fast gleichwertigen harten Kampf
liefern , in dem der Hamburger einen knappen
Sieg nach Punkten landet.

Das Federgewicht  bringt im ersten Kampf
den 3. Olympiasieger und vorjährigen deutschen
Meister M i n e r - Breslau und den Düsseldorfer
Heese  zwischen die Taue . Der kleinere aber kräf¬
tige Ostdeutschesetzt dem Düsseldorfer hart zu, so
daß Hess« trotz seiner grösseren Reichweite sehr
viel einzustecken hat . Än der Schlußrunde aber
kommt Heöse gut auf, ohne jedoch den Punktsieg
Miners zu gefährden . — Crem er - Köln und
Arenz - Berlin  liefern sich als zweites Paar in
diesem Gewicht einen erbitterten Kampf, in dessen
Verlauf beide Gegner je eine Verwarnung ein¬
zustecken haben. Der Reichshauptstädter erzielt
einen äußerst knappen Sieg nach Punkten.

2n der L e i cht g e w i ch ts kl t s s e stehen sich
2 akubowski - Bochum und Niirnberg-
Dresden in nichts nach. Mit großer Erbitterung
geht es von einem Schlagwechsel in den anderen.
Das Ende war äußerst knapp und bedeutete mit
dem Punktsieg des Sachsen eine gewisse Ueber-
raschung. — Den zweiten Kampf bestreiten
Krage - Berlin  und der deutsche Meister des
2ahres 1935, Büttner  II , Breslau . Nach den
beiden ersten Runden , die ausgeglichen verlaufen,
geht es im harten Gefecht zum Endspurt über,
den der Breslauer für sich entscheidet und damit
Sieger nach Punkten wird.

Der Olympiasieger und Bezwinger unseres Bre¬
mer Vertreters Seedorf , Murach,  Schalke , hat
im ersten Treffen in der Weltergewichts-
klasse  den Düsseldorfer Knoth  als Gegner.
Gegen diesen wahren Könner des edlen Faust-
kampfes hat der Düsseldorfer zwar wenig zu be¬
stellen ; aber mit großer Bravour geht er auch
seinerseits ganz groß zum Angriff über, ohne
jedoch einen Punktsieg des Eelsenkircheners ab¬
wenden zu können. — 2m zweiten Treffen in die¬
sem Gewicht sind Fluß,  Köln , und Pries,
Wanne -Eickel, die Gegner. Zwei Kämpfer ver¬
schiedener Körpermaße , die sich eine ganz erbit¬
terte Begegnung liefern . Der Kölner landet einen
Punktsieg.

Die Mittelgewichtsklasse  bringt den
deutschen Meister Baum garten-  Hamburg
und Blum - Altena  in den Ring . Mit unheim¬
licher Schnelligkeit bearbeiten sich diese gleich¬
starken Gegner . 2n den verschiedenen Schlag-
wechseln erweist sich der Hamburger mit seinen
genaueren Schlägen leicht im Vorteil . 2m
Schlußgang zwang ein rechter Haken des Ham¬
burgers den Altenaer zweimal auf die Bretter.

„Besuch bei den Sfl -Beitern in Vremen"
„Ein Besuch bei den SA .-Reitern in Bremen " lautet

der Titel des Funkberichtes , der heute  von 19 .15
bis 26 .66 llhr über den Rcichssendcr Hamburg und
seine Sender zur Sendung gelangt . Fast täglich finden
in den Reitansbildungsstättcn der Bremer Rciter -SN.
in der Bahr ausser den allgemeinen Reit - und Fahr-

,lehrgüngcn für SA . und Zivilrcitcr Prüfungen statt.
Heute beginnt um 9 llhr die Abnahmeprüfung
für den Reiterschein  der Bewerber aus dem
Stadt - und Landgebiet Bremen . Am morgigen Sonn¬
abend , 14 llhr , werden die Abnahmeprüfungen für die
auherbremischen Gebiete fortgesetzt.

Am Sonniag , 14 . März , 16 llhr , findet das erste
Hallenturnier des SA .-Rcitcrsturmcs 1/62 statt . Allen
Freunden des Pferdesports ist Gelegenheit gegeben
diese vielseitige Veranstaltung zu besuchen . Das Trvm-
peterkorps der SA .-Neitcrstandartc 62 wirkt mit . Auch
dies Turnier wird mithelfen bei der Werbung:
„N citsport ist Volkssport durch die
S A . " — Außerdem erteilt die Bremer Reit - und Fahr¬
schule allen Zivilkrciscn Reit - und Fahrunterricht.

Schauturnen in Schwaächausen
Der Schwachhauser Turn - und Sportverein von 1883

sührt am kommenden Sonntag , 15 .36 llhr , in der
Turnhalle der Schule an der Schwachhauser Heerstraße
ein Schauturnen seiner Frauen - und Mädchen -Abtei¬
lung durch.

Um die kegeimeisterschasten
Am Sonntag starten die Sportkcgler zum letzten

Durchgang um die Meisterschaft . Es werden allerdings
für die Schlußkämpfe wiederum zwei Sonntage benö¬
tigt , so daß man Sonntag bei den Männern die Ent¬
scheidung nur aus Schere zu erwarten ist . Bodcnburg
sührt wiederum , wie im Vorjahre , bis zur Schlußscric
die Tabelle an . Im Vorjahre konnten ihn aber im
Schlußkampf Bchrcus und Busch von der Spitze ver¬
drängen , so daß er auf den dritten Platz endete . Wie

Vorschlußrunde um den fldlerpreis
flustragungsorte München und Dortmund — wichtige liessen in der Lezirksklasse

Der Sonntag bringt bei den Handballern die Vor¬
schlußrunde der Eaumannschaften um den Adler -Preis
des Reichssportsührers . Der Gau Mitte , Favorit der
Pokalrunde , muß nach München und gegen den uns
Bremern bekannten Gau Bayern , dem zweimaligen
Ueberraschungssieger , antreten . — Gau Südwest , der
Pokatvcrteidigcr , tritt in Dortmund dem kampfstarken
Gau Westfalen gegenüber . Die Ergebnisse der Zwischen¬
runde waren denkbar knapp , die auch in dieser Runde
durchaus osfen sind.

In der Eauklasfe kommen zwei restliche Punktspiele
zum Austrag und zwar:

Polizei -SV . Hannover — MSB . -28 Lüneburg in
Hannover (Sonnabend ) .

Tkl . Limmer — MSB . Wolfenbüttel in Hannover
(Sonntag ) .

In der

Bezirksklasse
gibt es wichtige Vorentscheidungen . Der Spielplan:

12 llhr : Tura Gröpelingen 5. — BSD . 3 . ; 14 Uhr:
Arsten 2 . — Huchting 1. ; Klasse 5. 14 .36 Uhr : BTV . 2.
gegen Oslebshausen 2 . ; Jugend . 9 Uhr : Hastcdt 2 . —
Oslebshausen 2. ; 16 Uhr : Hastedt 1 . — Oslebshausen 1. ;
BTG . 1. — Grambke 1. : 9 Uhr : BTG . 2 . — Tv,
d . B . 2 . ; Tura Gröpelingen 2 . — BTV . 2 . ; BTV . 1. —
Doventor 1. ; SuS . 96 JK . 1. — Oberneuland 1 .;
15 Uhr : Gabonhaussn 1. — Lceste 1. ; Arsten 1. —
Woltmershausen 1.

Freundschaftsspiele
Tura Gröpelingen — SuS . 96 . Die Frage nach dem

Sieger ist leicht zu beantworten . Die tüchtigen 96er
werden zur Zeit nicht in der Lage sein , die Spitzen-
mannschaft der Eauklasfe irgendwie zu gefährden . Es
handelt sich nur um die Höhe der Niederlage und die
glauben wir wird 96 in erträglichen Grenzen halten.
Beginn 14 .36 Uhr . Platz Waltjcnstraße.

16 .36 Uhr : Gut Heil — Frisch Auf . - -- -----

Von dem zweiten Niederschlag vermag sich Blum
nicht wieder zu erholen , so daß er dem Ham¬
burger wehrlos gegenübersteht. Gerechterweise
bricht der Ringrichter das Treffen ab und erklärt
Baumgarten als Sieger durch technischen k.o.

Das zweite Mittelgewichtspaar bringt Köh-
l e r -Leipzig und Campe -Berlin in die Kampf¬
stätte. Der Röichshauptstädter erweist sich von einer
ganz überlegenen Seite und bearbeitet den Sachsen
aus allen Lagen heraus mit schwerstem Kaliber.
Dabei duckt Köhler immer derart tief ab, daß
er hierfür zwei Verwarnungen einzustecken hat.
Aber mit seltener Härte steckter alle Sachen ein
und kann sogar in der Schlußrunde noch einen
gewaltigen linken Schwinger unverhofft an des
Berliners Kinnpartie anbringen , worauf der
Berliner stark angenaukt ist. Aber bald darauf
ertönt der rettende Gong und macht dem ab¬
wechslungsreichen Treffei ein für Campe recht¬
zeitiges Ende. Dadurch war der Punktsieg des
Äeichshauptstädters gerettet.

Für den noch im Rennen liegenden zweiten
Niedersachsenvertreter Koppers -Hannover , der auf
Grund eines ärztlichen Befundes leider schonvor¬
zeitig seine Hoffnungen begraben sah, trat Mo-
ser - MUnchen im Halbschwergewicht  ge¬
gen den Olympiasieger Vogt - Hamburg an. Die
genaueren Schläge , verbunden mit der besseren
Deckung, erbrachten einen sicheren Sieg des Ham¬
burgers nach Punkten . — 2m zweiten Treffen
dieser Gewichtsklasse sind P i e t s ch- Leipzig und
Krumm - Köln  die Gegner . Der Offensivboxer
Pietsch greift fortwährend an. 2m zweiten Gang
schießt der Leipziger blitzschnell einen rechten
Haken auf die Kinnspitze seines Gegners , daß
dieser nur so auf die Bretter knallt. Als der
Kölner das bittere „Aus " über sich ergehen lassen

wird in diesem Jahre der Schlußkampf werden ? Beh-
rens ist wiederum der Spitze bedenklich nahegcrückt,
nur noch 13 Holz trennen ihn von Bodenburg . Der
Meister sollte unter diesen beiden zu suchen ' sein.

Aus Asphalt kegelt ebenfalls die Spitzengruppe . Doch
aus dieser Bahnart sind die Holzunterschicde bei 266
Wurf derart groß , daß - es hier noch Ueberraschungen
geben kann . Aus Dohle kegeln die Tabellenletzten , und
zwar von Listcnnummcr 66 an . Der Endkamps geht
auf allen Bahnarten über je 266 Kugeln . Da es sich
nicht vermeiden läßt , daß verschiedene Sportkamera-
dcn zu zwei Starts an einem Sonntag herangezogen
werden , haben diese dann mit insgesamt 466 Wurf
ein tüchtiges Arbeitspensum zu erledigen . 7

Kanusportlertagung in Bremen
Gausachamtsleiter Schwarz -Hannover hat die Amts¬

träger aus den Kreisen und den Gausachamtsbezirken
zu einer Sitzung am nächsten Sonntag in Bremen ein¬
berufen . Auf der umfangreichen Tagesordnung stehen
neben internen Fragen auch die wichtigen Punkte , die
durch die Vereinheitlichung der Organisation des DRL.
bedingt sind.

Sausegeltag am 1Z. März
Zu dein Eaustgeltag des Gaues VIII am morgigen

Sonnabend , 16 Uhr , im Vortragssaal der Böttcher¬
straße ist der Beauftragte des -Peichs -dietwarts sür den
Deutschen Seglervevbanb zu einem Vortrag gewonnen
worden . Anmeldung zur Teilnahme , an der Tagung
bis Freitag , 12 . März , im Sekretariat des Wcser-
Dacht -CluDs , Ostertorstr . 28/29 , Tel . 25482.

Wochenendfahrt nach dem Harz
Der diesjährige Harzwinter scheint die vorjährige

Zahl von 14 Wochenendfahrten noch einholen zu wol¬
len . Die morgige 12 . Wochenendfahrt des
Bremer Ski - Clubs  soll wegen der hohen
Schncelage im Hochharz noch einmal mit einem sehr
billigen Wintersportzug  erfolgen , der Sonn¬
abend 15 .68 Bremen verläßt und am Sonntag 23 .55
Bremen wieder erreicht . Ilebernachtung in Bad Harz¬
burg (mit Morgenkaffee und Heizung von 85 Pf . an)
und auf dem Brocken . Die verbilligten Fahrkarten für
die Autobusfahrt Harzburg — Torshaus sind gleich mit
der Sondcrzugkartc in Bremen zu lösen . Der Sonder-
zug kann mit gleicher Ermäßigung auch von Nichtmit-
gliedern benutzt werden , auch für Fahrten nach Hil-
deshcim oder Hannover . — Außer der Sonderzugsahrt
sährt der Bremer Ski -Club noch mit einer kleineren
Gruppe schon am Sonnabendvormittag mit D 16 .59
nach Bad Harzburg . Rückkehr mit dem Sonderzuge.
Anmeldungen zu dieser Gruppe im Llohdrciscbüro,
Ruf : 2 22 31 , bis Sonnabend 16 llhr.

Wieder Bugbrj in Bremen
Rot - Weiß gegen Hannover -Hainholz

Leider sind dem Rugby -Klub RostWeiß durch das
Fehlen von Ortsrivalen die Wettspiel -gelegenheiten stark
beschnitten ; dazu kommt noch , daß die Vereine an den
für einen Spiel -verkehr in Frage kommenden benach¬
barten Plätzen , Hannover und Hamburg , durch ihre
lokalen Punktspiele während des größten Teils der
Spielzeit voll in Anspruch genommen sind . Die un¬
günstig « Witterung von Beginn dieses Jahres an hat
die bestehenden Schwierigkeiten noch weiter vermehrt;

muß, befindet er sich noch im Traumzustand , « ie-
ger Pietsch  durch k. o. . < ^ -

Dann sind in der Schwergewichtsklasse
Olympiasieger Ru n ge - Elberseld und Vo s en-
Bonn die ersten Gegner . Runge zeigt wieder
sein meisterhaftes Können , doch auch der Bonner
zeigt sich von einer überaus opferen Seite , so
daß er seinem großen Gegner alles Können ab¬
verlangt . Aber hoher Punktsieger Runge . — Das
zweite Treffen in diesem Gewicht und damit den
Schlußkampf des Abends bestreiten Schnarre-
Recklinghausen und Fischer - Nürnberg . Beide
Kämpfer erweisen sich als ein paar starke Schla¬
ger, von denen aber der Recklinghauser der tech¬
nisch bessere ist. Trotzdem hat er auf Grund eines
Eenickschlages eine Verwarnung hinzunehmen,
die jedoch seinen gesammelten Punkten nichts
anhaben kann. Denn der einwandfrei bessere
Boxer war Schnarre , der auch den Punktsieg zu¬
gesprochen bekam. — Am Ring saß noch in
„Kluft " der Olympiasieger Runge , um diesen
Kampf und damit seinen heutigen Gegner um
die Mcisterschaftskrone zu studieren. Dieser alte
Ringfuchs wird sich den Recklinghauser, den er
heute abend im Schlußkampf aufs Korn zu neh¬
men hat, nicht schlecht gemerkt haben!

Die heutigen kntscheidungskämpse
Fliegengewicht:

Kaiser -GIadbeck — Vruß -Berlin.
Bantamgewicht:

Eraaf -Hamburg — Wilke-Hannover.
Federgewicht:

Miner -Vreslau — Arenz-Berlin.
Leichtgewicht:

Nürnberg -Dresden — Büttner II -Breslau
Weltergewicht:

Fluß -Köln — Murach-Schalke.
Mittelgewicht:

Vaumgarten -Hamburg — Campe-Berlin.
Halbschwergewicht:

Vogt -Hamburg — Pietsch-Leipzig.
Schwergewicht:

Runge -Elberfeld — Schnarre -Recklinghausen,
Diese wohl kaum zu überbietenden Endkämpfe

um den höchsten Titel , den der deutsche Amateur¬
boxsport in allen acht Gewichtsklassen zu ver¬
geben hat, werden außerdem noch ergänzt um
die Nächstplacierten , die sich in ihren Klassen um
den dritten und vierten Platz in der deutschen
Meisterschaft gegenüberstehen werden . ! !

um so erfreulicher ist es , daß am kommenden Sonntag
endlich wieder einmal ein hannoverscher Verein einen
Besuch in Bremen abstattet und zwar wird der Ver¬
ein für Volkssport e . V ., Hannover -Hainholz , um
15 .30 llhr aus dem Rugby -Platz der Bremer Kampf¬
bahn unseren Einheimischen gegenübertreten . Ueber die
Spielstarke der Gäste ist bekannt , daß sie in diesem
Frühjahr dem vorjährigen deutschen Rugby -Meister,
dem Verein für Rastnspiele , Hannover , erst nach här¬
testem Kampfe mit 3 :11 unterlagen und den anderen
hannoverischen Tpitzenvereinen gleichwertige Spiele
lieferten . Der SC . Linden , gegen den unsere Bremer
im November v . I, ' in Hannover kyapp 6 ;8 verloren,
mußte sich von den Dolksspqrtlern mit 8 :3 geschlagen
bekennen , während sie dem Sportverein Odin knapp
mit 5 :9 unterlagen.

England -Futzball . Das Wiederholungsspiel zur
sechsten englischen P -vkälrunde zwischen Sunderland
und Wolverhanipton Wanderers endete trotz Verlän¬
gerung 2 :2 . 1 . Liga : Arsenal — Liverpool 1 :0 ; Hud-
derssield Town — Westbromwich Albion 1 :1 ; Preston
Northcnd — Grimsbh Town 3 :2 . — 2. Liga : Bradford
City — Tottenham Hotspur 2 :2.

Gras Wolf , Metternich , der Leiter des ncugegründe-
ten Hauptverbandes sür Pferdezucht , Pferdesport und
Pferdehaltung wurde von seiner Stellung als stellv.
Leiter der Oberst . Behörde für Vollblutzucht entbun¬
den . Sein Nachfolger ist SS .-Obergruppcnführer Erb¬
prinz zu Waideck -Pyrmont.

Der Motorradrennfahrer Oskar Stcrnbach ist am-
Mittwoch in Mannheim mit seiner Sportmaschine
tödlich verunglückt . Steinbach errang im Jahre 1935
den Titel eines Teutschen Meisters.

Jahreshauptversammlung deS VfL . von 1967 (FC.
Hohcnzollcrn ). Die diesjährige Jahreshauptversamm¬
lung im „ Minister " stand im Zeichen des 30jährigen
Bestehens des Vereins . Der Bericht des Vcreinsführers
Christ . Hoßfeld ließ zwei besondere Merkmale hervor¬
treten , und zwar das Sportgeschehen im großen Rah¬
men , also innerhalb des gesamten deutschen Vater¬
landes , und das Sportgeschehen innerhalb des Ver¬
eins . Der VfL . habe durch die erfolgte Platzverlegung
eine nicht angenehme llebergangszcit zu bestehen und
den Nachweis zu erbringen gehabt , daß er eine Exi¬
stenzberechtigung hat , — Durch eine einstimmige Erklä¬
rung der Versammlung wurde die Arbeit des Vcr-
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cinsführers sür das verflossene Jahr wieder aner¬
kannt und die Zustimmung sür eine weitere Tätigkeit
gegeben . — Sportkamcrad Wilh . Cordes brachte noch
einige sehr interessante und mit Beisall aufgenom¬
mene Ausführungen . Jeder aktive Sportler müsse mit
Disziplin und einem echten Kampfgeist hinter seinem
Verein stehen , nur so könne etwas erreicht werden.

Staffel 1
Tb . Grambke — BTG . Grvßkamps in Grambke!

Beide Mannschaften müssen gewinnen , wollen sie wei¬
ter im Meisterichastsbeiverb bleiben . Die Erambker
fallen , wenn sie verlieren , endgültig zurück . Nach den
Ergebnissen der letzten Sonntage haben die Erambker
die besseren Aussichten , zumal den Vorteil des eigenen
Platzes , doch BTG . will erst geschlagen sein . Beginn
18 Uhr , Wilhelmshöhe.

MSB . Sportfreunde Oldenburg — Tv . Woltmers¬
hausen in Oldenburg.

Oldcnburgcr - Turnerbnnd — DLW . Telmenhorst in
Oldenburg.

Stapel 2
Geestemündcr Tv . — TuS . Arsten in Geestemnnde.
ATS . Bremerhaven — Hastedter MTV . in Brcmcr-

haven.
Blnmenihaler Tv . — Tv . d . B . in Blumenthal.

Die Spiele im Kreis Bremen
Die Spiclreihe im Kreis Bremen wird fortgesetzt

nach folgendem Plan . In der ersten Kreisklasse spielen:

Stasscl 1
Oslebshausen — Stern . Die Tterner werden sich

von den Oslcbshausern nicht schlagen saßen und weiter
die Spitze behalten . Beginn 16 Uhr.

Vegesackcr Tv . — Fähr -Hammcrsbeck . Die Vegesacker
mußten nach ausgeglichenem Kamps knapp siegen . Be¬
ginn 16 Uhr.

Tcharmbickcr Tbd . — Lüssumer Tv . Auf eigenem
Platz müßten es eigentlich die Scharmbccker schassen
können . Beginn 15 .36 Uhr.

Stasscl 2
ABTB . von 1866 — Arbergc » . Die Arberger waren

am Vorsonntag gut in Form , klappt es hier wieder
so , dann werden die ABTVcr sich sputen müssen,
wollen sie keine Uebcrraschnng erleben . Beginn 16 Uhr.

Bremer Straßenbahn — Ostcrholz -Tencvcr . Die Lstcr-
holzcr sind in diesem Kamps der Favorit , können aber
gegen eine komplette Els der Straßenbahn leicht den
kürzeren ziehen . Beginn 16 Uhr.

Tv . Mahndors — Lceste . Hier entscheidet sich der
Abstieg ! Beide Mannschaften werden erbittert um
den Sieg kämpfen und sind sich gleichwertig . Beginn
16 Uhr.

Frauen . 15 Uhr (Kuhhirten ) : Komet — BTG.
Klasse 2. 15 Nhr : BTG . 3 . — Tura Gröpelingen 3 .;

16 Uhr : Tura Gröpelingen 2 . — BTG . 2. ; Klasse 3:
15 .36 Nhr : Sorn 1. — Oberncnland 1. ; 16 .36 Nhr:
Bremer Sportsrcunde — Tura Gröpelingen 3 b;
11 Uhr : Tura Gröpelingen 4 . — Tv . d. B . 3 . ; 16 Uhr:
TnS . 96 JK . 2 . — BSV . 2 . : Klasse 4 . 16 Uhr : Schwach-
hauscn 1. — Hasenbüren 1. ; 14 Uhr : BTG . 5. —
BTG . K. i 15 Uhr : ABTV . 3 . — SuS . 96 JK . 3 .;

Lndkampf im Uredersachsen-Fußballgau
Werder muß nach Söttingen und flrminia nach Vraunschweig / 7n Bremen lo . woltmersiiausen gegen Sportfreunde

Der SV . Werder ist endgültig Meister ! Das
kann man wohl sagen, nachdem die Erllnweißen
sich am letzten Sonniag in der Bremer Kampf¬
hahn in letzter Minute gegen Borussia Harburg
durchzusetzenverstanden ; denn es ist kaum anzu¬
nehmen, daß der Tabellenzweite , Arminia Han¬
nover , in der Lage sein wird , in den noch aus¬
stehenden drei Meisterschaftsspielen , die erst ein¬
mal sämtlich gewonnen sein müssen ( !) , sich eine
derartige Torausbeute zu sichern, um das glän¬
zende Torverhältnis der Bremer aufzuholen.
Auf der anderen Seite kann sich Werder  noch
am Sonntag im fälligen letzten Pflichtspiel gegen
den Tabellenletzten , Göttingen  05 , noch einen
weiteren Punktgewinn erobern, da kaum anzu¬
nehmen ist, daß sich die Bremer in der Universi¬
tätsstadt , ausgerechnet von dem die „rote La¬
terne " der Gauliga bildenden Eöitingern , hin¬
einlegen lassen werden.

Außer diesem Treffen stehen in der Eauliga
nur noch zwei weitere Meisterschafisbegegnungen
auf der Tagesordnung . Da interessiert Hauptsäch¬
lich das in der Welfenstadt stattfindende Treffen
zwischen Eintracht Braunschweig  und
dem Verfolger Werders , Arminia Hanno¬
ver.  Das Punktspiel im ersten Durchgang fand
in Hannover auf dem Platz der Arminen in
Bischofshol statt und sah die Blauweißen nur sehr
knapp mit 3 :2 in Front enden ; aber am Sonn¬
tag sind die Blaugelben auf eigenem Gelände
jedenfalls noch besser in Stimmung , um dem
Tabellenzweiten den Sieg recht schwerzumachen,
zumal die Braunschweiger gern weiter vom
Schwanzende im Tabellenstand kommen möchten.
Wohl sind die Arminen der Papicrform nach
stärker einzuschätzen; aber gegen Eintracht in
Braunschweig will erst gewonnen sein!

Die dritte Auseinandersetzung geht in Nord¬
hannover vor sich, wo W >lhelmsbnq 69  den
Ex-Gaumeister Hannover 96  zu Gast hat Da
werden die Leuiestädtcr gegen die Elbestädter
schwer zu kämpfen haben, wenn sie die Punkte
mit nach Hannover entführen wollen ; handelt
es sich doch für die Wilhelmsburger darum , die

Gauligazugehörigckeit zu bewahren . Bei einer
Niederlage wäre ein Abstieg sehr gut möglich
und diese Gefahr wird den Gastgebern derartige
Kräfte verleihen , daß Hannover 96 leicht das
Nachsehen haben könnte. Da die Harburger Ra¬
sensportler spielfrei sind, werden sie wohl dieser
für beide Teile wichtigen Auseinandersetzung als
Leidensgenossen beiwohnen ; denn eine von den
beiden nordhannoverschen Mannschaften ist ab-
stiegsreif.

Interessant wird jetzt die Lage in der Ve-
zirksklasse Staffel Vremen  Nord;
denn nachdem Komet durch die Niederlage gegen
Vlumcnihal so gut wie ausgeschaltet ist, befindet
sich nur noch der FV . Woltmershausen
im Verfolgungs - und Endkampf mit dem ASV.
Blumenthal und damit um die Meisterschaft und
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späterhin weiter im Kampf um den Aufstieg zur
höchstendeutschen Fußballklasse, der Eauliga In
diesem Rennen haben die Blumenthaler am Sonn¬
tag zu pausieren, während die Pusdorier vor
einer schwer zu lösenden Aufgabe stehen, oa sie
in der Bremer Kampfbahn auf ihren alten Wi¬
dersacher, die Bremer Sportfreunde,
stoßen. Diese beiden Mannschaften haben sich schon
seit Jahren erbitterte Kämpfe mit abwechseln¬
den Erfolgen geliefert und auch am Sonntag wird
es deshalb ein erbittertes Ringen um die noch
zu vergebenden restlichen Punkte geben. Die letzte
Auseinandersetzung zwischen diesen beiden Rival-
mannschaftcn fand aus Pusdorss Platz am Wester¬

deich statt und endete 2 :2. In der Bremer Kampf¬
bahn steht für die Woltmershauser alles aus dem
Spiel weshalb sie dieses Treffen keinesfalls auf
die leichte Schulter nehmen dürfen, sondern vom
Start weg sofort mit allem Kräfte - und Kampf¬
einsatz diese wichtige Begegnung aufnehmen
müssen. Für die Weinrote -n hingegen kann nichts
mehr verlorengehen , denn vor dem Abstieg sind
sie gesichert und Meister können sie nicht mehr
werden . Kreymborg vom Eeestemiinder Sportelub
führt die schiedsrichternde Pfeife.

Sparta  Bremerhaven muß Germania
Leer  aufsuchen . Das ist für die Spartaner von
der Unterweser kein leichter Gang, denn in Ost¬
friesland Punkte sammeln wollen , ist schon an¬
deren Mannschaften mißlungen . — Dann steigen
noch zwei Meisterschastsspiele in Oldenburg . Dies¬
mal hat man aber verständigerweise zwei ver¬
schiedene Spielbeainne festgelegt , und zwar stehen
sich um 14 Uhr MSB . Sportfreunde
Oldenburg und Nordwolle Delmen-
horst  sowie um 15.45 llhr VfB . Oldenburg
und VfB . Komet  gegenüber . Obwohl rein
spielerisch betrachtet und der Papierform nach in
beiden Fällen die Eästemannschaften voraussicht¬
liche Sieger sein müßten — auch im Tabellenstand

' nehmen sie bessere Plätze ein als ihre gegnerischen
Mannschaften — darf man auf Grund des Platz¬
vorteils und der heimischen Umgebung durchaus
leicht mit Ueberraschungen rechnen.

In der 1. Bremer Kreisklasse  stehen
folgende vier Punktspiele auf der Tagesordnung;
die auf den Plätzen der erstgenannten Vereine
ausgetragen werden : BVV . Union — SV . Leeste,
BV . Begesack — SV . Eintracht , TV . Brema —
Sportfreunde Hemelingen . Spiel u. Sport 96 —
TV . Woltmershausen.

Auch in der 2. Bremer Kreisklasse  star¬
ten nur vier Meisterschastsbegegiinngen auf den
Plätzen der erstgenannten Vereine : VfL . Vremen
gegen FE . Lloyd , Brinkmann Hemebinqen —
BTG ., Reichsbahn — Arsten, MTV . Hastedt —Brinkum. 11

Nordtiollands lzockeijels in vremen
Nunmehr steht auch die Vertretung Nordhollands

welche am kommenden Sonntag in der Dahr gegen die
Bremer Städtemannschaft antreten soll , fest . Die Hol¬
länder melden folgende Mannschaft:

Postmar
(RAP)

Moorlag Hazewinkel
(Winschooten ) (Groningen)

Koppius Treßling de Dries
(sämtlich Groningen)

Kooh van Westering Harkemar Waagener Bloas
(sämtlich Groningen)

In der Bremer Elf wird sür den noch nicht wieder¬
hergestellten Prüfst ( BHC .) Schröder (Horn ) spie¬
len . Der Kampf verspricht , da die Holländer mehrere
Spieler ihrer Nationalmannschaft in ihren Reihen
haben , ganz ausgezeichneten Sport , vorausgeseht
natürlich, . daß das Wetter keinen Strich durch die
Rechnung macht und das Spiel im letzten Augenblick
auf einen späteren Termin verschoben werden muß.12

Vstertiockeu in der Bahr
Die Aufforderung zur Teilnahme am Jugendhockeh-

Turnier des Club zur Bahr hat überall größtes In¬
teresse erweckt . Die Meldungen sind so zahlreich ein¬
gegangen . das nicht alle angenommen werden konnten
und baß trotzdem der vorgesehene Rahmen schon über,
schritten wird . Es kommen nun bestimmt 8 Mädchen-
mannschaften und 13 Jugendmannschastenl Während
sich die Meldung bei den Jugendmannschasten nicht
wesentlich geändert hat — zu unserm großen Bedauern
sahen sich die Dänen zu einer Absage gezwungen , ds
sie infolge der Witterungsverhältnisse überhaupt keim
Spielmöglichkeit mehr hatten und so ihr Kommen zeit¬
lich verschieben möchten , es konnte nun aber noch die
„Sportvereinigung Siemens Berlin " berücksichtigt wer¬
den — bringt die endgültige Liste der teilnehmenden
Mädchenmannschaften jetzt folgende Namen : Bloemen-
daalsche Dames Hockey Club , Leipziger Sport -Club,
Magdeburger Tennis und Hockey -Club „ Grün -Rot ",
Harvestchude , Hamburg , Stettiner Mädchen -Städtc-
mannschast . Deutscher Sportverein Hannover 1878,
Meidericher Spielverein e . V ., Club zur Dahr.

Deutschlands Hockey -Frauen , die am letzten Sonn¬
abend von England 6 :5 geschlagen wurden , unterlagen
nunmehr auch in Dublin gegen Irland mit dem
gleichen Ergebnis.

96 zeigt Vulinenturnen in der Union
Nach dem Zusammenschluß mehrerer Sportvereine

zum Erotzverein Club Spiel und Sport von 1896 Bre¬
men -Altstadt tritt dieser erstmalig am Sonnabend im
großen Saal der Union mit einer turnerisch -sport¬
lichen Bühnenveranstaltung an die Oefstntlichkett . Der
Verein wird einen Querschnitt aus dem Uebungs¬
betrieb seiner Abteilungen zeigen , und zwar in,
Frauen - und Männerturnen , im Phramidenbau und
in der Gymnastik . Ferner treten die Fußball - , Hand¬
ball - und Tischtennisabteilungen im Erscheinung . An-

L 96
laäst - um m äs:

Union crrri morsissii Loimabsiift ein!
Ilsiolilicütigsn Lülmouprogiamm . dlitv/irdsnäs'
dckitgllscksr ckss Llaawtksatsls . Uomiwli Lastn»
sciyt cm, Ladüüs llluuäiuiüc ) smcp.

gportvoitükiuusou  usv,

schließend erfolgt die Preisverteilung von den letzten
Veranstaltungen her . Außer diesem vielseitigen Büh-
nenprogramm sorgen Mitglieder des Staatstheaters
— die Ansage hat .Heinrich Kastnsr übernommen und
Rundfunksängcr Schütte fingt — sür die weitere Ge¬
staltung des Unterhaltungsabends . Ein Fcstball wird
die Veranstaltung der 96er beenden . l l

Beichlialtige lurnoeranstaltungyi
Kunst turnkampf in Mahndors

Der Turnverein Mahndors sührt am Sonntaß die
8. Wiederholung des Mannschaftskampfes MTV . v.
1875 Bremen — Oldenburg «! Tbd . — Tv . Iahn Wil-
helmshoven — Tv . Mahnboof durch . Vier Vereine mit
leistungsfähigen Turrmrannschasten treffen hier aufein¬
ander . In allen vorhergegangenen Kämpfen fiel die
Entscheidung nur immer sehr knapp aus . Dieser Kamps
wird nicht durch einen oder zwei Spitzenkönner ent¬
schieden , sondern hier kann nur der Verein sich durch¬
setzen , der eine gleichmäßig gute Mannschaft stellt.

Der Kampf beginnt am Vormittag in der Turnhalle
des Tv . Mahndors . Hier werden die Sprünge über das
Langpfevd und die Ringeübungen bereits geturnt . Am
Nachmittag beginnt das Turnen um 15 Uhr im Saale
von Schmidt am Bahnhof . Am Nachmittag weiden die
Freiübungen und die Uebungen an Barren , Pferd mit
Reck geturnt.

Jugendmannschaftskamps des Kreises Bremen
Die J 'Ugendmannfchastskämpst des Fachamtes Tur¬

nen werden am Sonntagmorgen im Kreist Bremen
abgeschlossen . Um 10 Uhr treten in der Turnhalle des
ABTV ., Aus den Häfen , die Bestmannschasten der Iln-
terkreist zum Entscheidungskampf um die Kreismeistei-
schafl an . In 6 von den 7 Unterkreistn sind die besten
Mannschaften der Jungen und Mädel ermittelt . Am
Sonntag werden folgende Mannschaften antreten:
Jugcndturner : WTV . v . 1866 ) scharmbecker Tbd ., Tt>.
Mahndors , MTV . Zevcn , MTV . Thedinghausen und
MTV . Iahn Barnstorf . Nach den in den Vorkämpfer,
erzielten Punktzahlen ist mit einem ziemlich ausge¬
glichenen Verlaus des Kampfes zwischen ABTB .,
Schaombcck und Mahndors zu rechnen . Bei den Jugend¬
turnerinnen nehmen folgende Vereine , teil : BTG .,
MTV . v . 1875 , Tv . Gut Heil Osterh -olz , Tvg . Heme-
lingen , MTV . Sittensen . MTV . Hoha und MTV . Zasti
Barnstorf . Unter diesen 7 Mannschaften stehen sich
BTG ., MTV . und Hemelingen nichts nach , während
es den anderen Wohl nicht leicht fallen wird , den An¬
schluß zu halten.

Volkstanznachmittag in Hastedt
In Verbindung mit den Jugcndmannschastskämpfeu

wird am Sonntagn -achmittag in der Turnhalle des
Hastedler MTV . ein Vollkstanztreffen durchgeführt , bä¬
um 15 Uhr beginnt . Die Vorbereitung und Ausgestal¬
tung dieses Treffens hat die Jugend des Hastedter
MTV . übernommen.

16 Jahre Krcisschule sür Turnerinnen
Die Kreisschule für Frauenturnen besteht mit Ab¬

schluß dieses Winterhalbjahres 10 Jahre lang . Au?
dem Bericht , den die Kreisschule jetzt zu ihrem lOjähri-
gen Bestehen herausgibt , ist zu entnehmen , daß in de»
10 Jahren 866 Turnerinnen und Turner an ^ de»
Kursen teilgenommen haben . Von diesen haben 315 die
Prüfung als Vorturnerin und 187 die als Leiten»
mit Erfolg bestanden . Aus Anlaß des Abschlusses de'
10jährigen Arbeit treffen sich am Sonntagnachmitta/
17 Uhr , die Teilnehmerinnen aus allen 10 Jahrs/
kurfen im großen Saale des Museums , Domshof . be¬
fall in froher Gemeinschaft Rückschau gehalten werd'»'
Zu dieser Feier sind alle früheren Kreisschul -KurM»
eingeladen . Die Leitung des Nachmittags liegt in d»
Händen der jetzigen Leiterin der Kreisschule B . Menkc »--

Gaugruppenkämpfe der Turnerinnen

Nachdem am letzten Sonntag die Turner ih« ^
Besten sür die Teutschen Turnmeisterschasten ermittch
haben , sind am Sonntag die Turnerinnen dran . Die
(Baugruppe West hat bereits letzten Sonntag geturnt,
so daß sür Sonntag noch die drei restlichen
gruppier , übrigbleiben . In Breslau , Ulm und LeiPM
werden die besten Turnerinnen aus 12 Gauen an¬
treten . Die Vertreterinnen des Gaues Niedersachsen
turnen in Leipzig . Hier treffen sie auf die Turnerin¬
nen der Gaue Sachsen , Nordmark und Mitte.
Nicdersachsen 'Mädel werden es in Leipzig nicht .lewst
haben , sich an der Spitze zu behaupten . Immerhin ist
nach den in Braunschweig gezeigten Leistungen zu er¬
warten . daß einige unserer Turnerinnen zu den Deut¬
schen Meisterschaften , die in 4 Wochen in Jena sta " '
suchen , zugelassen werden An ? Bremen nehmen >eu
Elsricde Hashagen . ABTV ., und Doris Kastens , BTE .,
während Oldenburg durch Juliane Möhlenbrock ver¬
treten ist.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Saint Cloud (Beginn 15 Uhr ) . 1. N . : Smash
(Hrand Soleis — Puio . 2 . N . : April Shower — Sedm
(Nestatorm — Copyright . 3 . N . : Chiste — Nose ol
Zion — Attacus . 4 . R . : Esclavage — Liserb — -'«ud-
nik . 5 . R . : Evcr Fit — Lucullus III — Stall Rwaud.
6 . R . : La Nebvurscrie — Fuisquet — Hellespont . o
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Ssskiscks
2̂ m 11. ) lar2 landeten in Wesermünds 10 Darunter

9S1 700 kg kri86iie Lsekisebe . liavon braebteu von 6er
norwegischen Allste 7 Dampfer 731250  kg.
meist Lebellkiseb . Kabeljau , Doldbsrseb und ge-
misebten Bang . 2 Islanddampksr 220 000 kg.
nsmentlieb Kabeljau . Leelaebs . Goldbarseb und ge-
misebten Bang . 1 Xordsee dampker 43450  kg,
banptsäeblieb Wittünge . Leelaebs , Beringe nnli ge-

. misebten Bang . Die ^ .uktions p r e i s s reiften für

tust . alle Korteb leiedtere ^ Rückgänge . nur Beinf ŝeli
. Kabel .iau I 5—6'/ ». II 5-^ 6. Gvldbarseb 4- 5'/ -, Kebell-

. tiseb I 5—5'/ <. II 3—5V< III 4—I ; leland : Kabel¬
jau I 5—5V«. II 5'/ -—5V«. Leliellfiseb I 15—20V«, II 8
bis 11, Leelaebs 5'/ »—6V«, Goldbarseb 4—5V-. Leng-

bis 9V«. Wittünge 7'/ «—7V«, Seelaebs 5' /-.
Bremen . 11. ^ sär2 . Iin äanuar Kurien in den deut-

seben Bisl -Iiereibäfen in insgesamt 444 Bangreisen
29 024 620 kg Geefisebe gelandet . <iavon in Wesor-
miintlv 249 weisen 17 865 320 kg . Der Brlös  aus den
gesamten Düngen betrug 5, 397 117 IH : 6er Durek-

, sebnittspreis je V- i<§ stellte sieli ant 9.3Z ? t.

KnInniLiwar ^ n
Hanibnrx , 11. ^ lürr

ireis : Dlatre var 6is ^larktlase reeiit rnlii ^ .
kreise unverändert.

ttülsenkrüolite : tVbsebluÜviö ^ lioblceiten bestanäen
2ur Dauptsaelie in Lolinen un6 Dinsen . In Drbsen
3vsr 6er Leclart 3vie6er reelit klein . ? reiss unver¬
ändert.

Votrookiiete k' rüebte : Del xleiol,bleibenden preisen
verliet 6er ^ turlct in rubixen Labnen.

Oevvürre : Xueb dein Inlands kamen lautend ^ .b-
svbliisse in ptetter rustande.
lüb !k » co 11. z. 'rbmslr.

I'sndsnr: !k4sl lO im ° September 1345
»Srr ir oo ° Î uil iorv

Xewvm 'ir 11- 0 Dole und pslls
Sehmölr ir -L° «31 11 10 7erp. , 3V. «1 . ( 0
Islg . lose o rs Juli ii rn petr. sva . 10 .ro
Sw'ssstöl Septemder ii ro petr. SWI . I > rs

Oktober: ' 1 ° 0 hlid. csnli . 110
» ° dS^ r- 4?^ 8rr 11-00 lörpsntln 40 -cc pens.

KAktes
Rremen . 11. ^Iär7 . Der Xev ^ orker LIarkt befe¬

stigte sieb gestern weiter . Xueb bier var die Stim¬
mung entsebieden besser . Ds kam beute ein 8antos-
Lontingent Lür die Dirmen mit den Duebstaben H
bis X bsraus . und 23var ant Basis von 36'/ - Il ^ l tür

. Luperio ^ neuer Lrnts . In ge v̂asebenen ^ attees aus
Das Doko - und Inlandsgesobäkt n ' ar beute im allge¬
meinen gut.

Das Xaktes -Institut in Bio de daneiro be ^ittert

ant 42 424 000 8aok gegen 40 501 000 8aok am 31. dan.
Hamburg . 11. Alär ^ . Dureb die beutigen 8antos-

2utsilungsn ertubr das Oesobäkt eins merkliebs
Belebung , die sieb ant alle 8orten erstreckte.

Xewxork. 11 . 0. September 10.00 td3l -
7 sndonr: -isliz Dsrember 1V 7i> lull

§ 3Nt0S ,107 rsgesums. ooooo September
148rr 10 50«om Deremder
« 3l Klo 7 oro
lull 1007 » 3rx 4 . 5r >, . m legesumr. 1008

dels ein.
kalcLv

Lamburg , 11. Llärri . Bobkakao:  Llarkt - und
Preislage unverändert . — Bakaobalbt a -b ri-
Kate:  LIarkt - und . Preislage unverändert.
ölvv ?5vrk , 11 . 3. Kakao Nötig
«3rr 11 .00 llutt 11 .20 lontodsr 11 .28

11 . 07 ssepiemder 11 .27 Iveremdsr 11 -30

2uoksr
Alagdeburg , 11. LIär2 . Oemabl . Nelis tür Idärr

- 31.82V-. Z1.87'/, . tür ^ .pril 32.00. lendenL : Kubig.
brvvfxork , 11 . 3- Kobruckvi nstig
«ärr 2 SS/5S*llutt 2 .^ 0 «« ovsmdsr 2 . L0 "° m
ttsl 2 -49/S0 ' ! §ei>temd «r 2 . 48/50 ' üoeremdsr 2 . 5d "o">

Osld - nnd Brisknoüernngeu

LlolaUs
Berlin , 11. Llärr . Aletalle . DIeLLrolF 'tknpksr prompt

oit Lamburg , Bremsn oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung t . d . Dt . Llektrol ^ tkupternotir ) 95 BLI
tür 100 kg.

Originalbüttenalumininm 9S—99 p ^t .. Ln Blöcken,
^ValL - oder Drabtbarrsn 144. dssgl . in IValL - oder
Drabtbarrsn 99 prt . 148. Deinsildsr (1 Lg Lein)
38.90—41.90.

8 tandard -Llei per LILr2 42V« BLl . nom . tür 100 kg.
Berlin » 11. Klär2 . Der Londoner Doldprsis betrögt

am 11. Alärö tür . eins Dn26 Beingold 142 sb 4V-d --
^U^ 352 .̂PL 5.. . tür 1.. Dramrm Feingold , demnaob. 54,3295

2.78538 BHl.
Berlin , 10. Närr . Die Blei - Büttenproduk-

tion der >Vvlt  betrug naeb privaten Bereeb-
nungen im danuar Insgesamt 133 049 metr . t . gegen
132 681 t im Vormonat , hiervon entkailen aut Ame¬
rika 74 132 (74 139) , aut ^ .sien 11 079 ( 9952) , aut ^ .trika
2000 ( 2000) , aut Australien 17 646 (17 859) nnd aut
Luropa 28 192 (28 731) t . Ds errecbnet sieb demnaeb
im lagesdurcbsebnitt eins Produktion von 4292
(4280) t . wittern kür 8panien sind - nieder niebt be¬
kannt . Im übrigen entbaitsn die Angaben ^vis üb-
lieb teilweise 8cbät2ungsn.

Hamburg , 11. Ll .ärr . (Biebtpreise des Vereins der
l am Llvtallbandel beteiligten Dirmsn ) 8ilber prompt
' 41.90 8 .. 38,90 D . BüttenrobLink : nom . 43V. B .. 43V« O.

drakt 88V-—90V-, 8cb ^ erkupt6r 88—90. BotgnÜ 86
bis 88, 8cb ^ ermessing 65,Vr—67V-. Leiebtmessing 58V«
bis 60V«. Alessingspänv 65V«—67V«, ^ .ltrink 35—36,
^ .ltblei 38V«—39V«. preise versteben sielt in RN tür
100 kg ijv naeb Lesebattsnbeit , blengs nnd Lagsrort.
Die Druodprsiss gelten nur kür solebs Llaterialien,
die den Dütsvorsebrikten der ..Oesebäktsbedingungen
tür den deutseben Bändel mit ^ .ltmetaiisn , ^letali-
abkällen und Bloekabtällen " entsprseben.
^e ^ 5ork . 11 - 3-
k». «cupf . t 17 . 32'- e j s,ei . lolco 7 .75 I Vöivbleeb 85

ro/Sv73gi17 3^ L rinlc . iolco 7 50 « odelr . ii . 76 25
rinn . isko 64 62 ! ^ i>d. susi . 45 V0 l koNeir . « . — . -

Xew ^ ork , 11. ^lärr Die Bisen - nnd 8tablan8tnbr
der D8X . belist sieb im danuar aut 201510  t gegen
255 160 t im Derember und 241 560 t im danuar 1936.

prenndiieb
Ilamburg . 11. ^ lärr . Zu Beginn bestand allgemein

Zurückbaltnug . dovb setzte sieb bald danaeb bei
der überwiegenden ^tvbrrabl der ^ ktienwerts ein
treundlicber drundton dureb . Drnüerv Veräuderun-

niebt wesentliob ' vergrößert , da sieb das Interesse
ant eiuigo 8pe2ial ^verte erstreckte . Der 8cbitt-
tabrtsmarkt  Zeigte ein festeres , ^ .usseben , so
daß Ilapag aut 17Vs anregen , ^ .ueb Xordd . Lloxd
wurden um V« V, besser gefragt (17V<) . Böber lagen
rioob Bremer 8cklepp mit 98 (plus 1V ») ,- doeb war
dieser Lurs eber nominell . Bamburg -8üd nlebt ganr
gekalten . Dür kleine Posten IVoermann wurden S1

ber . Blns kleine Lenderbewegnng entstand bei IVest-
deutsebo Xautbot . die ^ ogon die Bröttnung um
IVs Va anrogen , später aber wieder ' nacbgaken . Dar-

^lan .-iteld Zustande gekommenen Dmsätrs ; die ^ .ktie
konnte gegen den ersten Lnrs IV« Vo gewinnen . Im
übrigen traten keine nennenswerten Veränderungen
mebr ein . Xur 12 im variablen Verkebr gebandvlts

der Xaebbörss war es sebr still.
.̂ m Linbeitsmarkt waren Industrieaktlen weiter

gefragt und bis ru 4V- "/« gebessert . Banken

Ltimmung für dieses Llarktgebist als bebauptet.
ll ^ petb6kenl )anken vorkebrten in unregelmäßiger
Haltung . 8ebr fest lagen Deutsebe Il ^ potbeken (plus

deLLblt . Bansa -Dampt mußten sieb einen «-Vbseblag
von V« Vo gefallen lassen (1L0) . ^ .ndsrerseits wurden
^ .tlaswerks kräftig erbebt mit 112 (plus 4 Vo) genannt.
Verkebi ' sworte waren abgsscbwäcbt , doeb konnten

kaum Veränderungen . .Vm nnnotierten ^ larkt be¬
festigten sieb Dssebimag um V- Vo auf 109V-. Der
kestvsrrinsiiebe flankt wies kaum eins Belebung auf.
Bremer ^ .ltbesitr wurden um ze V« °/o niedriger ge¬
nannt.

Breundlieb
Hannover , 11. ^Iär2 . Der Aktienmarkt war bei

kleinen Umsätzen weiter fren -ndlieb . Döbren 'vr IVolio
und Xsli ^Vesteregeln waren 1 Vo bobsr , Banno-
versebe Oement 3 Vo. Die Dmsätre in Ilseder Ilütte,
Verwobler Oement und IViike -^Verke wurden ru un¬
veränderten Kursen vorgenommen , ietritere blieben
naeb Kurs weiter gefragt , ^ .m Bentsnmarkt
waren größere Umsätze in den O-oldpkandbriefen der
Lraunsobweig -Bannovsrseben B ^ potbsksnbank , der
Bsnnoversebsn Lands8kreditansts .lt und in Beiebs-
sebatranweisungen von 1936 Böige II . Lmeb in
Reiebsanl6lbe -^ .itbesit2 war das Descbält 2um Kurse
von 120.30 etwas iebbat ' ter . In Liciuidationspfand-
brisfen war die Kursentwicklung uneinbeitliob,
Braunsebweig -Bannoversebe gingen aut 101 Zurück,
Landeskredit Logen dagegen ank 101Vg an . provinL-
anleiben und Industrie -Obligationen blieben bebsup-
tet , die UmsatLv waren nur klein . Im Breiver-
kebr  war die Desebät 'tstätigkelt in Dmsebuidungs-
anlsibe Lum Kurse von 91.05—91.75 etwas umfang-
reieber . Lurbaeb nannte man mit 68—70 und ^Vin-
tsrsbali mit 142—143. Kebluß bebauptet.

8ebluü still
Berlln , 11. AlärL . Wenn aueb von einer wssentllicben

6 -sscbLktsbsiebung wieder niebt gesprosben werden
konnte , so vermoebts sieb doeb der Zweifellos vor-
bandsns Bedarf der Bankenkundsebatt in überwie¬
gend au beobaobtenden kleinen Kurssteigerungen
aus2udrüoken , 2uma >I stärkeres Angebot kaum noeb
auftrat . Die im Zusammsnbang mit der Düsseldorfer
RankinsolvsnL vorgenommenen Verkäufe nabmsn
größeres Ausmaß niebt an , man glaubt , daß in die-

Der Kassarentenmarkt verkebrte wieder in sebr
rukiger Haltung , obne daß sieb nennenswerte Kurs-
veränderungen ergaben . 8tadtanlslben battsn bei

Liemlicb stillem Oesebätt unelnbsitliebe ^ Kursgestal-
bler und da aueb ^ ksebwacbungen gegenüber . 8o
verloren 28er Oelsenkiroben -Buer V- Vo. 26er 6era
Vs Vo. ^ .ueb provinLanlolben blieben eber gesebätts-
ios . 2 u vrwäbuen sind Kasseler Berärksverband mit
einem Biiekgäng von V- Vo gegen die letLts Xoti .2 am
3. ^ lüi -2 . Oldenburger .Liquidation pfandbrieke ge¬
wannen V- °/o. 36er Rubrvsrkänd bröckelten um Vs °/o
ab . Von Länderanleiben waren 29sr Lleekienburg-
8ebwerin um 0.45, von Beiobsanleibon 4Voige von
34 um V, °/° abgescbwäcbt . Die 8timmung für beide
Marktgebiets konnte .ledoeb als ungsfäbr bebauptet
angesproeben werden . Xm stärkt der Industrie-
obligationen befestigten sieb ^liitelstabl urn V- und
erste ^larkt Nagen um Vs V«. — privatdlskont 3 Vo.

8tM
prankkurt » . bl ., 11. ^ lär2 . f^n der ^ .bendbörss

feblte es an Anregungen . Bbenso wie im ^ littagsver-
ksbr reigte sieb starke Zurückbaltung . 8oweit 2U-
näebst KurSe genannt wurden , waren sie 21smlieb
gut bebauptet oder wieben nur unbedeutend gegen
den Berliner 8cbluß ab . NolLmann notierten mit 146
(146V«) , sonst borte man Barben mit 169V-, 39Vs,
Ver . 8tabl 121'/ - bis 121V«, Bbeinstabl 160'/ - bis 160V«.
Llansfeld 158V- und Lletallgessilscbaft 157'/ -. Die Bsn-
tenmärkts liegen glsiobfalls sebr rubig . f .̂ucb im
Verlauf  konnte sieb keine IIm >satrbelebung durob-
setren . Die Kurse Zeigten nur geringe Aenderungen.
Llanskeld notierten exkl . LsLngsrecbt (43V« V°) mit
154'/ - (158V«) . ^ .m Kassamarkt ermäßigten sieb Nen-
niger Brauerei auf 121 naeb 123 . Der Bentenmarkt
lag still . Die Xaebbörse war gvsebäftlslos.

Unregelmäßig
Xewz -ork , 11. LIär2 . ^ .n der Wertpapierbörse

konnte sieb keine einbeitliebs Kursbewegung dureb-
setLen . Xacb der Befestigung der leisten ßlage er¬
folgten versebiedentliob Oewinnmitnabmen , da die
^ .rbeitskämpfs die Nnternebmungslnst beeinträeb-
tigten . Dnter Bübrung von 8tablwerten nnd Kant-
sebukaktien setzte sieb Lunäebst eine Befestigung
Kursgewinns nnd Kursverluste bis 2u 2 Dollar wa¬
ren Liemlieb gleiebmäßig verteilt , ^ .ucli später über¬
wog das Angebot , wobei sieb das Oesebäkt lebbakter
gestaltete . Die Börse sebloü sebwaeb.

Dollar - 2.4S (2.4S) RÄl
Bnglisebes Pfund — 12.17 ( 12.175) RlN.

ser LeLiebung kaum .noeb mit einem stärkeren Druck
2u reebnsn sein wird . Im allgemeinen gingen die
Kursabweiebungen gegen den Vortag über proaent-
bruebteile niebt binaus , nur vereinrelt waren größere
Oswinno b2w . Binbuüvn festzustellen . Die Kurs-
gestaltung blieb im Verlaut  von Zutallsauk-
trägsn abbängig . die sowobl die Kaut - als aueb die
Verkantsseite betrafen . Infolgedessen vermoebts sieb
keine einbeitliebs IsndenL 2u entwickeln . Bemer¬
kenswerte ^ .bweiebungen gegen den ersten Kurs
Zeigten Berliner Llasobiuen , die in Reaktion aut die
vorangegangene ^ .bsebwäcbung IV - Vo gewannen . Im
gleieben Ausmaß gedrückt waren Bngvlb ^ rdt;
Reiebsbank gaben vorn ^ .nksvgsgswinn V« °/o wieder

l.onilon , 11
Nev,vorlr
psi -ls
verttn
8panien
ttonlfssl
Amstsrüsm
bsllsss»
ttatten
8ctivsir
Kopenkiag . 22 .48
Stockboim 19 .M
0slo 18 .W
ttelslngfors 226 .52
Prag 140 .63
guospesl 27.00

Lslyrsü 214 .00
Sotis 398 .80
Kumanlen 666 .80
lissadon 118 .18
Istanbul 611 00
ktben 547 50
Men 26.1^
V/gsscbsu 25.81
Moskau 25 68
I-erilankl 2L 25
Vusn . üisös 16.66
kio äe Zan. 4 .12
»ontevlbeo 26 75
«sxttco 18 .00
Alsxsntblen 97 .50
ttongkons 1/292

Scbsngbai 1/262
Vokobams 1/260
Austrsllen 1^5 gg
^euLLe «...»ä 1240 g
Sliüsfi 'ttcg 100 .12
I.onäon auf

Sombsv 1/612
Vombsv aut
I.onüon 1/612

Susnos auf
I.onaon 16.20
Uonrlon
prolong »-

tionssstr f.
tsyl . oslki —

Osvissn - Seklukkui 'ss 6ss Luslsn6ss
z
q .se «?

1l>ö 5S

?7.so  >
«.os»
8.M

rs .ciiüs?.sr
ri .«M

— Bingskübrt wurden 43 060 gegen 52 590 b2w . 50 490

Kupksr (per lonne)
7 en 6snr : unrglm.

Stsnilarrl 0. Kssss 78 ^ 788
4o. L » onsts 74L̂ 75
60. Ssttl . preis 78

Oiectrolvt 88 ^ 80^
aest seleelöd 78k—86^
rfrong sbests . 169 .
OlsXtcnviirsddc« " 0118

2!llu (per lonne)
7endsnx: fest

Stsndsrd p. Xssse 001 -oor
do. 3 «onsts rOO- LLLL
do. Settl . prels oor

S3NK3 * 0°4!L
Sirsits ^ 015

viel (per I?onne)
7endenr: unrglm.

susl . pr. ollir . preis
So. pr. inollir . preis
do. entl . S. ott . pr. 00L
do. entt . 8. inotl . pr. 00!! - ' °/-°
do. Settl . preis OOiL

2!ok (per l 'onns)
7endsnr: nncnim.

gewSbnI . pr. ott . pr. 0?
do. pr. lnottir . preis
do. entt . S. ott . pr. M
do. entt . 8 . 'nnik >»r 07-/--- L
do. gsw . Settl .preis 07

London . 11. Iüär2
^Inmlnlnrv (p . 1)
kniend ^ 100
Auslond E 100
Antimon Rogulus

(per lonns)
krreugsr -prsis ^ 70- 70
chlnes . per * 00- 00
(ZueeksÜdor *
- (per plssehs) roo/oo
Brat !» 7(p .2V. Dn2 .) 11.75
Woltrsmorr oit *

(sh per kinNelt) 47- 40
Mekel . inland . ^

(per lonns ) 160—165
4o. susbl . * (ver t) 160^ 165
Wvißbl . l .c . Ookes
20x24  tob. 8«ans. ^
ssb .p. dox o: 108  ids ) 22^ 22^
Kupkersuitsr
tob. * o«r t) 26k
tlieveiand Dußvis.
»r . L. lob . « IE-
borougb * (sk 0. 11 —
8Utrvr

Pein prompl 22 .12
Pein i. ie 1srunq 22.12
karren prompt 26.50
Ssrren «. leterunp 20.50

6o1d (sb a . penes
per Vn2ö ) 142/4K

London , II . LIär2 . Nents wurde Dold im Werts
von 148 000 ptund 8 terling 2um preise von 142 sb
4V- d pro Dn28 fein verkauft.

^ LelinittlwlL

Bremen ^ Dl. Î är2 . (BÜgenberiebt .) Der Besebätti-

nebmenden Xaebkrags des Bändels und der Droß-
verbraueber anbaltend gut . Da das BrübHabrsge-
sebätt am Baumarkt günstig beurteilt wird » gebrei¬
tet man allgemein 2ur Bindeckung des voraus-
siebtlieben Bedarks . ^ .m Ii8cbi . srbol2ms . rkt
war die Xaebkrags sebr rege , sie konnte in trook-

von der Regierung angestrebte einbeitliebs Preis¬
bildung tür Rvndboln wird sieb naturgemäß aut
die Gestaltung der 8cbn1ttbol2preiss entsprsebend
auswirken . Die Ballung am Kisternmarkt
bllss )) wss- tpr ^ § ebt tes ^ „ Diq HägH ^ erko ver ^ altey
sieb beim verkant triseber Ware nodb Lürückbal-
tend , da sie Lunäebst mal ibren Binka .uk von Rnnd-
bol2 sieberstellen wollen . Iroekene süddeutsebs und
Ibüringer Kieterneinsebnitts waren gesuebt , waren
abe » in stärkeren ^ .bmessnngsn reebt sparsam . Duto.

aber niebt ausreiebsnd angeboten . Lmcb geringere
Llöbelkieter wurde regelmäßig gebandelt » Lumeist
noeb in trockener Ware . Bür blanke und astreine
Kietsrnseiten war ständig Interesse vorbanden,
wäbrend angeblautes Material nur in besebeidenen
Lengen umgesetrt werden konnte . Xaeb trocke¬
nen liseblerbrsttern -zvnrde ständig ^ .us-

seban gebalten . ^^ gen ibrer Vorratssebwäebe ver-

irgsndwie Brreiobbars an Brettwars antLunebmen.
Besonders leblmtt waren bobsltäbige Biebtenbrettsr
kegebrt . ^ .m BaubolLmarkt  Leigte sieb große
Xaebkrags tür spätere Lietsrung . KantbolL wurde
einiges verladen » aber der Bauptbedart dürkts När2-
^lai 2U erwarten sein . ^ .m Kisten brsttsr-
markt  war trockene Ware sebr gekragt.

Der LaubbolLmarkt  erfreute sieb einer gu¬
ten Lssebäktigung . ^ löbeleieben waren von der sieb
eindeckenden Llöbelindustriv gefragt , die aueb
Biebenkurniers wieder sutnabm . Das Desebätt in ge-
sebnittensn Rotbueben nabm einen guten Verlaut.
Die Xaebkrags naeb BrlensebnittbolL bielt an.
Bsebe in prima 2äber Besebaktenbeit blieb gesuebt.
8perrbol2 und Burniers konnten 2U auskömmliebsn
preisen abgesstst werden . Wäbrend n 0 r d i s e b e s

Amstsrdom. 11 0
verlin 70.5°
(.o'ndon s OüL
kiewvork ior .s 7
poris s. 07!^

psris . 11 0.
100.0?
ri .oi^

belgien 007.75
Sponien

riirlch 11 0.
p3rir ?° .1°
tonoon ri. 4r>l
kewvork 40S.07

70.07-
(tollen ro .° 7

ttollsnd rooL 7-,
Dsrlin 170.0°
Men
Xotsnkurs 0°.°°
XopenN3gen 11. 0
(.ondon rr. 4°
(lswvork 4S0.-5
Dsrlin I 04.r°
psris ri .io

77.05
rvrlch 104.00
Kom 04.05
Amsterdsm rki. 4°
Stockholm 115.05
Oslo 11i>7»
tteisingfors 0.07
prsg 10.15
tVlen
V 3rseh3U S7'4L
Vier, . 11. 3
Lmstsrdöm 294 .09
Serlin rio .! o
Drüssel 00.70
8ud3psst
Dukorsst

prog . N .3
Amsterdom 15.74
Lerlln 11.55
riirlch 050.05
Dslo 700.75
XopenNsgen 628 .09

Xewvork . 11. 3
73 gl. Leid 1.0°
Ssnkskr.
98 7g. Srlst 0.07
98 7g. Seid 0.01
pr. ttond .-

wechssl
nisdr . § 3tr 0.75
höchst . Sstr ^ 1.00

velglen Z0.81
Scbwslr 41.70

Os!o 44.90
kopsnbaysn 39.90

Ballen 114 .96
Setnivelr 497 .12
lröpenNsys, ' 478 .75
ttollsnrl 11 .°4
oslo 534 50

Zkoclrbolm 110 .45
vslo 17 .65
kopenbagen §5 62k
Sokis - — '
pray 15.29
V/srrcNau 33.10

SelyraU 10.00
-Wen 3.-90
Istanbul 3.45
vulcai-est 3.25

Oslo . 11 3
tonüon 19.90
veslin 165.00
Paris 18 .85
Kewvorle 403 .60
ümslerüam 224 .25
rOricb SZ.75
Nelslnglore 8 .g6
Lntwerpen 69.50
8loclcbolm 102 .85

kom 22 0̂0
Prag 14 .50
Vien 77 .56
Warsekiaa 78 .50

Kopenbsgen 117 .37
lonilon 26.31
^aclriki —
f4sil3Nü 28 .15
Uewvorlr 538 .14
Oslo 132 .15

l.onrlon 140.00
^süriil -
«ailanü 151 50
flewvorlc 26.75
Paris 131.62k
^tockrioim 725 .60

t.onN. Lv 1g.
8 ' wecbsei 4 6753
tt ' wecbssl 4.871b
psris 4.5g^
vrllsssl 16.65K
Kam 5 26 -
ttaärlü 6 .30 nom

Stockholm 40.0?!-
proy 0.07'- ^
privstdlsk.
73 gl. 6sld !i
1 tdonotsg. 1
Stockholm 551 .ro
ttslsinglors
proy 70.7°
Derlln 0.01
V/srsch 3U — —

ttelsingtor» 0.40
Suen . Alres lor .oo
) 3P3N 105.0°
privstdlsk.

lnlond 1
privstdlsk.

Luslönd 0
L p. 1 ( 4t. 1
L p. 3 «ts. 0
8 p . 1 M. !<
S p. 3 ttts. L

Stockholm. 11. 0
l-vndon 10.4°
Dsrlin 100.5°
pgris I 8 .ro
DrUssel 07.5°
schw . piätro 01.°?
Amsterdsm rio .co
Xopenksgen 00.05
Dslo 07.0°
V/3ShiNgt0N 000.0°
Nslsinglorr 8.0°
kom ri .ro
Pr3g 14.1°
Vien 74.7!
V(3rschsu 75.75
psri» r4 .5°
prog 1S.0O
Solls
Stockholm 105̂0?
V/srschsu 100.816
rllrlct, irr .70
Vlen 50°.v°
htsrknoten 745.0°
poln . Koten 540.00
Delgrsd 00.077"
Dsnrig 540 .c°
HVsrschso 544.70
Xopenhsgsn ri .oo
prsg 0.40
Men 10.7°
Dudspest 10.00
Delgrsd r .00
Afhsn o.sor
Ispsn rs .50
Dusn. Alre» oo.ro
Klo ds Isn. o.rr
Serlin 4o.ro

vern 22.64
Lmstsrilsm 54.64
Stocirbolm 25.17^

(.ontlon-vbl 4.6841! vslo 24.52k

Ostssiatisvbs Weobselkurss vom 11. Llärr
LombaF ' und Kalkutta 1 .6V-, Bongkong 1.2Vs,

Lobangbai I .2Vs, Kobv 1.RV » (lelegr . der Bongkoug
Lebangbai Banking Oorp .) .

Xsw ^ ork gegen d'apan 28.51—28.53. London gegen
dapan 1.2 (lelegr . der Vokobama . Lpsoio Bank Ltd .) .

Lsrlinsi ' Devisenkurse
^ .n den internationalen Devisenmärkten war der

tranLösisebs Braue Lumeist leiebt abgescbwäcbt , der
Zürieber Kurs lautete 20.01'/ - (20.04) , die ^ .mstsr-

ä -rmsr kkotiü S.Z5 < 8.3S) aaä äis lEÜoner 10S.7»
(106.81) . Das ptund stellte sieb in Zuriob aut 21.41 /»
(21.41'/ «), in Paris aut 106.85 ( 106.83) und in ^ ster-
dam aut 8.93 ( 8.93V,«) . Der Dollar wurde in Zurieb
mit 4.38Vs (4.38'/ «) , in Paris mit 21.86 (unverändert ) ,
in Amsterdam ebonkalls unverändert 1? . "
und in London 4.8877 ( 4.8897) bewertet . Der bollan-
disebs Dulden blieb in Zürleb bei 239.80 unverändert
und notierte in London 8.93V« (8.93V«) . 8 onst waren
nennenswerte ^Veränderungen niebt testLnsteiien .̂ im

Pelsgrapkisede
^ .usLLdlong:

LsgVPlen 1 3g. ^
Argentinien 1 p. p
Seigien lüv vslg.
Krasillsn 1 « ilreis
kuigarien Iva l-ev
csnalia 1 can . 8
p :-,.ar >< 160  Xr.
Vanrig 166  tl.
kngisnll 1 »
kstlankt 166 0. Xr.
pinnlsnü 166  t . kö.
pranlikeieN 106  pr.
VrlecNenM . 106 0.
ttollsnö 100 tl.
lran 100 klais

>nrt 100 isl . Xr.
itslien 100  tue
Ispsn 1 llen
lugosl . 100 Oin.
tsNIanO 100 l. slis
(.bauen 100  l . !t.
Xorwegen 100 Xr.
Osslerr . 100 5cN.
»ölen 100  rlotv
portug . 100 Lse.
kumänlen 100  bei
ZcNweasn 100 Xr.
ScNweir 100 pr.
Spanien 100 pes.
Isctieeb . 100 Xr.
7l1rXsi 1 tllrk . L
Ungarn 100 pgö.
Uruguav 1 6 .-P.
V. Staat . v. A. 18

8 8 11
Osld

3
Si -ist

19
G^ ld

6
Brist

- ro .oo ir .455 lr. 4SL ir. 4o ir .40
6 1.70 0.740 o.?or Ü.748 o.75r
2 01.0° 41.00 4?.°1 . 41.00 4r.°4
7 1.00 0.151 0.150 s .ior 0.154

01.0° 0.047 0.050 0.°4? 0.V50
k 4.50 r .400 r. 4or r .400 r. 40?
4 Iir .50 54.ro 54.00 54.00 54.4°
4 47.0? 47.14 47.04 47.14
2 ro. 4? ir .155 ir .185 ir .10 ir .10
4!- 07.00 08.07 07.00 08.07
4!^ 01.00 5.0SS 5.075 5.005 5.075
4 01.0° 11.085 11.405 11.005 11.405
k 01.00 r .050 r. 05? r .050 r .057
2 100 74 100.14 100.4? 100.14 I 00 .4r

ro .40 15.10 15.1? 15.10 15.1?
ov 11? 5° 54.08 54.40 54.4° 54.5°
4>i 010° 10.00 10.11 10.00 10.11

o. ro ? 4I! 0.700 «711 0.700 0.711
0!- 01.00 5.004 5.700 5.004 5.708
5!tz 40.05 40.45 40.05 40.45
5!- 41.04 4r .or 41.04 4r .°r
4 11? 75 01.00 01 ri 01.11 oi .ro

50.0? 48.05 40.05 40.05 40.05
6 47.04 47.14 47.04 47.14
4!, 450.57 11.04 11.00 11.04 11.00
h 1.810 1.81? 1.010 1.817
r 11Ü.50 or .o? or .70 or .oo or .o.
ik 01 Ii° 50.74 50.00 50.70 50.08
b 010° 17.10 17.1, 17.10 17.17
0 05.0° 8.650 0.674 0.050 8.074
7 10.5° 1.078 i .oor 1.070 i .oor

7 40° K070 K 0S1 K070 1.001
1!j 4.10 r. 40ö r. 4or ?.48° r. 40?

Konkurse

Berlin : Kautm . BenZamin Vuebbalter In Bsrlin-
8teglit2 . — Lreslau : Kautm . Walter 622, ^ 2 in Lrss-
lau -Krietsrn . — Duisdurg -Rubrort : Ba . Liesyl Braun.
— Hamburg : Kautm . Bran2 Alexander Robert
8ebröder in . Ba . Bran2 R . 8ebröder , Dadakwaren-
Droßbandsl . — 8ebeibenberg : ^ iseblermeistsr ' Otto
Büß in Orottendort.

Verglslebsverkabren
Blmsborn : Kautm . Walter Lle ^ er . — Beantragt:

Berlin : Ba . Bökeben L pesebks in Bsrlin -Lsmpsl-
bot . — Xeustettin : Ba . Bartelt L Oo ., Inb . Xlbert
Ludwig Bartelt,

Düterwagenstvllung der Rvlebsbsbn . In der Wovbs
vom 21 . Bsdruar bis 27. Bsbruar sind bei der Deut-
seben Rsiebsdabn -Dssollsebakt 801519  Güterwagen
gestellt worden gegen 802 060 Dütsrwagsn in der Vor-
woobs und 705 878 in der entsprsebsn -dsn Vorzabrs-
woebs (zs 6 Arbeitstags ) . Die durvbsoblnittliebs
ardsitstägliebe WagengeStellung betrug 133 587 'bLw.
1S3 677 b2w . 117 6A Dütvrwagsn.

Osr Lsssekiffsverkski'
in kotterllam nnä ^ msteräam im rebrnnr
Im Hskramr kamen in Koitsräam 1080 8ss-

seliills mid 1,85 Liill . URI? an § sZsn 948 8ss-
ZelilUs mit 1,61 Nill . H8I ? im si'sffrnar 1936. I2s
srAidt sind Iiisrnaeli ZSASnüdöv 1936 eins 2n-
nakms nm 132 LÄiilks mit 0,24 MII . HRr , väk-
rsnO im Halsn Untvsrxsn !m Hsdinar 2 Loliills
vsnixso ankamen als im ^ sdinar 1936, <1is 2akl
äsn Hsttotonnen jsäovli eins 8ts !§srunA von
0,11 Nill . t orlnsir . In äsn ersten 2 Nonatsn
dstrnA äsr LsssssiMsvsrksIii - in äsn ärsi Horä-
ssskälsn ( in 1090 t netto ) :

-lan ./ ^ avi -. 1SZ7 llan .kk' sdr . 19Z6
Loosokikks Inkalt SaesodUks Indslt

Rotterdam 2205 3691.1 1951 3295.5
Antwerpen 1854 3216,3 1822 3120.6
Groß -Bamburg 2335 2800.4 2463 2925.7

In , .-Im- toräam kamsn W Zcldselilllo mit 1,61
Äill . t,a » 8SZsn 22? mit 1,57 Nill . t iin i?ol>riiar
'1936. in MisiasoLiNSll vnräsn 176 mit 123 825
odm ZsZsn 125 mit 86 505 odm Asriäklt.

risnsbnrAsr Ilakonvsrkslir im Ussirnar . Im
Nonat I'sffruar sinä 92 si'akrrmngs mit 32 794
obm HHd von von 8ss sinZsIanlsn , äarnntsr
dslanäsn siok 24 I'akrrisnAS vom Inland nnä
44 Oam îlsr nnä 17 LsZIsr von Oänsmark . Uns-
Zslanksn sinä 87 llalirrsnAS mit 31963 äbm
Ilkl ) , von äsnsn 23 Damxlsr naosi äsm Inlanä
nnä 46 Oamxlsr nnä 16 8s §Isr naek Oäns¬
mark , asiZsIsrtiZt vnräsn.

Lritisvlisr vampler vsrsvlwllsn . LIan ffslnroli-
tst , äall äsr liritisods Oampksr „8tanorsst ",
äsr in l3r!ä§sivatsr ssit sollt 1a §sn ndsrlälllA
ist , mit ssinsr Zssamtsn lZssatrmnZ von nenn
LIsnn nntsrASZanASn ist . Oin l?In§-!SUA liat äsn
^,srmslkanal ffisksr sr ^slinislos naoli äsm vsr-
milltsn Loliill allZssnolit.

t-iollsnciiscks atisinkrsekiprsmis?
^.mstoräam , 11. LIär2. In äsr Ilollänäisolisn

Orstsn Lammsr vnräs MlsZsntlioll , äsr ^8ans-

lialtslrsratnnZgü äss Mirtsollaltsministsrinins
mit Haoliärnok anl äis OiwknlirnnA sinsr Lllsin-
lallrtxrämis AsärnnZsv . Ois OrvartnnA äsr Rs-
ZisrnnA , äall äis üllsinkraolltkallrt üffsr Rottsr-
äam sioll naoll äsr OuläsnsntrvsrtnnA tvisäsr l)S-
Isbsn vsräs , lialis siok niolit llsrvakrlisltst . Im
6 -sZsntsil vanäsos äsr Rlisinlraolltvsrkslir
änrolr äis ilsiZisollsil llrämisn ^alilnnAsn Lunsll-
msnä naoll ^.ntvsrxsn all. Oas sinmZS LIittsl
lrlsrASASn ssi äis solortiZs OinInlirnnZ sinsr
nisäsrlänäisolisn Wisinlravlltxrämis.
sollsltsministsr 6slisssn llsmsrkts llisrLn , äak
äis RsAisrnnA äis OraZs sinsr üllSiniraolit-
xräwis » voll niokt alrZsvisssn kalls.

Lsssmt LrsmSrksvsn
Das 8 seamt Bremsrbsven vsrbandelts am 11. Idär2

über eiuen personsnuntall des Dampksrs „ Lofkum"
.uu .d - über ., den Zuyammen ^iotz rwlspberu Leyi . Biyeb-

' ^ ÄMipks 'r ' . .Bubfe Kub " und ' dem n̂orwegisebeu
' Dampkei - , ,8 ältsr ? '' und ' verkündete ' folgende
' ^ ziruebe : ' . . .. . i

^ .m 16. De26mbsr 1936 gegen 16 Dbr ist aut - dem
in Antwerpen liegenden Braebtdampter „Bor-
k u m " der am 6. 10. 1875 in Diersebauer Wistsn ge¬
borene und in Bremsn wobnbakt gewesene Boots¬
mann Koppsnbagsn  im Kabelgatt srbängt
autgetunden worden . Die Wisdsrbelsbungsvsrsuebs
sind erkolglos geblieben . Die Gründe kür den
8 elbstmord baden niebt aufgeklärt werden können.
ÄILngsl des Borddienstss oder Versebuldsn Dritter
kommen indessen niebt in Brags . Die getroktsnen
Llaßnabmen waren saebgemäß.

Zwiseben dem Xordenbamer Bisebdampksr . .Bun¬
te Kub " und dem norwegisebsn Babrgastsebikt
„8  a 1 t s n " bat etwa um 10.24 Ilbr morgens , bei
Liebingen ein Zusammenstoß stattgekundsn » bei
welebem der norwsgisebs Dampfer leiebt besebä-
digt wurde . Xaeb der eigenen Darstellung des -Ka¬
pitäns des Bisebdamptsrs über die Vorgänge vor
dem Zusammenstoß muß angenommen ' werden , daß
der Bisobdampter gemäß Artikel 19 der 80 . aus-
wsiebspkliebtig war , weil er den norwegisebsn
Dampker an seiner 8 teuerdordseits batts . Insoweit
ist dem Kapitän der Vorwurk eines sebuldbatten
Verbaltsns 2u maebsn . Ob niebt der Dampker .gal¬
ten " gemäß der Anmerkung 2U .Artikel 21 der 80 .
in der Lage gewesen wäre , den Zusammenstoß 2U-
1et2t noeb dureb ein eigenes Manöver abLuwenden,
muß dabingestellt bleiben , weil das 8 esamt die nor-
wegiseben Zeugen niebt bat verbörsn können . Das
Verbaltsn der 8 ebitts naeb dem Zusammenstoß ist
niebt 2u beanstanden.

4 °/ , HUGI ' RMLNWSCL ' ZTUUI ' K « « 3 « » * LEZÄULIMK V « I « M 1H . r .« n . b » - ä ^ i - 3 °/°

l -Isnssstisebe Weftpspiefböi - ss

Ksstvsrrlilsliollv zVerts
voatsolis « elells.

u . 81aatsaaIeUien 11 . 3 10. 3 .
v VI. a «>cv- zo >. 27 101 ?» lOI .Sll

, 4 »° . 3« gg .z7 g« er
4 >/>v «.irs !cvsI>.Lcv.L!i
47 , » slcvrpoi « 3 « >-
4 Slom . Umlsuacli
»lamsn » au »« !»
Nomdulg Xsub « I»
vl - cv. » Udo- » r
vlamon » IlbasI»
«smdurii 4 >tdes >ti

Lreältanstslteil anä
Hörporseliskteii

V/ > mad . v - cli. v. 2S
47 , a ->.
47 » a».
47 , a °.
47 » ao.
47 , vo.
47 » vo.
47 , «in.
47 - 6° .

SO- 5 SS 37
100 .» 100.7S
00.00 00 00
rr .oo rr .oo
rr .oo rrco

iro .rs illo .37
170.00 170 co

110.7S

0S.7S
Xom. S. 1 05 75
do. § . r
do. 8. 3 05.7!
8. 1 u. 3 0075
do. S. 2 00.75
do. S. 4 007!

Soldr . 8 . s
0». s . «

90.75
05.75

8xootdsIlSlldsllIieii
47 , » smv . » vodll . » gg.; s gg.xo
87 . an . I-laalil . 101.30 101 .37

vo . « nisll - cvsln z .«ycl z .4o <s
47 , p5. cildli . SO.kO 00 .00
87 , vo. l.1-,. 2« » 2 100 75 100 .7L
47 , vr . cildv . So«.

OKI. 24/27/2S 90 .00 90 00

1nöo8ti -1e-OdIIx » 1Ioileu
v-ulicvo dlool . 3 « 100 .00 100 50
Illaa . 8i ° ioau , 27 101 .00 101 .00
Ol°m. 7,u « ,l1- 97 .00 90 .00

Steoareotoclielns Krapps 8
>> >>I - m 1. 4. 1,84 1 03 7- ' -
»Ma am 1. 4 . 1,88  107 70 —
lOMg -m1. i,;« 1, , .7L --
" ° - m 1. 4. 1,87 110 .10 110 .10
«OMa - m 1. 4. 1,88 114 .70 114 .70
ksnO -XOtlen
-ao - I- mOoa- l 8-m» 85 (0 00.00
nü . ttvpoltslcendsnk 85 k>0 96 66
Scbi .-ttol .^ k. i.ttusum 89 50 89 60
Vefeinrdsnlc ^5  gg
V - rläolrt . Ssnlc 14z gg
SekIktsdrts -XKNsu
Vf. Lcblepprcb .-Oes.
vr . 0rt .A1riics. l. ini»
»epsg

V.-S.
»sn5sl .inie
Xsptun
Xorüdeurrciier l.lovü
ßnterw . kvs ^srsl
Voefmsnn -tinis

Klsenkakn -^ ktlea
A.-V. rllr v - fkebr
Vrem. ZlrsSendsstn _
v >. » «Icti- d.-Valr .-4 . 174 .37 170 00
« - mdai „ r » ,cvb,da 94.00 94^ 0

97.00
91.00
17.Z7
43.00

07 00
91.00
17.17
44.50

UO .OO 170.70
1 3.00 114.00
17.07 17 00

110.00 11000
91 00 91.00

170 .00 179 00
100 co 100.00

laSastrls -LIcllen 11. 3. 10. 3.
»tlo - IVsrlio 111 .00 100 .00
vclorsiloit 737 .00 737 .00
MU-Sroiior «! 177 .70 177 .70
alslienduclisc Osm. 161 .00 161 00
Scem .-Sa - Iiid. V«I1. 114 .00 114 .00
8c«m. V«, . Vl- cv.-S. 150 .00 lOO.ÖO
8c. « » , . Ss « u. 8. 137 .00 137 .00
8c. Cd. v- dcld » ua - 150 .00 150 .00
8c . vigdrcenldbcllcen 73.00 73 .00
8c. vso . u . IVellp . 119 .70 119 .70
8c. » olanllmOdls 149 .00 140 .00
8c . 8 !>der « acsotsdr . , 41 .00 141 .00
8c «msc Vullido 140 .00 140 .00
8r . V/ollliSmoisc «! 173 .00 177 .00
VI. >.1>io1eum « «c>!a 170 .00 170 00
vvngmlt vodsl 09,50 09 .00
81d- cvlo8bcauecol 176 .00 176 .50
VIen- d. 8cvlllsvsu 89 .0 1» 96.0 1»
Vusno Veclcs 170 .00 170 .00
« . 8. « . 100 .00 149 .70
«acd . SummI 100 .00 100 .00

11. 3. 10 Z.
Noevotsn » . dObeell 177 .00 177 00
»ollm . 8I0r ><sl3dc . 100 00 100 00
«ol - t - odcouscsl 105.00 106 00
lulc - o. u. « cd . » r. 119 .00 110.00
»drill - a . « OdMs» . 173 .00 173 .00
Hociia . 8te >na >it 1ZS.OO 1Z9I0
„Nocil - es " vt .« ° cv, . 147.00 147 .00
Hocil« ssia . » roll 1,10 00 IZ0 .00
»dslo - ldvl
»al » ii. asnaei-
kudocolv « sc >ie
8cv»ocli L cie.
8ev«drIdU«c IVecli»
8lsiiac l.oildrtdbr0>
7dScIV-I
-scoo- p. » ovsclio
Vec. V/ocH- l 9tl - n
«enOIs riasccen
Kolonldl -certo
Kdmocun-kd.-O.
Hou-Vuload -como.
ülsvl » in. u. 81s .S.
8cvdnlunaHdnN4S.

101.00 100 .75
130 .00 1Z0.00
170.50 179 .00
110 .00 1,0 .00
175.00 170 .00
170 .00 170.00

- - 119 .00
107 .00 107 .00
110.00 110.00

79 .00 79 .00

100.00 101.00
3i ! 0 37 70

dbedei ' säebsisebs Lärss

k̂ ommllaalverdäaäs
mit Llasdereakaalle

4V> » snn . pro ». 4 nl.
» . ,8 97 .70 97.70

kkLoöbrleke anä
Sslilllilversolireldlllleea

4>/> Siddo . »I. Xr. S.
I-Iiibc . 8 . 8 90 .70 90.70

n». Sdin -Xomm.-
8 dl. 8. 8 90 .75 90 .70

4>/» « son . l.dkc . S.»
p«. 8 . 1 1 , 2« 90.70 90.70

4V, 8cscd « . 8 lSdt «d.
SoiNoldr . » 1« 90 .00 90 00

8 '/ , N° . UquI . viavc . 101 .37 101 .70
4 0». » » vlddc . 8 . «
Mttsrsoksktsii
4 ' /- Scscv « . cilll . S.-

VI. von 2»
4>/- 8csm «c citl.

Sowolsnildciel
4>/> Sdi - nd». ritt.

S. -vlNdc . ». 28
4' /- c ° u «c rill.

VnINol. c.
Stsötsrlisktsn
4 '/ » vcsug . 2- nIcsI-

-tdillscvdll vldnil-
vcl ° l » 22

93.00 93 .00

90.00

99.00

90 .00

99.00

90.70 90.70

90 .00 90.00

90 70 90 .70

L ^ potdelceovsalcvci
4>/> 8cscN«.-»dnn.

»VN. 8X. eolNolli .-
»° n 1,2 » 90.00 90 .00

sv , an oinuiN -vlildc . 101 .00 10 ! 70
4ll ttdnn . 8olIIkcdX.

0 . « ,n . kiadc . » . 7 90 .00 90 .00
In,l,i !-trle - 4nle » >sp
« 8csu ° c«i,ii1 ° ob, . 10^.00 107 00
8 8u »cv 7so »»c Sdi . 100 .00 100 .00
« » dc» «lv » vdl . 103 .7! 103 .70

« vlnaensr Orduscsl
Sdi . 100 .75 103 70

8 » scil . 8IniI «n Sdi . 07.00 07.00
8 Vor« . 2«m. Sdi . 107 .00 107 .75
Ssodsserts » dos 2 !asdoreeliii.
4  IldNN . 8ldNlsnl.

von 1,28 97 .00 97 .00
8com . ritt . Iiroaa .I
gdg . 81, 09 .00 09.00

4 c ° ii. ciii . « r - aa .l ^ ^ ^ ^
3b8. vl . 09.50 69.50

8 ' / , » dnn . 8 ,1. Xr.
vinul . Pl 3nnbc . 101 00 101 .00

8 ? c. 8IsXlc . 3. » »
3da . 4 ni.

4 ' /, I.Ull3Nscv3iN »
Sdi . 103 .00 103 .00

Iväustrls -^ ktiell
Cnnli VlimmivssrXd 190 .co 100 .00
03 moIXess 3> viIIXs 160 .00 l 00 (0
voocnXddl 90.00 90.00
8is «n « Uilsl 179 .70 130 .00
«dcXslddl 143 .00 143 .10
l3nn . Immov.

<1d 8l 0c» In » » > 410 .00 410 .00
ttnnnovecscvo 2 em. 137 .00 174 .00
« «mmooc remsnl
iisonsc Mille
l-InNenkc 8 r3uecsl
XdcNNeulscNs 2em.
veulsnid 2omsnl
Vsc. » ncror 2sm.

700 .00 700 .00
100.00 100.00
91 .70 97.00

131 .00 131.00
190 .00 190.0k
170 .00 , 30.00

Vecelnsdc . ttercsnk . 1^? lÖ7 .0l
Vocvrodisr rsmsnl
VlnIi-sSscli . VSNrsn
8 csrvv . ttdnn ttvo -.

83 NX
SssslsmllnNsc Sdn»
Vericolics, 1 lillsn
8 cscn « . 8lc30snd3dn
MIN8SN. psin .Xceisv.
UsvscidnN « . lldnn.
»dcisnbocn -OssniI.

0v 170 .00
.00 170 10

109.00 109.00
80.00 00.00
105.00 100.00
:0 .i0 : 3 0I

174 00 173.00
107.00 107.00

Leilinsf Lö ^ss
BestverrlnsUebv Worts ^
(Anieilien des ksiebs , der (.änder,
der keiebsdskp , der Keickispost,
8cblltresbists3n !elkö und ksnten-

brlefe)

Deutsch . Anl. Ausl . ^ 3. 10. 3.
Scheine « r . 1-soooa 120 .37 120 .37
5' / . kelciissnl . 27 101 .20 101 .20
4 keictissnl . 34 98 .50 98 .62
SV-V, Voung -Lnleihs 103 V0 103 .00
4 ' ,- Li r. . rs 108 .12 100 .12
4V, pr . Stssts k . 2 —
4V» pr . 81331s K. 1 —.E-
4V, S3varn v. 1927 98.90 —
4V, Srschwg . 1928 90 62 90 75
4V, Schutxgediets 11 .25 11 25
4V, D.kei -Hsp.34 5.1 1Ü0.30 100 .30
4V, do. 1935 1V0.00 100 00
4V> D.ksichsdahn 3S 99.30 99 .30
4V, D.kelchsd3hn 3S 90.50 90 .50
4V, pr . (.drdic. 1— 2 90 75 30 .75

Stadtsnlelben
4V, Sin . Ooldsch . 2S —97 .37
LV, do . Verlr .-Ani . 28 -—
LV. krlctt . 8ch8irs

Oskkentl . Kreditanstalten
4V, 8 >n. Pfdvr .-A.
Dt. Xomm. Aurlor .-

Lchsins l
Dt. Xomm. Auslos .-

8cheins tt
4V, tt3nn . l. sndes-

Xredlt v. 192L 8. 1
do. 1927 Serie 2

4V, Did. 813311.
Serie 1 u. 3

4V, do. Xomm. 1
SV, do . t.lpul.
4V, pr . t.dptdr . 8. 4
4V, l.dschftl . 2sntr ..

Doldplsnddr.
4V, Ostpr . ldschttl.

4V, ScNlesw . « ölst.
idsch . Ooldptdr . 24

4V, ^ est ». idscNItl.
Loidptsndbr.

Bxporbekenbankeo
4V» Srsunschw.

«3nn . v. 1929
4V, Vorn. Orund-

Kredit 4. S. 53

Kredit 13 . 14
4V, ninger

ttvpoth . 83Nk K. 5
4V, pr . csntreld . 28
4 V, pr . ttvooth .1— 3
4V, pr . p(3nddr.

4 ' /, Ktisin . Vesttäl.
6dkr . 4. L. 10 . 12

4 ' /, 8ctil . tt . ldsch.
L 30

4V, Kerl . ttvp , 1S

97 .00 97.00

120 .50 120 50

143 .25 143 .05

90.75
90 .75 98 .75

90.75

101.00 --
96.75

97 .50 97.50

9550 95 .50

96.37 96 .37

90 .50 90 .50

30.00 98 .00

98 .50 38.25

3Ü.50 96.50
38.80 96.00
58 .00 38 .00

38 .00 30 .00

80 .25 90 25

9825 9825

4V, pr . Lentr . Sod. 11 . 0. 10 . Z.
6 24 oo.r5 07 .75

4V> do . do . 27 - 23
4V> pr . irrst . K. 19 oo' r! 0825
4V, pr . irrst . K. 2D oo.rs oo .rs
4V, Nsnn . t.sndesk.

4V» ttsnn . t.sndesk . 5 00 75

Kommnnal -OdUgsLiollen
4V> Serl . Nvo. X.

Ddl. 6 05 .0? 05.75
SV> pr . csntr . S.

t.iguid. 100 .75 100 .75
4V, pr . pfdbr.

Xomm . 2ll 00 .00 00.00
4V, « ein . ttvp .-Ssnk

Xomm. 14 . 16 . 21 00 .50 00 .50
4V, pr . Dir. Dod.

Xomm. 8. 26 — 28 00 .00 00.00
4V» KN. Vstl . Sdkr.

Vold-Xom. 8. 4— 6 00 .00 00.00

Industrie -Obligationen
6V> Dt. (. inolwerko
6V, Xiöcknerwerko
6V» Ihiir . Llek . t.. 10Z07
6V, Verein . Stshl. 100 .0010Z ir
6V« iuckerkredlt lor .z? io ? v

Steuergutsvbeins
fällig 1934 . . 100 .75 100 .75
fällig 193S . . 107 75 107 75
fällig 1936 . . III 75 111 .75
fällig 1937 . . 115 .10 115 .10
fällig 1938 . . 114 .75 114 .75

Stsuersch . V. X. 110 .00 110 .00

VerkekrL -^ ktlen
ttsmb . Koehv .-A. 04 rs 04 ir
ttsnn . Ueber !. M .° °
l. iideck -8iich. 80.?S

Banken
Lllg . D. Lr .-Anst. 01.75 or .oo
Dsvr . « vp. u. « b. OO.iw 00 .07
8svr . Vsr . Dank ics .ir io ? .rs
8erl . ttsndelsg. 1ZI .50 101 .5°
comm .- u. priv. 1I0 .VV 115 .75
DD.-Dsnk iio .oo 110 .0°
Dt. Asist . Ssnk ?or oo
Dt. Uedsrs .-8snk 101.5° irr .cc
Dresdner Dsnk >00.00 105 .75
Ueln . Nvp.-Dsnk
Dlddg . t^ ndssbsnk 0125
ksichsdsnk roo .co ror .75
lndustrlv
Adler p .-iem.
Alig. Llektr .-V. Z0.Z? 00 .07
Alssn p .-cem. 105.00 1S4.° 0
4tls » V/srks 110.00
8rem . Design. 114 .5° »4 50
8r . Allo .Ls » u. kl 104.1.0 irr .oo
Dremsr Vulksn
Dt. Ion u. Stein U4vc 104 co
Dvnsm . Xodsl oo .co 00.50
Lsrm . Porti. 110 .75 115.0- .

osbr . eosdhsrdi
ttecksthsl
l 3geds
»ollm . StZrks
Xötir l.ed.
Xromsehröd.
XOpperstiULch
tind . klsmsseh.
«43§ch. Sucksu
f43ximilhlitte
k4evsr -Xtkm.
k4k30-t4UHIsn
ttitteld . 813hl
hliihlh . Ssrgw.
flordd . kisN,.
Xordd . Steingut
Uordd . Irikotwsd.
„Xordsee " D. » .
t(ordw . Xrstt
Phon . vrounk.
Kh.-V . X3IK
(rieb . « ont . V.
kosenth . porr.
Sörottl Schok.
Schi . Porti . 2em.
Ikörl ' s Oelt.
Vsr . D. Nickel
Ver . 6l3nrstott
Vendersr -V/erko

11. 3. 10.
124 .00 -
142 .87 141

130

140 .00 -

- > 142
175 .75 177
13«:.50 132
199 .75 199
110 .75 -
122 .12 -

123 .00 -
125 .00 -

I4O - 0 -

iio'.ko -
14Z.0V —
110 iv 118

Si .z ? —KO.dO 100
1LI .0O isr

104M 104
170 .S0 -

170

kkolovlalv - rt«
Dtsch .-ostsfrlks 145 .50 146.75
kieuguines
8eh3n1uno A.-S.
Rviobssekoldduobtordo-

rangen (mit ZtüekÄnsen)

L I örlsi Dslcl ( örlst

ISO? SSL i° ° .z?
1938 > 00.12
939 09.67 99.87

104° S° .L° , ° ° .Z7 SS .SV 100.ro
1941 08 .67 99.62
1040 AN 00.1 lIna , 08.c5

OS.Ill 00.07
1045 ll -I

1047 00.0°
1040 oo .ir 00.07 00.00 00.75
1040
105° -

Wiederankdau -Zoseblaxo
1944/48  . 1 70.50 ! 79.67
1946/48

portlsutencis hlotierungen

Dt. Lnl . Ausl . Scheins

LrlkavL »-
Lar»

Lebluß-
Kurs

Btubeitskrus
n 3 . 18. 3

sinsehl . V« Lviörungsch.
6V« ttoeseh Lisen - und

ir ° 27 120 .37 iro .3? iro .ir

StsNI -kkd-Anleiko
6V, priedr .Xrupp -Ktd-Anl. 00 »r 00 2 0 0020 0727
SV, « itteld . Stshl 101 or 10,25 101 .07 10127
6V, Vsr StshI -Vbi. 100 .00 100 .17 100 .00 loz .ir
Lccumu ' storen -Psbrlk rooso 70020 700 .00
Allgsm . Xunstrijdo Unis

ÖÖ.50Ailg . klektrirltäts -Ses. 0025 0007 50.87
Lschsllendurger iellstoll 1Z52S 105 .00 105 .00 155 25
Dsvsr . ttotorsn -Vierke 140 25 14025 14020
l. p . bemberg 110 .75 11425 1I42S 11520
Julius Derger Ileldsu 14725 14r .S7 147 .07 141 .57
Ds^Iin -Xsrlrruher Ind.
DI. Xrstt u. (. Icht AV. 10520 105 .00 lor 'co 1052 0
Derl . ttsschlnendsu iro .co 100 5° 150 .50 157 .07
Drsunk . u. Drlk . (Dudisg) <la- gos.

17425
rrooo

174 75 177 50
Duderus kisenwrrks 110 .07 1105° 110.50 »0 .00
Dhs ' kottend V/ssserwerk 110 .17 117 .5° Iir .?5 11525
Dhem. von ttsvden 14725 140.00 147.07 14720

do . do . 8. D
Lonrinentsl Dummi — lOO'.vv 1002° 10025
Lontlnent . tinol . illrich

IL027vsimler Denr iro ' 75 170 75 ir ?20
Deutsch . Atlant . lelegr. 1?5 50 17425
D. Lont . Dar Dssssu iisor 115 07 115.07 11527
vsutscns krdöl 14027 140.10 140 .00 1482-
Deutsche Xsvetwsrks
Deutsche tlnolwerke 17520 175 25 17520 I75I0
Deutsche isleph . u. Xsb 140.00 140.00 ,48 ro
Deutsche Ostler» ,07 .00 10725 108 5°
Deutscher kisenhsndsl 151 .75 15i 50 15120 151 57
chrirtisn Dierig , AS. 140 ?5 i ?r .o° 177.50 175 .00
Vortm . Union Srsuersl ris .ro ris .rs riS25 710 .5°

Lalkaiiirs - SoillnS Lllplivltsklir«
Llucs Luv» 11. 5. 10 . 5.

Mntrsehr -Srsunkokls 100 75 100.0° 100 50 10725
Lissndshn -Verkehrsm . _ 155 00
klektr .-t.ie1erungrgs ». 15520 155' 00 155 '17 155 .17klsktr .-iiVsrks Schlesien ir5 .ro 17525 1252!
klekir . üieht und Xrstt 14020 148 rs 14075Lngelhgrdt -Yrsuersl 07Ä 00 .00 00 .00 oo '.oo
l. V. psrbsnlndustrls 100 27 10020 10025 100 .58
peidmllhis psplsr ^ 15020 15025 150 .17 15027
psltsn L Kllillesums 15020 150 .57
Dsstllrsi l.oews L Do. 14525 145 '.r? 14525 145 '25Ik . Voldschmidr iro .oo iro .oo 177 .75
«smdurger kiektrlrltät 1402? 150 .00 1502° 15020
ttsrdurger Vumml 10520 1052°
ttsrpener Dergdsu 15520 15525 15525 15520
ttoesch -Xöln -Xeuessea 11020 1182? 1102°
Philipp ttolrmsnn 14020 1402° 140 20
ttotelbelr .-eessiisehstt 0020 0020 os .sr 00 .00
Ilse . Dergdsu 177 .5°

Serybsu VenuDsch. 14525 14020 148 .5° 14525
Vsbrüder Junghsn» 151 .50 150 .75 150 .75 15° 20
Xstt Dhemlo 157 .00 155 20 15520 1572°
Xsliwerks Ascherslsben 15025 150 20 158 .50 150 .50
XILekner -Verko 170 .75 USW 12025 177 .00
Xoksw . u . chem . ksbr. 140 25 140 .75 14720 147 .50
kshmever L co. irs .17 1752° 175 .00 175 .17
ksurshiitto 1025 1025 1025 1025
l-eopoldgrubo 15720 157 20 1572° 15720
htsnnesmsnnröhrenwerks iro .oo 110 .75 110 .75 11025
k6snsfsld AV. f. Dergdsu 157 .50 15825 15020 150 20
«sschinsndsu Untern. 145 07 144 20 145 .75 14420
f6sximl (isn5hlitts 100 25 10025
ttvtsllgesellschstt 1572» 1r0 .50 150 .5° 15520
k6onteesrini iOD l.lr«
Medsrlsusitrer Xohls 10425 104 20 10425
Orenstsln L Xopps! Oiiir oo .ir 0025 00 .75
khsin . Drsunk . u . Drlk. rro .oo rro .7- 2512° 770 .50
kbein . klsktrirltätswerk 15525 15525 1572°
kbein . Stshlwsrks 10120 100 .50 10025 100 .50
Khöln .' V/estt . klektr. ur .ir ,5r .ir ur .ir 157 .5°
khein . hlstsll isr .75 155 25 15725 15725
klitgerswerks 140 .75 140 .5° 14027
Sslrdetlurth XslI 18120
Schles . Dergb . u. ilnk

Schier . Ll. u . Sss l.ir .s 150 00 15725 15725 157 .75
Schubert L Sslrsr 14120 141 00 14120 141 .50
Sebuckert L Lo. Dlsktr. —.— 106 .10 105 .07 105 .0?
SchultbelD pstrenholer 0525 0520 05 .50 04.57
Siemens L ttslsks 10725 io ? .ir 107.17 107 .50
Stöhr L Lo.» Xsmmgsrn 1572° 150 20 150.50 150.75
Stolberger ilnkhUtts ivr 5° 1°5ir 1°5 .1? >17.75süddeutscher iucksr roi .oo 70, 50 701 .50
Ihllringsr 6sr keiprig 140 .50 147 75 14725
Vereinigte Stahlwerks 17120 iri .5i ,71 .07 17720
Vogel Islsgr . Drsht 15225 15725 1572°
V/ssrerw . sslrenklrchen 175 25 175 -50 157 .50 17525
Vssld .Xsukh .vorm . l..7ieti 57 .0° 57 .5° 57 .50 5725
Vesteregvln Alkstt 157 5° 1502° 150.5° 15/ Ob
Vttntershsli 14r .75 14225 I47 ./5 14550
isllstott iVsldhof

Bankvo
15025 15025 1572°

Dsnk tlir Drsu -industrls 150 .7! 1552> 15520 154 51
Ksichsdsnk r0425 r °5 ! v 715 ° ° 717 .7
AS. ttir Verkehrswesen 170.00 ir ? 5! I7° 2° >70 1
AUg. (.oksid . u. Xrsttw. >40.00 140 7^ 40» ,4 - .
Dt. KsichsdsNn Vorr . A. 24 .0r 124 01 74 07 242
ttsmd . -Ameriks nskstt. 1725 172l .1725 I ? .° °
Nsmdurq Slidsm Dsmot. 4420 442°
Usnsst .in !s iro 00 iro oo iro .oo iro 00
Xorddeutrchsr läovd 1727 >7.0? 172? 1/27
Vtsvi biineo u. Lirenb. — .— —
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Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Beriobt der „Bremer Zeitung“)

Der La P 1a t a war ruhig , doch ist die Stim¬
mung stetig . Ein 6800-Tonner für Mai-Abladung
wurde von San Lorenzo nach ganz England zu 27 sh
9 d mit Kontinent - und skandinavischen Optionen
geschlossen, während für April von Buenos Aires
nach bestimmten englischen Häfen ein Schiff ähn¬
licher Größe zu 26 sh 6 d gebucht wurde mit Mittel¬
meer- und Adria -Optionen. — Obschon das nord-
amerikanische  Geschäft etwas kleiner war,
bestand trotzdem ganz gute Nachfrage . Ein großer
Anfang -April -Dampfer wurde in Zeitcharter genom¬
men mit Anlieferung Newyork für eine Ueberreisevia Südatlantik zu % 2 .25. Für Schrotteisen von
Boston nach Swansea bezahlte man für März/April
zu 21 sh 6 d frei Löschen und nach Japan ist
weiterer Schiffsraum unter Anstellung . Zahlreiche
Aufträge liegen vor für Kuba  zucker nach Eng¬
land/Kontinent zu 22 sh. wogegen die Reeder etwas
mehr verlangen.

Für australisches  Getreide gab es keine
neuen Frachtabschlüsse , obschon noch eine Ladung,
verkauft worden ist und Nachfragen für April -Mai-
Verschiffung nach England/Kontinent im Markte
sind. Die Sojabohnen - Befrachter von Dairen
sind offen für April -Abladg . und die J a v a zucker-
verschiffer notieren 37 sh 6 d für April und .35 shfür spätere Verschiffungen nach dem Kontinent . Es
liegt auch Nachfrage vor von Saigon,  während
von Burma  ein Schiff für Mitte April -Cancelling
nach Antwerpen/Rotterdam zu 38 sh 9 d befrachtet
wurde Von Indien  sind Nachfragen im Markt
für Weizen, Manganerz und Kerne . Die Nachfragefür südafrikanischen  Mais hat eine ent¬
schiedene Ausdehnung erfahren . Geschlossen wur¬
den zwei August/September -Dampfer von Kapstadt
nach England/Kontinent zu 25 sh und außerdem
kürzlich ein Mai-Schiff von Beira nach Montreal zu
28 sh. Ein 7800-Tonner erhielt eine Ladung Mangan¬
erz für Mai-Verschiffung von Durban nach Aut-
werpen/Rotterdam/Ymuiden zu 20 sh. fio.

Im Mittelmeer  zeigt sich jetzt auch etwas
mehr Tonnage. Ein Dampfer von 6000t wurde außer¬
halb des Londoner Marktes für März/April von
Konstantza/Varna/Bourgas nach Autwerpen/Rotter-dam 18 sh 6 d gebucht , während von der Donau
21 sh 6 d, vielleicht eine Kleinigkeit mehr , notiertwerden.

Abschlüsse : Buenos Aires—bestimmte engl. Häfen,
R.-L-K.-Dampfer . 6900t, 10%. 26 sh 6 d, Schwerge¬
treide , m. Mittelmeer - u . Adria -Optionen, 8/20. April.
— Burma—Antwerpen/Rotterdam . D Queen Eleanor,
7200t, 5%, 38 sh 9 d, Reis, Opt. Hamburg/Bremen

39 sh 9 d, zwei Ladehäfen 6 d per t extra , zwei
Löschhafen 9 d extra , 29. März/16. April . — Cape
Town—England/Kontinent . 7800/8200t, 25 sh, Mais,
20. Aug./20. September . — Durban —Antwerpen/Rot-
terdam/Ymuiden , D Llandilo , 7300/7800t. 20 sh fio.,
Manganerz , 5/31, Mai. — Konstantza/Varna 'Bourgas
—Antwerpen/Rotterdam , D Fred , 6000t, 10 18 sb
6 d, Schwergetreide , März/April.

/
Bremer Freihäfen

Bremen - Stadt
Angekommene Seeschiffe am 10. März:

Arnold Bratt , schwed., von Bristol , Herrn . Kim¬
me (Röchling), Nixe, dtsch ., von Drontheim , D. G.
Neptun, Hafen I , Sch. 9, Stückgut . Aenne , dtsch ..
von Stettin , Heinr . Gerhd. Fisser , Weserbahnhof,
Stückgut . Schwabenland , dtsch., von Las Pairuas,
Luft -Hansa , Hafen II . Sch. 13.
Angekommenc Seeschiffe am 11. März:
Finland , engl., von Liverpool , Carl Scholle, Haf . II,
Sch. 14, Stückgut . Phoenix , dtscli., von Hüll . Herrn.
Dauelsberg , Hafen 1, Sch. 4, Stückgut . Falke , dtsch .,
von Frankreich , Gottf. Steinmeyer . Hafen 1, Sch. 5,Stückgut . Kong Sigurd , norw., von Oslo, Herrn.
Dauelsberg , Hafeu 1, Sch. 3, Stückgut . Youforest,
engl ., von London. Carl Scholle, Hafeu I , Sch. 10,
Stückgut . Tax, dtsch., D. G. Neptun , Hafen I,
Sch. 5, Stückgut . Euler , dtscli.. von Spanien , D.
G. Neptun . Hafen I , Sch. 1, Apfelsinen . Tenerife,
dtsch, von Hamburg Gebr. Specht , Hafen II , Sch.
16. Helene, dtsch ., von Melilla , Nordd. Hütte , Erz.
Ostra , dtsch, von Hamburg , Car! J . Klingenberg,Kali -Anlage.

Limlenau , von Dublin , Nie. Haye & Co., Schlacht¬
hof, Vieh. Ida Claußen , dän., Jütland , Nie. Haye &
Co., Kohlenhandel , Stückgut . Rostock, dtsch ., von
Italien/Hamburg , Gottf . Steinmeyer L Co., Hafen II.
Sch. 17, Reis. Forsvik , schwed., von Gotenburg , Br.
Seeverkehr , (Röchling ). Lavarack . engl, von Lon¬
don, The Gen. Steam Nav., Kali . Sulmona, it ., von
Italien , Gebr. Specht , Kohlenhandel . Helen Claußen,
dän., von Jütland , Nie. Haye & Co., Hafen ISch. 4» Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 10. März:

Schwan, dtsch ., nach London, Herrn. Dauelsberg,Stückgut , Optima, dtsch, nach Antwerpen , Radien &
Stadllander , Stückgut . Theseus , dtsch ., nach Var¬
borg , D. G. Neptun , Stückgut . Helmond, engl., nach
Leith , Carl Scholle. Stückgut . Borkum , dtsch , nach
Bremerhaven , Gebr. Specht . Argolikos , griech .. nach
Port Said, Häger & Schmidt , Briketts , Kohlen.
Boschrontein , holl ., nach Amsterdam , Gebr. Specht.
London Corporation , engl, , nach Hamburg , Radien
& Stadtlander , Restladung . Lindenfels , dtsch ., nach

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Arucas 11. Finisterre

pass, nach Hamburg . Bremen 10. Ambrose-Feuer-
schiff pass. Chemnitz 10. an Newyork . Erfurt 10.
an Antwerpen . Europa 11. ab Bremerhaven . Gen.
v. Steuben 10. an Casablanca . Havel 10. ab Port
Said nach Casablanca . Königsberg 10. ab New-orleans nach Chester . Komm. Johnsen 10. 44 Grad
Nord, 13 Grad West pass, nach Hamburg . Lippe
11. ab Singapore nach Belawan . Neckar 10. ab Singa-
pore nach Hongkong . Nienburg 10. an Buenos Aires.Nürnberg 10. an Antwerpen . Oder 10. ab Genua nach
Port Said. MS Osnabrück 10. Corvo pass, nach dem
engl. Kanal . Porta 10. ab Newyork nach Philadel¬
phia . Potsdam 10. an Antwerpen . Rhön 11. ab Ceara
nach Camocim. Stuttgart 10. ab Genua nach Lissa¬
bon. Uffington Court 10. au Antwerpen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Ges. „Hansa “. Bremen.
Altenfels 10. Gibraltar pass. Atlas 10. in Suez. Fal¬kenfels 9. in Cutch Mandvie. Lindenfels 11. in Ham¬
burg . Rotenfels 10. Perim pass. Sonnenfels 10. in
Moulmein. Stahleck 10. von Lissabon nach Sevilla.
Trifels 10. Gibraltar pass. Weißenfels 10. in Kal¬
kutta . Wolfsburg 10. in Bremen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“, Bremen.
Andromeda 10. Brunsbüttel pass, nach Königsberg.
Ariadne 11. Rotterdam pass, nach Köln. Astarte 11. .
von Kopenhagen nach Gedingen. Diana 10. Rotter¬
dam pass, nach Köln. Euler 11. in Bremen . Feronia
11. in Gotenburg . Hero 10. von Pasajes nach Ant¬
werpen. Irene 10. in Norrköping . Jnno 10. in Lübeck.Jupiter 10. von Gdingen nach Danzig. Luna 11. in
Köln. Medea Ouessant pass, nach Bremen . Neptun
10. in Königsberg . Niobe 10, von Danzig nach Bre¬
men. Pax 11. in Bremen. Perseus 10. Emmerich pass,
nach Köln. Priamus 11. von Köln naqh Rotterdam.Rhea 10. von Rotterdam nach Bremerhaven . Sirius
11. in Antwerpen . Thalia 11. Brunsbüttel pass , nachStettin , Themis 11. in Amsterdam . Uranus 10, von
Rotterdam nach Esbjcrg . Venus 10. Holtenau pass,
nach dem Rhein . Victoria 11. Rotterdam pass, nach
Königsberg . Vulcan 11. in Stettin . Korsfjord 10. von
Setubal nach Villareal . Aug. Cordg 11. von Bremen
nach Antwerpen . Minna Cords 11. in Antwerpen.

Argo Reederei Richard Adler & Co., Bremen.
Adler 10. in London. Condor 10. von Rotterdam nach
Königsberg . Elster 10. von London nach Hamburg.Fasan 10. in London. Forelle 11. in Hüll . Möwe 10.
von London nach Bremen . Schwan 10. von Bremennach London,

Atlas Levante - Linie , Bremen. (Deutsche Levante-
Linie G. m. b. H.). Arkadia 10. Ouessant pass. Athen10. von Larnaca nach Famagusta . Galilea 10. Gibral¬
tar pass . Heraklea 10. von Istanbul nach Konstantza.
Macedonia 10. Gibraltar pass . Morea 10. von Malta
nach Alexandrien . Helga L. M. Ruß 10. in Fiume.
Tilly L. M. Ruß 10. von Piraeus nach Nauplia . Tinos
10. von Oran nach Rotterdam . Sparta 10. in Bremen.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 9. von Rotterdam . Gonzenheim 8. Fer¬
nando Noronha pass . Heddernheim 10. 13 Grad Süd,
36 Grad West gemeldet . Kelkheim 8. von Tampa.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen . Wasgenwald 11. an Rotterdam . —Westküste Nordamerika . Seattle 10. an San Fran-
zisko, Tacoma 10. Vlissingen pass, nach Antwerpen.— Westindien/Mittelamerika . Cordillera 9. ab La
Guayra nach Trinidad , Patricia 10. Vlissingen pass,nach Trinidad . Antiochia 10. an Port au Prince . —
Westküste Südamerika . Itauri 9. an Dünkirchen . 4—
Südafrika/Australien/Niederl .-Indien . Rendsburg 9.
ab Antwerpen nach Adelaide . Heidelberg 10. abSuez nach Belawan . Cassel 10. ab Batavia nach Bin-
tang . Hamm 11. an Rotterdam . Kurmark 10. ab Le
Havre nach Holland . Hanau 10. an Hamburg . —
Ostasien . Rheinland 10. Gibraltar pass, nach PortSaid . Burgenland 11. ab Aden n. Port Sudan . Anu¬
bis 9. an Galveston . Duisburg 9. ab Hongkong nach
Schanghai , Oliva 10. ab Hamburg n. Bremen . Hin-
denburg 10. an Dairen , Tirpitz 11. ab Miike nach
Kosliichang . Cape St . George 10. an Port Said . Preu¬
ßen 10. ab Port Said nach Rotterdam . — Tramp¬fahrt . Iserlohn 9. an Santa Fe.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 10. von Santos nach Montevideo. CapNorte 10. in Buenos Aires . General Osorio 11. in
Lissabon . General San Martin 11. in Hamburg.

Bombay, D. D. G. Hansa , Stückgut . Tagila , dtsch.,
nach Brunsbüttel , Nie. Haye & Co. Osman, schwed.,
nach Aarhus , D. Oltmann, Koks. Columbia Maru,
jap ., nach Baltimore , Herrn. Dauelsberg , Kali.
Sexta , nach Lacaroniä . Gebr. Specht , Koks. Fin¬
kenau, dtsch ., nach Hamburg , Nie. Haye & Co.
Saerimner , schwed., nach Oxelesund, D. Oltmann,
Koks. Libra , schwed., nach Veile, Fisser & v.
Doornum, Koks. Tulsa , amerik ., nach Wilmington,
Radien & Stadtlander , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt
Lloydleichter 167 (Rüge), von Hamburg , Holz¬

hafen , Oelfrüchte . Lloydleichter 168 (Winter ), vonHamburg , Hafen I , Sch. 9a, Oelfrüchte.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Phoenix 2. Hans Carl , Ida Claußen , Helen

Claußen 4, Yewforest 10, Orotava , Euler 1, Kong
Alf, Kong Sigurd 3, Electra , Pax , Falke 5, Nixe 9,Pallas (I)ock).
, Hafen II : Schwabenland 13 (80033), Rostock 17
(81735), Wolfsburg 12 (85376), Neuenfels 12 (85343),
Lindenau , Finland 14 (85339), Tenerife 16 (85486),Sparta 18 (85490).

Holzhafen : Heinr . Schmidt (Bachmann).
Hohentorsliafen : Energie (Schmedes).
Industriellen : Sulmano (Röchling ), Oliva (Kali-

Anlage ), Arnold Bratt , Forsvik (Kohlenhandel ), He¬lene (Nordd. Hütte ).
Werft : Taube (Dock III ), Gannet (Dock V), Oscar

Friedrich , Friedrich Breme (Werfthafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche, Sierra Cor¬doba, Borkum.
Hamburg : Aachen , Franken , Saar.

Hochwasserzeiten
Onterschiede eeffen Bremerhaven Kotersand 1 Std.
25 Min.. Nordenham 25 Min.. Brake 1 Std .. Farge

_ Std. 40 MinDatum
11. März
12. März
13 März

Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.2.32 15.06 2.12 14 46 0.12 12.463.10 15.46 2.50 15.26 0.50 13.263.56 16.29 3.36 16.09 1.36 14.09
Binnenschiffahrt

Wasseraiand der Weser gegen 7 Uhr
Datum

Haan .-
Münden

Carl*-
hafeo Hameln Minden0. März 3.13 4.00 3.53 4.1010. März 3.02 4.00 3.56 4.0411. März 2.88 3.88 3.37 4.06

Madrid 10. von Rio de Janeiro nach Bahia . Monte
Rosa 10. von Lissabon nach Las Palmas . Espana 11.
Madeira pass Berengar 10. Ouessant pass. Eifel 10.
von Rio de Janeiro nach Santos. Ioao Pessoa 10.
von Bahia nach Maceio. Maceio 10. von Natal nach
Cabedello. Montevideo 10. von Antwerpen nach
Südbrasilien . Paraguay 11. Madeira pass. Porto
Alegre 9. in Santos . Taunus 11. Madeira pass. Tene¬rife 10. nach Bremen . Witram 10. in Rotterdam.

Deutsche Afrika -Linien . West-Afrika : Wadai 7.
ab Duala . Wahehe 10. ab Antwerpen . — Süd- und
Ost-Afrika : Adolph Woermann 10. ab Lissabon.Ussukuma 10. ab Las Palmas . Pretoria 9. an Rotter¬dam. Watussi 9. ab Genua.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Lisboa 10. in Rotterdam . Sebu 10. in
Ceuta. Ostland 10. in Casablanca . Casablanca 10.
Dover passiert.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
Peter Hurll 10. an Le Havre . Geo W. McKnight 10.
an Le Havre . F. H. Bedford jr . 10. von Tripoli
nach Le Havre . Senator 10. von Königsberg nach
Swinemünde. Persephone 9. von Aruba nach Algiers.
Plioebus 9. an Aruba . Calliope 9. an Aruba.

Fischdampferbewegungcn
ln Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Fürth , Kämpen , Flens¬
burg , Ang. Kämpf (Island ), Dortmund , Württem¬
berg , Brandenburg , Friesland , Main, Hamburg (Nor-weg. Küste ).

In See gegangene Dampfer : Nienstedten (Nordsee),
Hans Loh, Falkland (Island ), Arctur , Bremerhaven,
Hornsriff , Jeverland , Sagitta , Carl Rover , (Norweg.
Küste ).

Am Markt gewesene Dampfer : Seefahrt , Rp. von
Hindenburg . Bredebeck , Fritz Reiser , Kap Kanin,Seydlitz , Island (Norweg. Küste ), Uranus (Island ),
Dir . Schwarz , Plauen (Nordsee), Heinr . Leiinert,
Wilhelm Reinhold , Bahrenfeld , Barmen (Island ),
Bunte Kuh , München (Norweg. Küste ), Bielefeld
(Nordsee).

Nieder sachseil - Rundschau
50 Millionen Tonnen Kartoffeln

Nächstes Ziel der Landwirtschaft
Ein wichtiges Ziel im Rahmen der Erzeu¬

gungsschlacht weist der Reichsnährstand dem deut¬
schen Landvolk in der neuen „NS .-Landpost"
durch einen Appell des Referenten Dr . Schnei¬
der  zur Verstärkung des Kartoffelanbaues auf.
Die größte Menge an Nährwerten für Mensch
und Tier liefern uns , abgesehen von der Futter¬
rübe , die Kartoffeln . Außerdem hinterläßt die
Kartoffel als Hackfrucht den Boden in hoher
Kultur , wirkt also ertragssteigernd auf die nach¬
folgenden Früchte . Trotzdem sind bisher nur
rund 2,8 Mill . Hektar oder nicht ganz 10 v. H.
der landwirtschaftlichen Nutzfläche bzw. 14 v. H.
der Ackerfläche mit Kartoffeln bebaut . In man¬
chen Teilen Ostdeutschlands mit leichtestem
Boden , wo die Kartoffel gerade hingehört , fin¬
det man sogar nur 5 bis 6 v. H. der Ackerfläche
mit Kartoffeln bebaut . Es sollten aber wenig¬
stens 20 bis 25 v. H. Jein . Die Frage , welche
Früchte dafür einzuschränken sind, liegen bei
jedem Betrieb anders . Recht hohe Erträge bräch¬
ten Kartoffeln auf umgebrochenen Wiesen und
Weiden . Das Ziel müsse sein , die Kartoffelernte
im gesamten Reich von durchschnittlich 7 Mill.
Tonnen auf 50 Mill . Tonnen zu bringen , was
durchaus möglich fei. •

Bremens Umgebung
Arsten

Bau von Feuerlöschbrunnen . Wie mitgeteilt
wird , ist für die Gemeinde Arsten die Einrich¬
tung einer Müllabfuhr geplant , die den unge¬
teilten Beifall aller Anwohner finden wird.
Ferner wird heute mit dem Bau von vier
Feuerlöschbrunnen begonnen , um im Falle höch¬
ster Brandgefahr gerüstet zu sein. Später wird
eine freiwillige Feuerwehr ins Leben gerufen,
an der sich alle hilfsbereiten Volksgenossen be¬
teiligen müßten . §

Delmenhorst
Kleine Stadtchronik . In einer vorbereitenden

Sitzung , die vom Kreisleiter einberufen worden
war , wurden die Arbeitsverhältnisse arbeitsloser
SA .-Kameraden geprüft . Vor allen Dingen
sollen jetzt noch arbeitslose Kameraden sofort
untergebracht werden . Besonders eingehend
wurde aber die Tatsache besprochen, daß alte
SA .-Kameraden durchaus unwürdige Arbeits¬
plätze innehaben , die es ihnen nicht erlaubt , eine
Familie zu gründen . Der Kreisleiter sieht sich
nunmehr veranlaßt , wegen verschiedener Miß¬
stände ganz energisch einzugreifen . Aus diesem
Grunde hat er auf Montag eine Sitzung ein¬
berufen , an der neben den Betriebsführern und
Betriebszellenobienten auch ein Vertreter des
Treuhänders der Arbeit sowie der SA .-Eruppe
Nordsee teilnehmen wird . — Am letzten Ein¬
topfsonntag am kommenden Sonntag ist -wieder
ein gemeinschaftliches Eintopfessen im Fitgerhaus
vorgesehen . Wieder spielt das Musikkorps des
2R . 65 unter Leitung des Stabsmusikmeisters
Voigt . — Anläßlich seines 80jährigen Bestehens
veranstaltet der Delmenhorster Turnverein von

1856 zugunsten des WHW . ein großes Schau¬
turnen , an dem neben dem Olympiakämpfer
Steffens etwa 200 Turner initipirken werden

52 '

Lesum
WHW . Die Lebensmittel - und Kohlenkorten

werden heute von 10 bis 12 Uhr für den Ortr-
teil Lesum und am Sonnabend von 10 bis 12 Uhr
für den Ortsteil Burgdamm ausgegeben , (so

Vegesack
Bunter Abend der Volksschule Vegesack. 3U

einem „Bunten Abend " hatte die Volksschule Le¬
gesack ihre Elternschaft eingeladen . Wohl selten
sah der große Saal der „Strandlust " so viele
Menschen . Für die Schulgemeinde war dich,
Abend ein großer Schritt vorwärts auf dem Wege
zur engen Zusammenarbeit zwischen Schule und
Elternhaus . Diese ist in der heutigen Zeit not¬
wendiger denn je. An dem umfangreichen und
sehr unterhaltendem Programm waren atze
Klassen beteiligt . Es gab schöne turnerische Ab¬
führungen , des weiteren Freiübungen , Kasten¬
springen , Keulenschwingen , Gymnastik mit den,
Sprungseil , Bodenturnen und anderes . Imme:
wieder mußte man die tadellose und lebendig
Ausführung der Uebung bewundern . Die Vn-
anstaltung war umrahmt von Liedern , die de,
Schulchor unter Leitung Lehrer Nlllles darbot.
Auch ihnen wurde lebhafter Beifall zuteil . Man
kann zusammenfassend sagen , daß der Bunte
Abend ein voller 'Erfolg für die Veranstalte,
war . Der lleberschuß kommt dem Landheim de,
Volksschule zugute . (50

WHW . Die Ausgabe der Pfundspende erfolgt
heute in der Zeit von 17 bis 19 Uhr . (50

Blumenthal
Flandernabend . Die NS .-Kulturgemeinde Blu¬

menthal veranstaltet am Montag , dem 15. März,
im Jugendheim an der Nordstraße einen Flan¬
dernabend unter dem Titel „Flanderns Größe -
Flanderns Not !" Ueber das Land Flandern,
seine Geschichte und sein Volk wird an diesein
Vortragsabend der Flame Dr . Marcel Vreym
sprechen. Umrahmt wird der Vortrag von Lu¬
dern und Chören niederländisch -flämischer Dich¬
tung , gesungen von Frau Vreyne -Ticken (Meyo-
Sopran ) , dem Mannergesangverein „Frohsinn"
dem Madrigal -Chor und einem Schülerchor . Sir/}
Flandernveranstaltung wird durch die lebeÄye
Gestaltung des Lebenskampfes des ger« W-
fränkifchen Stammes der Flamen ein besmdms
Ereignis für die - Kulturgenueinde Blummthal
werden . — Das Deutsche Volksbildungswell in
Blumenthal wird am Sonnabend , 13. März, mit
einem Lichtbildervortrag des Landesgruppenlei¬
ters der DAF . in Spanien , Pg . Wagner aus
Madrid , eröffnet . (50

Deutscher vauernfunk
Freitag , 12. März

Deutschlandsender:  11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört . Auch im Frühjahr
eine Spritze gegen die Schädlinge im Obstbau!

Königsberg:  11 .40 Etwas für die
Bäuerin.

Maschinen

Pädagogium
Pestalozzi (s)

Höhere Pmatlehranstalt für Knaben
Bremen , Am Dobben 2/3

Regelrechter höherer Schulunterricht:
Staatlicher gymnasialer — und realer Lehrplan

— Umschulung —
Vorbereitung auf die staatl . Oberselrunda -Reife-
prüfung , sowie auf die Reichsverbandsprüfung
Arbeitsstunden ! Klassen Sexta bis Prima
Sprechzeit : 11 bis 13 Uhr Die Direktion:
Fernsprecher : 27977 Mues

5Xem6ettinum
Höhere Prioatlehranstalt für Mädchen

Bremen , Rembertistraße 98

Regelrechter höherer Schulunterricht:
Staatlicher Lyzeumslehrplan — Umschulung

Lyzeumsschlußprüfung — Reichsverbandsprüfung
Arbeitsstunden ! Klassen Sexta bis Prima

Sprechzeit : 11 bis 13 Uhr Die Direktion:
Fernsprecher : 27977 Muös,Stud.-Ass.Hebstreit

[mrnm

i der halbmatte
Tagesstrumpf

Baroness"
reine Seide , — mp
4 fach , hauch - 1 * £>f*in _ ■ •

Kniefrei
*/4 langer m OC
Damenstrumpf | ,

Pfirsichhaut
Hemddien
Schlüpfer
Hemdehen oder 45

Unterkleid
Charmeuse , ^
doppelfädig , i “ 3
reich garniert w *

Wasch bar
Nappa
Damen - Handschuh,
die beliebte Sportform

in neuen Früh - ^ 95iingsfarben

Veckauf.

Möbel

sehen Sie in vier
großen Gebäuden
Nachweis!, führ.
wirnurFabrikat.
süddeutscher und
westfälisch. Fach¬
werkstätten.Gute

OBERNSTRASSE 22 - 24
VORDEM STEINTOR 196

Alt. Fachgeschäft
Auf den Häfen

30. 31. 32

Genaßmittel

Heute
morgen

bluifrischerSchellfisch. V2 kg 20 Pfg.
Fischfilet . 1/«kg 30 Pfg.
Weserslinie . */*kg 25 Pfg.
kleinegrüne Heringe. J/*kg 10 Pfg,
Täglichfr.Räucherware a.eig.Räucherei

FischLünsche
Landwehrstraße,Ecke Wiechmannstraße

Musik
Rom,Lond..Parls u .ä . mit
Radiojr»m»la13(Mf,giitO Radio,Ziehharm.Giig, Mand.Niu

AlteRadioi25JS
Fa . : Herrn . Fangmeier
Prallt-or. St. Magnuatt,21

Heut « , Freitag,
Sonnabend,
Fischkutter mit leb.

Weserstinten -/, kg nur 20 -4
lebende Weseraale , billig.
Schlachte - Kaiserbrücke

Fischer Jacobs

2 neue, rohe
Bettstellen

Stück 13.— M.
Angel», u . N 2438

Hausgerät

komplett ab 72 MSchlafzimmer
gr. Ausw. ab 240.«

Ehest.-Darlehen
liebt , Tischlerei,

Düstcrnstr.103,Hvs

Aufleger I
(eb. Grütze, billig.Betten -Frank
13 Hankcnstr. 13

FahrseujJe
Gcbr.Riib. v.5.. an
Ballon-Räber 34-
Teilzahlung . Hbl.

Schumacher,
Stcphanitorsw ' st.3
abGr .Krumm'str.
Halbb.-Räd.88.80
Ball .-Räb. 38.50
Brenn , chr. 61.—
auch Teilzahlg.Schröder,o°"n3

i Aus der Zeit —
für die Zeit —

das sind unsere neuen Modelle in
zeitgemäßen Herrenzimmern
Ein Besuch unserer
Spezlal -Abilg . «Herrenzimmer'
würde Ihnenzeigen,das wir große
Auswahl haben in Jeder Preis¬
lage , in allen Holzarten - vom
Modelli. schlichter Linienführungbis zum edlen
Renaissance-

Zimmer

Langenstraße
137/38

Ofen u. Herde

2fl. w. Gasherd,
preisw. Kruse,
Osterseuerb'gst.122

Gasherde
billig im

Fachgeschäft
Schmidt,

Ansgaritorstr . 17.

Kleidung
Neue, mod. und

getragene
Anzüge

Mäntel
N. Nilss-n,

Hankenstratze28

voiidirlfU-
mäßig

Brauner

Hutfllterstr.18

Riesen AuswahlKrawallen
reine Seide

Bosteimann
GeettemUnder

Straße 72

Allgemeines

Füll-
Halter

Wilh. Heike.
Kl. Allee 56,

neb. b. Technikum

Anzahlung
u. ,24 Raten
je RM. 8 .85 ß
Daniel Schad
Langenstraße .30

Günstige
Ratenzahlgn.
Reparaturen ’

preiswert

E.SIEVERT
Ostertorstraße 34
Laufend gebrauchte
Maschinen am Lager

Wohnung
3 Zimm. u. Küche
mit Lagerraum u.
Stallung z. 1. 4.
oder oder per sos.
Angeb. u. O 2433

Junger Mann
sucht ab 1. April

frdl . möbl.Zimmer
mit fließ. Wasser
u. voller Pension.
Schriftl. Angcb. u.
Nr . 2151 an die
Geschästsst. d. Ztg.

Reichsbeamter su.
MÄ -Wolm.
Bad, Balkon, evtl.
Einfamilienhaus,
in ruhiger Lage,
z. 1. 4. bzw. 1. 5.
Angcb. u. K. B. 11
Northeim (Hann .)
postlagernd.

HAUTIUIKEN
FLECHTE?
F
W sich

SulWWag- Bunöfein?
usw.Sölt pber 20 Jahren bewähren
sich die vorzDgl, Hautpflegemittel

Lsupin Creme und Seife
i. d. Drogerien: F. O. Palis, Sö-
gestr. 25. F- Borchers. Kl. Allee

I 8/10. Kegel&To.. Hutfilterstr. 17/19.
° ©. Schneider, Landwehrstr. 107. H.

Zinke, Faulenstr. 17. W. Bicknase.
Osterstr. 1e. R. Leunig, Kornstr. 56.Dredr. Hilgemeier, Nordstr. 237.
Flora-Drog. E. Biertümpfel, V. d.
Steintor 202/204. K. Kallenbach, We-
sterstr., 27. B. Stadtlander, Föhren-

^tr ^ 2̂ ^ S^ leê^ andwehrstr̂(60.

2 « v
»et mieten

Westen

Möbl. Zi. 2 Bett.
Utbremerstr. 190

Du willst ein
Zimmer

vermieten?
Sag 's durch die

BA.-Klcinanzeigc!

Sammelruf 251 51
Sie liinncn Ihre Wohnung monatlich
20 .— M  verbilligen , wenn Sie leere
oder möblierte Zimmer an Werktätige
abgcben, evtl, kann Einrichtung ge¬
liefert werden.

BliS-Eilhoten.Pelzerstr.20

5inwelchen Schmûlöfen-

Schmuhlösenmit Burnus ist mehr als Ein¬
weichen schlechthin—daS wissen Siel Bumus
nimmt Ihnen fast die halbe Wascharbeit ab. Cs
löst den Schmutz dank seiner besonderen Wirk-
stoffe schonend aus der Wäsche heraus, während
Sie schlafen. And nun gibt es schon für 15 Pfg.
eine Dose Bumus, die für3Eimer Wasser reicht.
Kann man für so wenig Geld mehr
verlangen?

iS pfg.

D e r m e i s t e St h m u t z
s c h o n in de r B r ü h e >

Innere Stadt

Zu vermieten per
sos. Am Wall 127
parterre : Laden m
groß. Hinterzimm
ev. auch als Kon¬
tor od. zu Wohn¬
zwecken. Näh.durch
die Häusermakler
oher direkt bei

Anton Walte
Sohn & Co.,

Börsenhof 13/14

Offene.:/;k
Sielten

Weiblich

Jüngere

Bürogehilfin
für Gerichtsvoll¬
zieher-Büro p. so¬
fort oder 1. 4.
Maschinenschrei¬

ben und Steno¬
graphie ersorderl.
Angeb. u. C 1953

für sofort gesucht.
Kirchbachstraße 81

Tel. 4 49 59

(ür dis Unier - und Außenweser

¥
ZusammengestelltvonderWasser-
StraßendirektionBremen. Einzel¬
preis des 16seitigen Heftes 75 Pfg.
Bei Abnahmevon 10 Heftendas
Stück 70 Pfg. Zu haben in der
Geschäftsstelled. Bremer Zeitung

Stausee u . GcuHdstiicke

Verkauf

Landsitz Verkauf
in Schwarme

Frühere Vogtei: als Ruhesitz oder
auch zu gärtnerischen Nutzung gut ge¬
eignet. — Bestehend aus Wohnhausfür zwei Familien , außerdem ein
Mietshaus , Scheune mit Stall , Wa¬
genschuppen mit Autoremlse, großen
Obst- und Ziergarten , Acker und
Viehweiden in Gesamtgröße von zirka
9 Morgen mit Fischereiberechtigung,
ist sofort zu verlausen. Auf Wunsch
kann das Hofgrundstück durch Abver-
kaus des Miethauses, Ländereien und
Weiden verkleinert werden.

Ab ,Sonnabend , dem 13. bis
15. März , halte ich mich im Gast¬
hause Aug. Schmidt in Schwarme zu
Besprechungen und Besichtigungen
verfügbar.

Näheres durch:
Heinrich Lüdcrs, Makler,

Lühnde Nr. 53, über Hannover
Tel. 389 Algermissen.

Jüngere Verkäuferin
branehekundig , per 1. April 1957

Otto Acke , Wall 153 / 156.

Mädchen *“*und Garten

Rablinghauscr Landstraße 21
Ruf : 5 23 47

iiimmi
Bei

Stellengesuchen
keine Original»

Zeugnisse ein»
schickeni

IIBIIIIIII
Männlich

Gesucht einEis-Konditor
zur Führung einer
Zisdiele. Angcb.
u.' H. E. 301.

Wie suchen
Stellung

Männlich

Tiicht. Bau - u.Mö-
b-ltischlcr s. Stell.
Angeb. u. M 2437

PALIS’ III
Hlobet=!Bahnsel

das Pflegemittel für
Naturholz - Möbel
all. Art. RM-.70,1 .60
Nur beim Hersteller
F. O. PAUS

coqecie Sögestcaße25
Filiale Pelzerstr. 22

GewinnauSzug
5. Klasse 48. Preußisch-Süddeutsche ^

(274. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruckverbaten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Rümmer in den beiden

Abteilungen I und U

26. Ziehungstag 10. Mörz 1937,
In der heutigen Dormlttagsriehung wurden gezogen

2 «OTimt« ,u 50000 RM. 139039
2 ffieminne»u 10000 KW. 323173
6 » ewtnne ju 6000 RM. 29435, 277238. 295388313972 362938

143003 185645 214455
3971 46118 87306

4 Gewinne zu 3000 RM.
12 Gewinn« ju 2000 RM.223076 315412 366480
34 Gewinne zu 1000 RM. _ _95011 103675 178045 191847 237990 262369

289655 306637 316313 363157 369969 379879
385064 392252

84 Gewinne zu 500 RM. 211 29604 34332 3872540623 50682 54260 85328 89212 92286 92735
97106 99617 106430 126233 131265 132070
143859 163839 182181 213349 216823 229029
236439 237843 244205 278065 309396 322252
324976 326130 325730 334674 336118 338551
337651 371985 372036 373904 387656 388690
395873

346 Gewinne zu 300 RM. 3397 6424 7018 857112628 15847 18279 22649 23810 26189 2791029693 32704 33259 36543 38366 43127 47054
50017 50649 50927 51826 52206 63103 64210
65060 68827 69698 71465 71556 73344 73845
74068 75579 82553 85421 86114 39231 90091
91582 92768 101352 101508 103537 108015
108616 109000 110707 113577 119102 119665
120559 120674 124193 124563 125374 133241
134685 135053 136672 137097 140255 142234
143081 144540 144653 147800 148017 157178
157263 159214 166166 167828 169071 169193
173889 175265 177169 177346 178507 179126
179674 179753 180662 180952 135369 187130
188864 193072 193019 202403 205506 205612
205771 208219 209092 215153 215887 216285
216452 218099 218186 218912 220859 222233
223254 229624 234863 238310 240577 243206
244486 244374 247046 252478 253903 253746
260006 261913 263014 263821 269744 274742
283959 284123 288643 283936 289199 292612
293780 295696 296744 299885 300488 301775
303959 306318 307559 307975 309703 310675
312300 317237 317300 323699 324925 32551»
326257 329406 329472 334012 337727 33793»
340653 342222 349061 354220 355418 36429»
364901 366210 367644 367687 368099 366473
375635 361489 362699 387211 388213 393178
395183 397965
Ln der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogm

2 Seraimte zu 30000 RM. 296090
2 Gewinne zu 10000 RM. 209078
4 Gewinne zu 6000 RM. 40959 85724
6 Gewinne zu 3000 RM. 75531 131362
0 Gewinne zu 2000 RM. 107762 237140

46 Gewinne zu 1000 RM. 11060 1574537338 45514 60053 63687 64409 72730
82597 89848 100965 111249 112440
153923 303532 311816 33134« 354303
361677

64 Gewinne zu 500 RM. 13429 2665235625 36690 42259 43812 54132 69651
94582 108121 120921 129526 130903
160431 160585 181245 231630 236862
244099 256573 262360 279323 286640
344788 359217 383150 391775

219076
338948
26797
81610

120679
377891
27727
72517

24246)
317901

296 Gewinne zu 300 RM. 4862 4951 7168 920110857 11266 11321 16254 18305 26719 29846
30254 32701 38197 38463 39728 42159 45026
61223 61720 69759 64318 69519 69557 71748
77735 78231 79690 80612 86452 95045 96317
104191 104450 104937 108304 111463 112646
115668 116378 120060 120416 121765 122251
128002 128928 129914 130542 132589 139546
140149 142361 144341 145047 146490 1477«
148358 159035 163466 164032 165027 168517170735 173322 178636 182126 183281 184528
189085 192094 194305 194774 202162 205390
206228 207784 208461 210040 211756 214630
215881 223698 231396 231964 234357 238257
239667 241897 242992 245793 247378 247478
248924 251957 262615 267065 261143 265644
271756 275165 277133 284190 285089 285542
285968 288214 288561 290315 291082 299046
301237 305835 306085 309698 309950 311940
314665 323201 324443 325669 325912 338636346788 346263 348536 351613 357427 359200
360778 361516 363518 368221 368391 373583
373855 381506 381772 383523 385825 387222
390846 393665 395223 398273 398755 398779399232 399430

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinns zu
je 1000000, 2 zu je 30000, 2 zu je 20000, 14 zu
je 10000, 14 zu je 5000, 28 zu je 3000, 100
zu je 2000, 292 zu je 1000, 460 zu je 500,
1854 zu je 800 M.
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Ver Bremer Sena ! gratuliert Br . Frick
Bremen.  12 . März.

Der bremische Senat hat dem ersten national¬
sozialistischen Minister , Reichsminister Dr . Frick,
zu seinem 60. Geburtstage Glück- und Segens¬
wünsche übermittelt . In dem Glückwunschschreiben
ist zum Ausdruck gebracht worden , daß ein gütiges
Geschickdem Reichsminister Gesundheit und Schaf¬
fenskraft erhalten möge, damit er den inneren
Ausbau des Staates unseres Führers seiner
Vollendung entgegenführen könne . Als besonderen
Ausdruck der Verbundenheit hat der Senat einen
Holzschnitt von Sepp Frank , den „Bremer Ro¬
land " darstellend , überreichen lassen.

Beplante Verbreiterung des Walles
polizeitiaus — Staatstt >eater

Der Verkehr durch die gerade in Bremen be¬
sonders schmalen Straßen der Innenstadt ist mit
der zunehmenden Motorisierung ein immer bren¬
nenderes Problem geworden . Fahrzeuge , die z. B.
von Osten kamen und in Richtung Westen wei¬
terfahren wollten , mußten früher gewöhnlich den
Weg Ostertor —Domsheide —Markt —Obernstraße
—Faulenstraße —Doventor nehmen . Die vom
Stadtverkehr sowieso schon reichlich in Anspruch
genommenen Straßen wurden durch den Fern¬
verkehr noch erheblich mehr belastet . So entschloß
sich die Polizeidirektion seinerzeit , zumindest den
Schwerverkehr über 2,5 Tonnen beim Polizei¬
haus vorbei über den Wall zum Westen abzulei¬
ten und damit die Durchfahrt durch den Stadt-

5ountog . Istztsstiuncisommlung
im Ortrgruppsngsbist.

^ / / -7-̂ -
kern zu vermeiden . Diese Weisung lag zudem nicht
nur ,m Interesse des Stadtverkehrs altern , son¬
dern sre bot auch dem Fernfahrer selbst erno
wesentliche Erleichterung , weil das zeitraubende
Warten an den Straßenbahnhaltestellen und das
ständige Festfahren nunmehr aufgehoben war,
wenn auch die Fernlastzüge und sonstigen schweren
Fahrzeuge sich auf der verhältnismäßig schmalen
Fahrbahn Wall —Doventor vorsichtig durchschleu¬
sen mußten.

Eine große Erleichterung bietet daher nunmehr
das Projekt des Bauhofes , den Wall — wie das
bereits vom Osterdeich bis zum Ostertor und von
der Bischofsnadel bis zur Sögestraße geschehen ist
— zunächst einmal aus der Strecke Poli¬
zeihaus — Staastheater zu verbrei¬
tern.  Diese Verbreiterung soll im Frühjahr , vor¬
behaltlich der Genehmigung des bremischen Haus¬
halts durch den Reichsfinanzminister , durchge¬
führt werden . Im Anschluß an das Staatstheater
spitzt sich die sehr verbreiterte Straße dann lang¬
sam auf den etwas schmaleren , 9 Meter messen¬
den Wall in Richtung Sögestraße zu.

Es bleibt dann noch zu hoffen , daß die rest¬
liche Strecke An s g ar ito r—D o v ento  r
vielleicht im nächsten Jahr eine gleiche Ver¬
breiterung  erfährt , so daß die reibungslose

-Umleitung des gesamten Durchgangsverkehrs um,
den Stadtkern herum ohne Schwierigkeiten mög¬
lich ist. Das würde die herbeigesehnte Entlastung
des Stadtkerns in dieser Richtung endgültig her¬
beiführen.

Mit der Verbreiterung des Walles bis zum
Staatstheater ist dann noch eine weitere Verbesse¬
rung verbunden . Durch die neue Breite der
Straße ergibt sich von selbst ein einreihiger
Park st reifen  sowohl an den Anlagen als
auch an der Seite des Polizeihauses entlang , ohne
daß dadurch der Fährverkehr gestört würde , so
daß das bisherige Halteverbot  auf dem
Stück Polizeihaus bis Vischofsnadel aufge¬
hoben  werden könnte , während das Verbot vom
Ansgaritor bis zum Doventor allerdings noch so
lange bestehen bleiben mutz, bis auch hier die
wünschenswerte Verbreiterung durchgeführt sein
wird . III

Monatl . fluszalffung der Dienstbezüge
zur Vereinfachung der Kassengeschäfte.

In Nr . 7 des Reichshaushalts - und Verord¬
nungsblattes wird die nachstehende , unter dem
3. März 1937 ergangene „6. Durchführungsverord¬
nung zur Verordnung des Reichspräsidenten über
die Auszahlung der Dienstbezüge vom 18. Juli
1931, RGBl . I (S . 381) " veröffentlicht.
. Nach. dieser Verordnung werden zur Verein¬
fachung der Kassengeschäfte und zur Ersparnis die

Dienst -usw.-Bezüge der Beamten , Wartegeld¬
empfänger , Ruhegehaltsempfänger und der
Empfänger von Hinterbliebenenbezügen mit Wir¬
kung vom 1. April 1937 wieder am letzten Werk¬
tag , der dem Zeitabschnitt vorhergeht , für den die
Zahlung bestimmt ist, in einer Summe monatlich
im voraus ausgezahlt.

Diese Vorschrift , findet amb entsprechende An¬
wendung auf die Auszahlungsweise der Dienst¬
bezüge der Angestellten im Reichsdienst.

Die Länder , Gemeinden (Gemeindeverbände)
und sonstigen . Körperschaften des öffentlichen
Rechts sind berechtigt , entsprechende Anordnungen
zu treffen.

2er Lauentscheid für den NBWK.
Die Zeit - und Arbcitssolgc für den vom 1. bis

ö . April in Bremen  stattfindenden Gaucnt-
scheid  z u in R c i ch s b e r u f s w e t t k a m p s 1937
liegt nunmehr in grasten Zügen fest und wird für den
Ablauf der erlebnisreichen Tage unsere Stadt völlig
in das Zeichen dieses wichtigen Ereignisses stellen.
Der diesjährige Eauwettkampf soll — wie anläßlich
einer alle brennenden Organisationsfragcn erledigen¬
den Arbeitstagung der einheimischen Gruppenwctt-
kampfleitcr und Mitarbeiter am Donnerstagabend im
Wilhclm -Tccker -Haus , Eaujugcndwalter Rickena,
betonte — noch mehr als in den Vorjahren ein Er¬
lebnis für alle  werden ! Die Teilnehmerzahl
wird bei rund 1000 liegen . Alle Gausicgcr in den vom
Reich aus vorgesehenen Berufen werden auch in den
Ncichskampf in München  kommen . Der Rahmen-
plan für den Eauentscheid  in Bremen sieht
folgenden Ablauf vor:

Am Donnerstag,  1 . April , sind bis 14 Uhr
die auswärtigen Prüfer , bis 17 Uhr alle auswärtigen
Wettkampsteilnchmer selbst in Bremen eingetroffen.
Um 16 Uhr findet eine Arbeitstagung aller Mitarbei¬
ter und Mitarbeiterinnen statt . Anschließend sind Son-
dertagungen der einzelnen Wettkampsgruppen . Um
20 .15 Uhr halten die Wettkampsgruppen jeweils einen
Kamcradschaftsabend  ab , bei dem sich alle
persönlich kennenlernen sollen.

Der Freitag , 2 . Apoll , ist praktischer
Wettkarnpftag.  Um 6 .30 Uhr ist Wecken durch
die HJ . und feierliche Flaggenhissung aus
dem Rathaus.  Um 7.30 Uhr treten die Wett-
kamPfteitnehmer in Berufskleidung und in Anwesen¬
heit von Ghrenalbordnungen der Formationen aus dem
Domshof  zu einer Eröffnn ngskund-
gebung  an . Anschließend begeben sich die einzelnen
Wettkampsgruppen in die Betriebe . Jan Verlause des
Vormittags werden die Ausschüsse und Ehrengäste zu
einer Feierstunde im Rathaus versammelt sein , bei der
ein Gesamtbericht über die Bedeutung und das Wesen
des RBWK . gegeben wird . Die auswärtigen Gäste
haben im Anschluß daran Gelegenheit , die Stadt zu
besichtigen unter sachkundiger Führung.

Die Wettkampsteilnshmer werden an allen Tagen
gemeinsam essen , und zwar die Jungen und Mädel je¬
weils getrennt . Am Freitaga ^ nd findet dann nm
20 Uhr in den Centralhallen ein Kamerad¬
schaftsabend aller Teilnehmer,  der ge¬
samten Mttoobeiterschast , der Vertreter aus Partei und
Staat u . a m . statt , im Sinne einer besonderen
Ehrung der jungen Wettkampiteblnehmer.

Am Sonnabend,  3 . April , ist der theore¬
tische Wettkamps,  um 8X Uhr beginnend in
den vorgesehenen Schulen . Die Mittogsmahlzeit wird
wieder gemeinsam eingenommen . Nachmittags folgen
Stadtbesichtigungen  u . a . m . Abends ist aller
Voraussicht nach ein Zusammensein , bei dem General¬
intendant Schient,  Oldenburg , eine Einführung
geben wird in die am salzenden Tage stattfindende
Festaufführung von Hebbels „ Nibelungen " .

Am Sonntagvorinittag,  4 . April , ist der
Sportwsttkampf,  aus chlietzend gemeinsames
Mittagessen . Um 15 Uhr findet im Bremer
Schauspielhaus die Festaussührung der
„Nibelungen"  statt . Der Abend ist srei.

Am Montag,  5 . April , begeben sich die Wett-
kampstcilnehmer geschlossen in 35 Autobussen zu einer
Fahrt über die Reichsautobahn nach
Hamburg,  wo Gelegenheit zu einer Barkafsensahrt
durch den Hasen , zu Stadtbesichtigungen usw . sein.
wird . In jedem Wagen wird ein stadtkundiger Führer
sein . Um 18 Uhr wird , nach ersolgter Rückkehr nach
Bremen , die Siegerehrung und Be¬
kanntgabe der Gausieger und - sieger-
i n nen stattfinden , die als Teilnehmer für den Reichs¬
kampf , in Bfftnchen in Frage koyimen . — Anschließend
begeben " sich die Teilnehmer in ihre .Heimatorte zurück.

Jeder Wettkampfteilnehmer erhält eine kleine Bro¬
schüre,  in der — nach Begrüßungsworten führender
Männer unserer Stadt — alle Einzelheiten det Zeit-
solge , Austeilung der Wettkampsorte und Berussgrup-
psn genau verzeichnet stehen . Zum Eauentscheid wer¬
den der Gauausschuß für den RBWK ., alle Krcis-
jugcndwalter und Jugendresercntinnen des Gaues sowie
alle hohen HJ .-Führer und -sührerinnen in Bremen
anwesend sein und mitarbeiten.

Es ist besonders daraus hinzuweisen , daß noch
F r e i q u a r t i e r e für die fünf Tage benötigt wer¬
den . Wer bereit ist , einen der auswärtigen Wettkämp¬
fer gastlich aufzunehmen , melde sich möglichst umgehend
fernmündlich bei der K r e i s j n ge n d w a I t u n g
der TAF ., Wilhslm - Decker - Saus,  Z , 340
(Ruf 842 01 , Apparat 55 oder 56 ) , oder noch besser,
sende eine Postkarte  ein , mit der Angabe , ob die
Aufnahme eines Jungen oder eines Mädels erwünscht
ist . Es kommen vier llebernachtungen in Frage ein¬
schließlich Morgsnsrühstück und evtl . Abendessen.

Von den Betrieben ist ferner zu erwarten , daß sie
den für den Eauentscheid wirkenden Prüfern , Mit¬
arbeitern usw . sowie vor allem auch den zum Gau¬
entscheid berufenen Ortssiegern im RBWK . keinerlei
Schwierigkeiten in den Weg legen ! X

Eine erste Durchsiihrungsverordnung zum neuen
Gewerbesteuergesetz wurde auf Grund der § K 12 und
13 der Reichsabgabcnordnung in der Fassung des
Einführungsgesctzcs zu den Rcalstenergesetzcn vom
1 . Dezember 1936 jetzt im Reichsgesetzblatt veröffent¬
licht.

Dienendes 6lied unseres Volkes sein!"
Feierstunde des DeujLchen Frauenwerks — Lroßkundgebung und verpslichtungsfeier im tastno

«einsam Hand anlegen , um das wiedergutzu¬
machen. was Jahrzehnte verschütteten und oer-

W

Blick in sie» 6n »ii,o -8:lnl iviiinciid ,1er Voiorstanilo . I -iuks in der or-cken Ikcilw Oankrauen-
scknktsicitcrin ? gn . Fricdvl LInnsing,  neben ibr Ivreiski-anenseb -rktsleitviin Frieda
Sekoinbnrg.

Im großen , überaus feierlich geschmückten Ca-
sino-Saal hatten sich gestern die Amtsträgerinnen
der NS .-Frauenschaft und des Deutschen Frauen-
werkes mit Vertretern der Partei und ihrer Glie¬
derungen versammelt , um der Verpflichtung
von 150 Bremerinnen,  die bereits im ver¬
gangenen Jahre ihren Eintritt in das Deutsche
Frauenwerk vollzogen hatten , beizuwohnen . Die
besondere Bedeutung der festlichen Stunde wurde
durch die Anwesenheit der Eaufrauenschaftsleiterin
Pgn . Friede ! Klaufing  und einige ihrer Mit¬
arbeiterinnen sowie des Kreisleiters Pg.
Blanke,  der es sich nicht nehmen ließ , trotz
starker anderweitiger Beanspruchung wenigstens
kurze Zeit im Kreise der Frauen zu verweilen,
unterstrichen . Denn diese Stunde der Verpflich¬
tung und Bindung an die große Arbeitsgemein¬
schaft aller deutschen Frauen fiel in die Wochen,
da durch die Werbeaktiondes Deutschen
Franenwerk es Gau Weser - Ems  Hun¬
derte und Tausende von Frauen zum Appell der
Dienstbereitschaft gerufen werden und diesem Ruf
Folge leisten . Diese 150 Frauen , die seit gestern
das Abzeichen der umfassendsten Frauenorganisa-
tion tragen dürfen , die die Welt jemals sah, sind
die ersten Glieder einer Kette , die sich im Laufe
der nächsten Monate fortsetzen und zum schönen
Zeichen des tätigen Dienstes runden wird.

Nachdem die Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn.
F . Schomburg  die Gäste des Abends begrüßt
hatte , nahm als erste Rednerin die

läaufrauenschastsleiterinpgn . Mausing
das Wort . Sie ging aus von dem Wort des

.-.Führ »« :. „D e r . .n. e u e . St .a,a>.b w ird . dann
ein P h a n tast e p ro d u kt sein , wenn er
nicht den deutschenMenschen formt ."
So deutete sie auch den Sinn der Mitgliedschaft
im Deutschen Franenwerk , das ja im Grunde
nichts anderes sein will , als die große geistige
und praktische Erziehungsorganisation aller deut¬
schen Frauen . Will man Mitglied dieser Ge¬
meinschaft werden , so muß man sich darüber klar
sein , daß man nicht irgendeinem Verein beitritt,
dessen Mitglieder heute oder morgen wieder aus-
treten . Nein:

„Für die Nationalsozialistische Frauenschaft
und das Deutsche Frauenwerk wie für alle
Gliederungen der Bewegung ist es allein wesent¬
lich, Menschen zu gewinnen , die Glied im Eefüge
des Ganzen sein wollen , die im ursprünglichen
und besten Sinne des Wortes Mit -Elieder , ver¬
pflichtet und verankert in der Gemeinschaft , sind."

Die Eaufrauenschaftsleiterin wies auf das un¬
endlich reiche Aufgabenfeld hin , das der Arbeit
der deutschen Frau im Reiche Adolf Hitlers
wartet : „Niemand hat heute das Rechü sich zu¬
rückzuziehen von der Mitarbeit am Werk des
Führers . Wer sich nur bemüht , den National¬
sozialismus zu verstehen und dem Führer ein
wenig Dank abzutragen für die Sorgenlast , die
er sich für uns alle aufgebürdet hat , der kann
einfach nicht anders , als aus einem inneren
Stolz und Ehrgefühl heraus sich einzureihen in
die Gemeinschaft der Helfenden . Und diese

^ukvaliws : Lebmidt

Freiwilligkeit des Tuns ist der
schönste Adel unserer Arbeit !"

Die Gaufrauenschaftsleiterin gab dann in gro¬
ßen Zügen einen Ueberblick über die Hauptabtei¬
lungen des Deutschen Franenwerks und ihre Auf¬
gaben . Mit besonderer Anerkennung gedachte sie
der Frauenverbände , die auf vielen Gebieten
schon früher gute Arbeit geleistet haben und
deren Erfahrungen nun heute durch den Zu¬
sammenschluß im Deutschen Frauen¬
werk  der Allgemeinheit nutzbar gemacht wer¬
den . „Was unser Herz bewegt , ist unser Volk,"
so schloß sie diesen Ueberblick über ein allum¬
fassendes Arbeitsgebiet.

„Es ist uns ernst mit der Werbung um die
deutsche Frau und ihre Seele . Wir müssen ge¬

säumten ; es soll ein Werk geschaffen werden , das
nur immer wieder dem Ganzen dienen will !"

Die löauabteilungsleiterin pgn . Süchtig
sprach dann ausführlicher über die Haupt¬
abteilung Volkswirtschaft - Haus¬
wirtschaft  im Deutschen Frauenwerk , deren
Ausgaben gegenwärtig zu den vordringlichsten ge¬
hören , da sie die Frau als verantwortliche Mit-
trägerin an der Durchführung des Vierjahres-
planes erfassen . Der vielgestaltigen Arbeit dieser
Abteilung hat ihre Leiterin Frau Dr . Vor-
werck  den Leitgedanken aus den Weg gegeben:
„Wir dienen dem Leben unseres Volkes . Wir be¬
trachten unsere hausfrauliche Arbeit als Mittel
zur Erreichung und Erhaltung der Gesundheit
unseres Volkes an Leib und Seele aus den Kraft¬
quellen unserer eigenen Volkswirtschaft " . Und das
Ziel dieser Arbeit hat sie mit den Worten klar
umrissen:

„Wir möchten einmal sagen können , daß jeder
deutsche Haushalt ein gut funktionierendes Glied
unserer Volkswirtschaft ist, so daß der Staat ihn
als das treue und einsatzbereite Werkzeug für
seine Staats - u. Wirtschaftslenkung ansehen kann ."

Von diesen beiden Aussprüchen ausgehend gab
Pgn . Süchtig einen Einblick in Aufbau und Wir¬
kungsbereich der Abteilung , darüber hinaus aber
auch in die großartigen Leistungen und Erfin¬
dungen , die dieser Plan zur Folge hat und
haben wird und so Deutschland zum ersten Indu¬
striestaat der Welt emporführen wird . Der über¬
zeugende , klare Vortrug verstand auch die männ¬
lichen Teilnehmer der Feier im stärksten Grade
zu fesseln.

Nach den wegweisenden Ausführungen beider
Rednerinnen nahm die Eaufrauenschaftsleiterin
die Verpflichtung der neuen Frauenwerksmitglie-
der vor . Gemeinschaftlich sprachen die Frauen das
Gelöbnis , um dann aus der Hand der Eaufrauen¬
schaftsleiterin das Abzeichen in Empfang zu neh¬
men und von ihr wie von der Kreisfrauenschafts¬
leiterin durch Handschlag in die Gemeinschaft auf¬
genommen zu werden . Nach einem Schlußwort
der Kreisfrauenschaftsleiterin ehrten die Ver¬
sammelten den Führer durch ihren Gruß . Die Lie¬
der der deutschen Nation schlössen die Stunde.

Die Kundgebung hatte durch wertvolle
Konzertd 'arbietnngen der Kreis»
kapelle  unter Leitung von MZF . Bürge-
meister,  durch die Chorliedervorträge der
Mnsikreferentinnen der NS .-Frauenschaft
durch einen sinnentsprechenden Vorspruch
würdige Ausgestaltung erfahren.

und
eine<

LL Harmlose Spaßmacher
KleineUnfall-chronik — Nicht so scharf überholen!

Eine große Gefahr für die Straß end etlicher bil¬
den die sperrigen Gegenstände , die immer wieder
von Radfahrern auf dem Eepäckhalter mitgefühlt
werden . Es kommt nur zu oft vor , daß die Rad¬
fahrer dann beim lleberholen oder dem beliebten
„Durchwitschen " durch kleine entstandene Ver¬
kehrslücken nicht an die ungewohnte Breite ihrer
Ladung denken — und schon find die Unfälle ge¬
schehen. Auch am Dienstag , dem 9. März , wurde
gegen 16.20 Uhr ein auf der Schwach Häuser
Heerstraße  in Richtung Dobbenweg fahrender
Radfahrer von einem anderen, , der . auf seinen
Eestäckhalter eine Rolls Wellpappe aufgeschnallt
hatte , in Höhe des Centaur -Brunnens beim
Ueberholen gestreift und zu Boden gerissen . Dabei
verletzte er sich an der Hand . Der andere Rad¬
fahrer war weitergefahren , ohne sich um den Ge¬
stürzten z-u kümmern . Anscheinend war er sich der
Unzulässigkeit seines Gepäcks bewußt und suchte
nun sein Heil in der Flucht , um einer etwaigen
Strafe zu entgehen . Vielleicht hat er sich aber in¬
zwischen von seiner ersten Bestürzung erholt und
meldet sich nun im PMzeihaus , nm diesen Unfall
aufklären zu helfen . Der Radfahrer , sowie etwaige
Zeugen werden gebeten , sich auf Zimmer 333 im
Polizeihaus oder Lei einer Revierwache zu melden.

In den Morgenstunden des Dienstag ereignete
sich an der Kreuzung Utbremer Straß 'e —
Hansastraße  ein Zusammenstoß zwischen
einem Lieferwagen und einem Personenkraft¬
wagen , der aus der Hansastraße mit ziemlicher
Geschwindigkeit in die Kreuzung einfuhr . Es ent¬
stand erheblicher Sachschaden , außerdem erlitt
der Führer des Lieferwagens Gesichts- und Bein-
verletzungen . Es muß immer wieder darauf hin¬
gewiesen werden , daß in Kreuzungen vorsichtig
gefahren werden muß . Man kann nicht von an¬
deren Verkehrsteilnehmern Rücksichtnahme ver¬
langen , die man selbst nicht zu üben gewillt ist.

Ein Lastkraftwagen fuhr am Mittwoch gegen
15 Uhr auf dem Korffsdeich  gegen einen
Handkarren , der von zwei Knaben geschoben

wurde . Angeblich hat der eine von den Jungen,
die etwa im Alter von zehn bis elf Jahren
waren , beim Herannahen des großen Kraftfahr¬
zeugs Angst bekommen und in seinem Schreck den
Karren etwas herumgeschoben . Dadurch wurde
der Karren von dem sehr scharf überholenden
Lastkraftwagen erfaßt und herumgeschlendert . Der
Junge erlitt hierbei eine Vauchverletzung . —
Das sehr oft zu beachtende scharfe Ueberholen
von Radfahrern und Handkarren durch Kraft-
wagenführer bildet eine ernste Gefahr für alle
Verkehrsteilnehmer . Leider kommt es nicht selten
vor , daß es sogar mutwillig geschieht, um die
Radfahrer zu erschrecken. Diese „Späße " sind
aber keineswegs dazu geeignet , die Verkehrs¬
sicherheit zu erhöhen und die „harmlosen Spaß¬
macher " verdienen eine ganz exemplarische Strafe.
Auch der oben geschilderte sehr bedauerliche Un¬
fall eines Kindes zeigt , daß das scharfe Ueber¬
holen nicht nur wegen einer vielleicht falschen
Einschätzung des Zwischenraums , sondern auch
wegen seiner Schreckwirkung absolut zu ver¬
meiden ist.

Am Nachmittag des 9. März gegen 16.39 Uhr
nahm der Führer eines Lieferwagens die Rechts¬
kurve von der Stephanitörs - Contre-
scarpe  nach der Fichtenstraße zu kurz und geriet
gegen einen auf der Fichtenstraße fahrenden
Radfahrer . Der Radfahrer stürzte und trug Ge¬
sichts- und Unterschenkelverletzungen davon . ÜZ

V . MZä
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Bremer wissenschaftlichepesellschast

Lermanen und Slawen im Sslraum"
Der Bremer Wissenschaftlichen Gesellschaft war

es gelungen , innerhalb ihrer bedeutenden Vor¬
trüge dieses Winters auch den früheren Privat-
dozenten an der Hamburger Universität und
jetzigen Professor an der Universität Königsberg,
Dr . Freiherrn vonRichthofen,  für einen
Abend in Bremen zu gewinnen . Eine zahlreiche
Hörerschaft aus den wissenschaftlich interessierten
Kreisen unserer Stadt hatte sich im Saale des
alten Schütting am Markt eingefunden , um sich
von dem Redner — einem entfernteren Verwand¬
ten des deutschen Fliegerhelden — durch ein wei¬
tes Stück germanisch -völkischer Entwicklung führen
zn lassen . Freiherr von Richthofen wurde von
Oberregierungsrat Dr . SeidIer,  der den
Abend für den verhinderten Präsidenten Dr . Hin-
rich Knittermeyer leitete , mit herzlichen Worten
begrüßt.

Professor von Richthofen schilderte anschließend
in glänzender Rede und unter Darbietung zahl¬
reicher anschaulicher Lichtbilder , daß nordische
bäuerliche Menschen schon in der sogenannten jün¬
geren Steinzeit landnehmend in den Ostraum,
von Westen her , gekommen seien . In der urger-
manischen Vorzeit spielten diese Wanderungen
bäuerlicher Menschen noch eine große Rolle ( etwa
um 2000 vor unserer Zeitrechnung ) . Sie wurden
bedeutungsvoll für die Schicksale des deutschen
Ostens und trugen dazu bei , die großen Linien
der Dölkergeschichte in diesem Raume vorzubilden.
Die ersten wandernden Menschen ziehen in das
Land der Finno -llgrier , es ist die frühe Urzeit
des deutschen Ostens . Unsere germanischen Vor¬
fahren der urgermanischen Zeit sind die Nachkom¬
men zweier artverwandter nordisch -indogermani¬
scher Völker mit bäuerlicher Kultur . Das Urhei¬
matgebiet ist Dänemark . Das wird aus der
graphischen Darstellung von Fries -Johannssen-
Kopenhagen deutlich . Um 1000 vor unserer Zeit¬
rechnung kommt dann das Bronzezeitalter . Das
urgermanische Gebiet ist wesentlich ausgedehnt
auch nach einem Stück des Nordteils des deutschen
Ostens . Von besonderem Interesse waren die Dar-
legungen des Redners über seine Schulungs-
arbeit , die er als Denkmalspfleger für deutsche
Vorgeschichte in - Ratibor mit der schleichen . 2u-

gend betrieben hatte . Dabei galt es , bei den Al¬
tertümern aus Oberschlesiens ' Urzeit immer wie¬
der Verständnis für die ArbeitsrichtungCossi-
nas zu wecken. Obergeneralarzt Dr . Wilke hat
hier als Cossinas Mitarbeiter Großes geleistet.
Ausgesprochen nordisch-germanische Eigenart zei¬
gen die Funde aus Hügelgräbern . Die Ahnen der
späteren preußischen Stämme , die dem deutschen
Orden begegneten , siedelten als Nachbarn der
Germanen (Urpreußen ) . Reizvoll war die Dar¬
stellung der Nachbildung eines altgermanischen
Hauses durch Dr . Waldtraut Bohm ; das Haus ist
als Vorläufer des späteren Niedersachsenhauses
zn betrachten . Weiter führte der Redner seine
Hörerschaft durch die frühgermanische Kultur in

Ostdeutschland und Polen . Die Bewegungen der
Vandalen und Burgunder (Ostgermanen ) und
der Westgermanen wurden aufgezeigt . Graphische
Darstellungen zeigten die Wanderwege der Kim¬
bern und Teutonen , der Vandalen , Goten und
Markomannen (Alkis -Feuer der Vandalen auf
dem Gipfel des Siling ) . In einem Vandalen-
grabe aus dem dritten Jahrhundert unserer Zeit¬
rechnung stieß man auf Runenschrift und wert¬
volles Kunsthandwerk (Goldschmiedekunst ) zeigt
sich in diesem Zeitabschnitt . Aufschlußreich ist die
Karte der Wanderungen der Germanen von
Professor Jakob Friesen -Hannover . Etwa 500 vor
unserer Zeitrechnung beginnt die sogenannte
„großgermanische " Zeit . Die Bedeutung der Wi¬
kinger leuchtet auf.

Im letzten Teil seines mit großem Beifall auf¬
genommenen Vortrages ging Freiherr von Richt¬
hofen auf den Spannungsgegensatz der völkischen
Auffassung und des Bolschewismus ein . —dk—

Karl Bunje: „Der ktapperchase
brstauffülirungim Bremer Schauspielliaus

Der Etappenhase unterscheidet sich vorteilhaft
von dem sattsam bekannten Herrn Hase, da er
genau Bescheid weiß . Bescheid, wo im Kriege die
besten Druckposten sind. Der zwote Hase oieses
Stückes braucht keinen Bescheid mehr zu wissen.
Beide aber sind zum Schluß ganz klein . Hasen¬
klein!

So klein wie die Zuschauer , wenn sie mit einem
Lachmuskelkater nach Hause schleichen. Auch
Lachen will geübt sein , besonders , wenn sich sein
Verfasser so darauf versteht wie Karl Vunje,
diese angenehme , aber öfter brachliegende Mus¬
kulatur zu strapazieren . Also, treibt Lachsport
und ihr bleibt gesund ! Ilm ein Nichts an Hand¬
lung — um einen Hasenbraten — weiß der Au¬
tor einen Schwank aufzubauen , der besonders
durch die Ehrlichkeit und Frische des Hand- und
stichfesten Fronthumors seiner Muskoten auffällt.
Daß der Verfasser selber Soldat war , merkt man,
und das ist seinem Stück und uns zum Vorteil
geworden : wenngleich dieser Hasenbraten auch
in drei Portionen gereicht werden könnte . Die
Bissen würden dann eben größer . — Was uns
ans Herz wächst, sind die Gestalten dieser Feld-
graumr , vor allem aber der Musketier Hein Lam-

mers , dieser Düwelskirl , der so lögenhaft to ver¬
teilen weiß.

Just eine Rolle für unseren Justus Ott.  Wo
und wann er seine gewaltigsten Momente hat,
bedürfte einer künstlerisch wissenschaftlichen Be¬
trachtung , deren wir uns nicht fähig fühlen.
Wenn er auf dem Bauch Klimmzüge nach seinem
Hasen macht, wenn er vor dem Spiegelscheiben
sein Krätzchen geraderückt , wenn er selbst ehrlich
erstaunt ist, den Dachhasen nicht umgebracht zu
haben , wenn er Regie führt . . . Man wird sich
dieses pfiffige Gesicht einfach merken müßen . —
Mit ihm ein wundervolles Gespann bildend , der
Ummo Ummen von Hermann Menschel.  Eine
echte Landsergestalt , rauh , unrasiert und fern der
Heimat , ihr aber doch nicht nur durch Fettpakete
verbunden . Eine ebenso abgerundete Leistung wie
"nlängst sein Käptn Kluin . — Auch die andern
issen nichts missen, was man je nach Charge

von ihnen erwarten darf . Der Meldegänger von
Gerhard Schubert,  der Leutnant von Georg
Heding,  echter Kamerad und Führer seiner
Untergebenen , und der Etappenhase von Ernst
Altmann.  Eitel , großtuerisch , aufgeblasen.

feige ; von allem etwas hat dieser Gefreite Ha¬
senbein in seiner Haltung . Mas sie auch alles
mit ihm anstellen , Hasenbein kann nichts dafür!
Das zum flandrischen Städtchen gehörige Mäd¬
chen spielte Trete Rein  sehr nett , sieht auch
ebenso aus und beweist , daß junge Mädchen und
Katzen alle gern kratzen . Wundert es, daß zum
fröhlichen Ende alles aufgekratzt war?

Ob sich alle Zuschauer nun ein Loch ins Hemd
gefreut haben , weiß man nicht so genau . Nach dem
Beifall müßte man 's annehmen . Vom Direktor
bis zum Bühnenarbeiter aber grübeln nun alle
nur noch über die Frage : wie der Hase läuft?

Lombard Lebmidb
Sonaten -Abend im Museum

Friedrich fjenkel — LerlMd dichter
Zwei junge Bremer Künstler erfreuten eine

ansehnliche Hörerschar mit einer Vortagsreihe,
deren Anforderungen sich in nicht allzu anspruchs¬
vollen Grenzen hielten . Man kann vielmehr
sagen , daß es eine Blütenlese schöner deutscher
Husmusik war , die hier nach bestem Können ver¬
mittelt wurde : die K-dur -Sonate von Händel,
die Sonate 6 -dur K . V . Nr . 296 von Mozart und
die Sonate K-dur op . 80 No . 1 von Beethoven,
sämtlich für Violine und Klavier ; dazwischen die
jedem Musiktreibenden bekannte Sonate K-dur
von Mozart und die zweifüßige Sonate L -dnr
op . 14 No . 1 von Beethoven für Klavier allein.
Der Pianist gelangte in den Beethoven -Werken
zu gelösterem , schwungvolleren Musizieren . Henkel
hätte sich etwas weniger Zurückhaltung auferlegen
dürfen , denn sein Spiel ist unverwischt und von
gutem , weichen Klang . Man dankte dem Be¬
mühen beider Vortragenden mit kräftigem
Beifall . Kvvi ^Veilskssussr

Letzter Vortragsabend des Äunstvercins

2as Kunstschaffen der Bömer
Der Kunstverein Bremen schloß die Vortragsreihe

dieses Winters über die „ Kunst der Antike " mit einem
sehr inlMtsreichen Lichtbildervortrag „ Römische Kunst"
von Pros . Dr . Emil Waldmann.  Leit Alexander
des Großen war das Hellenentum , ohne daß es zur
Gründung eines zusammenhängenden hcllenistisdien
Weltreiches kam , zu einer Weltmacht geworden . Die
Kllenistisch kolonisierten Völker belehrten ihre natio¬
nale Eigenart , aler schon hundert Jahre nach Alexan¬
dere Tod suhlten , dachten und spraclxn die Menschen
der Mittelmeerländer , ja des ganzen Orients griechisch.
Diese Weltmacht ebbten die Römer und schuscn ein
Weltreich . In ihrem gewaltigen Imperium errichteten

sie überall Repräsentotions -, Festungs - und Nutzbauten
von «mposanter Kolossalität.

Dein politischen Ausdehnungswillen der Römer ent¬
sprechend ^ leisteten sie wahrhast Großes in der Bau¬
kunst . Sie mußten in den neu errungenen Ländern
Städte und Festungen anlegen und wurden die großen
Meister im Städtebau . Aber obgleich sie den Städtebau
zu einer Kunst erhoben , hat doch ihre Architektur der
Vezestigungen immer einen Zug ins Praktische behal¬
ten wie ihre riesigen Nutzihauten von Brücken , Wasser¬
leitungen und Straßen . Der Tempel bau  ist voll¬
kommen anders als der griechische . Im Gegensatz zu
dem griechischen Tempel erhält die Wand des Innen»
raums eine entsäieidende Bedeutung , sie verwächst ge¬
wissermaßen mit den Säulenreihen . Der römische Tem¬
pel verliert die erhabene Einsamkeit des griechischen
Gotteshauses , er wird zum Mittelpunkt einer Vielzahl
von Bauten.

Ausgangspunkt aller römischen Baukunst ist der
Nutzbau . Die Römer hatten einen ausgesprochenen
As ? ? , für das Konstruktive , das sie jedoch bis zum
Schopserrschen steigerten . Dom Straßenbau waren sie
Quf die Ver .wend >un >g des Ziegels gekommen und errich-
teten nun mit diesem Material Bauwerke von wuch¬
tiger Schwere und konstruktiver Schönheit (Brücke über
den Gaid bei Nimes , Porta nigra in Trier ) . Neben
dem Tempel war die Basilika , das Stadthaus , Mittel¬
punkt des öffentlichen Lebens und der streng geglicder-
ten Stadtanlagen . Das Privathaus war äußerlich ver¬
hältnismäßig besolden und typisch ein Haus de?
sudens , das sein Gesicht nach innen kehrt . Die Jnnen-
raume wurden äußerst prunkvoll ausgestattet , nör¬
dliche . hellenistische und orientalische Stilelemente in
pch vereinigend . Rein nordisch ist der Grundriß des
Sanfes gewesen , der eine starke Aebnkichkeit mit dem
des niedersächsisdien Bouernhauses hat . Von ollen
Prvfaubauten sind die Kaiscrpaläsie die prächtigsten
und vielfAt 'igsten aber auch die Kolossal 'bauien der
Thermen , der öfsentlid ^ n Badeanstalten , standen ihnen
an Pracht und architektonischem Können nicht nach,
wie z. B , die Thermen des im Jahre 217 gestorbener
Kaisers Garacalla.

Bei allen Bauten , mit wenigen Ausnahmen , fällt
die Armut an Ornamenten auf ; und doch hat die
Bildnerin in der Porträtplastik eine hohe Blüte er¬
reicht . Die Römer hatten , schon von den Etruskcrn
her , eine angeborene Begabung iür das realististft
Bildnis und schreckten dabei nicht vor der Häßlichkeit
zurück . Gerade auf dem Gebiet der BildniSplastik zeigt
sich die eigenschöpferische Kraft der Römer . Wir dürfen
nicht , so etwa schloß Pros . Dr . Waldmann seinen mit
starkem Beifall aufgenommenen Dortrag . die römische
Kunst als eine bloße Ableitung der griechischen an-
>ehen . Denn gerade das Urteil der nalie mit der an¬
tiken Kultur und Kunst verbundenen Deutschen wurde
zuerst grundlegend bestimmt im Zeitalter des deutschen
.Klassizismus , zu einer Zeit also , als wir von der An¬
tike noch nicht die griechische , sondern nur die römisch
geformte Kunst kannten . / rs.
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Dos Klima unserer 5taclt unter clsr I,ups

Freitag : Gebratene Leber , Rhabarberreis,
Kartoffeln

Vremen neunundzwanzigmal tMter
Linmal beiß und kalt , einmal schmuddelig und trüb , einmal donnernd und heiter — immer aber echt bremisch

Die Leber wird gehäutet und in Scheiben ge¬
schnitten . Diese werden in Mehl gewendet und in
heißem Fett brenn gebraten . Man gibt einige Löffel
Mehl in das freit , rührt mit l>cißem Wasser zur
Tunke aus und schmeckt sie mit -- atz und Würze
aus . Man kann variier auch noch Ringzwiebcln in
dem Jett rösten und diese über die Leber geben.
Der Rhabarber wird gewaschen , geschnitten , mit
Zucker bestreut ziehen lassen bis sich Last gebildet
hat , dann einmal aufkochen und weichzielseii lassen.
Mli Gramm Reis werden gewaschen , in 2 Eßlöffel
Butter angeröstet , X Liter l-eißes Wasser , ein Stück
Zitronenschale , Zimt und eine Prise Salz daran
gegeben , einmal aufgekocht , im scstgeschlosseucn Topf
Ski Minuten ziehen lassen . Nachher mit dem Rha¬
barber vermischt und abgeschmeckt.

Grüne Heringe in Scnftunke , Pellkartoffeln
Speck - und Zwiebelwürfel werden gebräunt , Mehl
hineingegebcn , die Tunke ansgerührt und mit
Salz , Würze , Senf , Essig uud einer Prise Zucker
kräftig abgeschmeckt . Grüne Heringe werden gerei¬
nigt , abgezogen und entgrätet . Diese F -ilcts läßt
man in der Senstuukc garziehen ( dürfen aber nicht
kochen ) . Man gibt gedämpfte Kartoffeln dazu und
Endivien - oder Escarol -Salat.

Käsekuchen
30 Gramm .fiese wird in knapp X Liter lauwarmer
Milch ausgelöst und in 500 Gramm angewärmtes
Mehl gerührt , 100 Gramm Zucker , 100 Gramm ge¬
schmolzene Butter , 1 Prise Salz , ein Ei , abgeriebene
Zitronenschale »wird dazugegeben , der Teig gut ver¬
arbeitet , bis er Blasen wirst und zum Ausgehen
zugedeckt hingestellt . Währenddessen bereitet man
den Belag . 750 Gramm Quark streicht man durch
ein Sieb , gibt 9 Eidotter , 8 Eßlöffel saure Sahne,
125 Gramm Zucker . 1 Eßlöffel Stärkemehl (Mai¬
zena ) , 100 Gramm gewaschene Korinthen und zu¬
letzt den steifen Eierschnee darunter . Der Hefeteig
wird aus ein gebuttertes Kuchenblech gebracht , die
Käsemasse darübcrgestrichen , noch einmal aufgehen
lassen und goldgelb gebacken.

Lbt . Volksrelitsebakt -Haasreirtsobakt
lm vsuisebou ltrausvverk
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VeranstaltungsKalender der IN.
Freitag , 12 . März , 20 Uhr , Gaslehrtrupp , Gruppe

Freitag , Gasschutzschulc.
Freitag , 12 . und 19 . März , 20 Uhr , Musikzug,

Ucoungsabcnd Wcnske , Stcfsenswcg 177.
Sonntag , 11 . März , 9 Uhr , Instandsetzungsdienst,

Abschnitt West , Platz West , GVA . Truppe 1 bis 3, In¬
standsetzungsdienst , Abschnitt Süd , Platz Süd , Ncuen-
landerstraße , Trupp 1 bis 3 , Instandsetzungsdienst,
Abschnitt Lst , Platz Qst , Hcmclingcrstrnße , Trupp 1
bis 5, 8 Uhr F .- und B .-Trupps , Rcv . 7 , 8 , 15 , 10.
Arbeitsdienst , Platz Süd.

Montag , 15 . März , 20 Uhr , Nachrichtenabteilung,
Eosschutzschule , Fcdelhörcn 0.

Montag , 15 ., und 18 . März , Gaslehrtrupp , Arbeits¬
dienst , Garage , Wcstcrstraße.

Mittwoch , 17 . März , 20 Uhr , Lichtzug , Garage
Brookstraßc , 20 .15 Uhr F .- und B .-Trupps , Rcv . 7,
8 , 15 , 16 , Lchicßlehrc , Gasschutzschulc , Fcdelhörcn 6.

Donnerstag , 18 . März , 20 Uhr , Spiclmannszug,
Uebungsabcnd , Schule Calvinstraßc.

Freitag , 19 . März , 20 Uhr , Abschnitt West , Schießen,
Schützenhos Eröpctingen.

Montag , 22 . März , 20 Uhr , Technischer Dienst und
Führer , Instandsetzungsdienst , Kolonncnhaus , Rotes
Kreuz , Mühlcnstraßc 0/7 , Lichtbitdervortrag Tipl .-Jng.
Schulz : Neuzcitliche Anwendung der Autogentechnik
(Schweißen , Löten , Schneiden , Härten ) .

Sind Sie erkälte «?
Tann achten Sie darauf , daß nicht durch Vernach¬

lässigung schwere Folgeerscheinungen auftreten , sondern
sorgen Sie für rasche Wiederherstellung Ihrer vollen
Gesundheit . Man nehme Klosterfrau -Melissengeist nach
folgendem Rezept:

Je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker
in einer Tasse gut umrühren , kochendes Wasser hinzu¬
gießen und möglichst heiß zwei Portionen dieses wohl¬
schmeckenden Eesundhcits -Erogs vor dem Schlafengehen
trinken (Kinder halb so stark ) . Holen Sie deshalb so¬
fort bei Ihrem Apotheker oder Drogisten den echten
Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Packung mit
den drei Nonnen ! Flaschen zu RM . 0.95 , 1.75 und 2 .95.

„Nein , nein , bleiben Sie ruhig sitzen und hören
Sie aufmerksam zu ! Ein Gespräch über das Wet¬
ter mutz nicht immer eine Verlegenheitsunter¬
haltung sein. Es kann dabei sogar sehr aufschluß¬
reich hergehen . Wissen Sie denn überhaupt , was
man unter Klima  versteht '?"

„Ja , Klima , das sind doch die heißen oder kal¬
ten . .

„Sie sitzen schief im Sattel , lieber Freund.
Unter dem Klima eines Ortes , meinetwegen
Bremens , versteht man die Gesamtheit der mete¬
orologischen Erscheinungen , die den mittleren Zu¬
stand der Atmosphäre ' an einer Erdstelle kenn¬
zeichnen. Diesen mittleren Zustand kann man sich
nun nicht einfach an den fünf Fingern ausrechnen,
auch gefühlsmäßig kommt man der Sache nicht
nahe genug . Sie werden z. B . sehen, daß Sie
sich über das Klima Bremens , dessen Annehmlich¬
keiten und Unannehmlichkeiten Sie doch am eige¬
nen Leibe dauernd zu spüren bekommen , ein ganz
falsches Bild machen . Wieviel heitere
Tage  haben wir z. B . durchschnittlich alljähr¬
lich in Bremen ? Oder wieviel trübe Tage , wie¬
viel wirkliche Wintertage haben wir alljähr¬
lich? Raten Sie bitte nicht ! Sie greifen weit
vorbei!

Die Ermittlung der mittleren Zustände der
Atmosphäre über den verschiedenen Teilen der
Erdoberfläche ist eine Wissenschaft für sich, und
zwar ist diese Aufgabe der Klimatologie oder
Klimakunde gestellt worden . Zu Unrecht dichtet
man uns Bremern manche Eigentümlichkeit an,
z. V . die , wir seien so steif wie ein frisch gebügel¬
ter Kragen . Das ist eine Löst Verleumdung . Rich¬
tig ist aber , wenn man feststellt , daß das Klima
Bremens gegenüber den anderen weiter landein¬
wärts gelegenen Landschaften Deutschlands
manche Eigentümlichkeiten hat . Besonders stark ist
hier , wie Feststellungen des Reichswetter¬
dienstes  Bremen zu entnehmen ist, der Einfluß
des nahen Meeres . Ihm können sich allerdings
auch nicht die küstenferneren Landschaften entzie¬
hen , wenn der Einfluß dort auch nur in schwäche¬
rem Grade angedeutet ist.

Der Jammr ist Lei uns der kälteste Monat.
Das fühlen wir auch ohne Krückstock. Daß seine
Durchschnittstemperatur im Mittel der letzten
80 Jahre aber 1,1 Grad und daß die Durchschnitts-
temperatur Berlins 14 Grad beträgt , das will
uns fastt unsaßlich erscheinen . Und doch beweist
die Klimatologie , daß es so und nicht anders ist.

Auch über die Anzahl der Frosttage,  d . h.
der Tage , an denen das Minimum der Tempera¬
tur unter 0 Grad gesunken ist, dürften die
Meinungen weit auseinandergehen . Wir haben
im langjährigen Durchschnitt 7 5 F r o st t a g e.
Diese 75 Frosttage verteilen sich auf die Zeit vom
3. Oktober bis zürn 28. April . Eigentliche Winter¬
tage sind bei uns erheblich seltener . Nur an
21 Tagen liegt das Maximum der Temperatur
unter 0 Grad . An diesen Tagem könnten wir also
in ungehemmter Fröhlichkeit Schlittschuhlaufen,
wenn wir nicht die Tauwettertage hätten , die sich
zwischen die Wintertage einschleichen und die Eis¬
decke zerstören , die sich am Tage vorher gebildet
hat.

Auch mit eigentlichen Sommertagen,  das
heißt mit Tagen , an denen die Temperatur 25
Grad oder mehr beträgt , sind wir in Bremen nur
recht knapp bedacht . Ganze 15 Sommertage haben
wir durchschnittlich zu erwarten.

Gewöhnlich zitiert man alte Leute , die in ihren
Kindheitserinnerungen wühlen sollen , um . uns
zu verraten , in welchem Jahre besonders früher
Schneefall eintrat oder in welchem Jahre noch
zu recht vorgeschrittener Zeit Frau Holle ihre
Betten geschüttelt Hai. Auch sollen diese alten
Leute uns verraten , in welchem Jahre der heißeste
Sommer oder der kälteste Winter die Bremer ge¬
plagt hat . Alte Leute können sich genau so gut,
wie Menschen , die in ihres Lebens Maienblüte

Osr neue k-ilm:

„Aeml ' ece " E
Wir sahen den Revuefilm , dessen Ausmaße die

größten sein sollen , die man bisher in Europa
sah, in einer Prcssevorführung und fanden viele
Erwartungen bestätigt , sa übertroffen . Die Film¬
revue zeigt heute einen fest umrissenen Ausbau;
ihrer amerikanischen Herkunft verdankt sie Step¬
tanz und Jazz , die sich beide zu einem samt häm¬
mernden Maschinentalt ergänzen ; ferner das
Spiegelparkett und reflektierendes Metall , und
ihren alten Ueberlieferungen schließlich jene Tän-

„Sieh mal , Lottchen , das wäre ein Kleid , wie
du es haben müßtest !"

W M F . -Geschenke heißt ein 12seitiger Prospekt
der Württembergischcn Metallwarenfabrik , Nie¬
derlage Bremen , Sögest ». 37-38, der einem Teil

unserer heutigen Ausgabe beiliegt.

(llwpa - Aakast
gerinnen , die in mehr oder weniger durchbroche¬
ner Kleidung und schwarzen Struinpfbandstrümp-
fen Straußenfedern schwingen. Mit Spiegeln
wird ihre Zahl verdoppelt , verzehnfacht , >nd was
hier von einem Bilde gilt , trifft auf die Revue
als solche zu : sie ist nur eine unendliche Verviel¬
fachung eines dreifachen sinnlichen Eindrucks . In
dem Film „Prxmiere " sind Szenen kff.eser Art
mit einer Mordgeschichte durchsetzt. Während der
Premiere einer großen Revue wird der Geld¬
geber des Theaters in seiner Loge durch einen
Schuß von der Bühne her getötet . Damit ist das
Wesen des Films charakterisiert : eine Mischung
von Ausstattungs - und Kriminalfilm . Während
die Revue mit einem großartigen und erschlagen¬
den Aufwand an Tänzern und Dekoration von
Ansang bis Ende vorbeizieht , arbeitet man hin¬
ter den Kulissen mit Verdächtigungen , Fehl¬
schüssen, Verhören und schnellen Lokalterminen,
und mit dem letzten Takt der Musik geht auch
hier die Rechnung auf ; der Täter ist gefunden-
Der Revuestar und sein vom Mordverdachr befrei¬
ter Partner finden sich in einem dezenten happy-
ond wieder.

Ccza v. Bolvarp , der für derartige Filme als
Spielleiter vorbestimmt zu sein scheint, ist (nach
dem Drehbuch von Dr . M . Wallner und F . D.
Adam ) mehr um die unterhaltende Abwechslung
als um die innere Verknüpfung von Schau und
Kriminalhandlung bemüht . Bei der Inszenierung
der großen Tanz - und Bühnenbilder mit ihrer
scheinbar unendlichen Perspektive aus Glas und
Silber wird er von dem bekannten Revueregisseur
Floyd du Pont wirksam unterstützt . Es wirken an
vierhundert Tänzer und Tänzerinnen mit ; da¬
neben bleibt eine stattliche Anzahl von Personen,
die mit individueller Zeichnung in den Kriminal¬
fall verwickelt sind. In den Hauptrollen spielen
Walter St ein keck als Theaterdircktor , Attila
Hörbiger  als Kommissar , die schwedische
Schauspielerin Zar ah Leander,  zum ersten¬
mal im deutschen Film , als Rovuestar und Theo
Lingcn  in einer elastischerem Komik , als es ihm
bisher in seinen Dicnertypen erlaubt war . Emil
Hasler  schuf hemmungslose Bautenfluchten.
Deines v. Buday  und Fenyes Szablos  eine
ungarisch gefärbte Jazzmusik . Franz Planer
fing mit der Kamera die phantastischen Revue-

l bilder ein . 1 . lVeilssiasnsor.

stehen, irren . Es ist besser, wir nehmen die Auf¬
zeichnungen des Reichswetlerdienstes Bremen zur
Hand . Diese Angaben sind bestimmt zuverlässig.
Und da erfahren wir denn , daß der erste
Schnee am 7. Oktober  zu erwarten ist und
daß es selbst im Wonnemonat Mai noch
schneien  kann , und zwar bis zum 19 . Mai-
Das erste Gewitter  im Jahre fällt nach
den langjährigen Beobachtungen auf den 20. Fe¬
bruar , und das letzte Gewitter  am 2. No¬
vember . Die Zahl der Eewittertage beträgt übri¬
gens 17. Der wärmste Monat ist der Juli mit
17,4 Grad Durchschnittstemperatur . In den letz¬
ten 10 Jahren verzeichnete man die höchste Tem¬
peratur mit 34,6 Grad am 20. August 1032, die
tiefste Temperatur mit minus 21,8 Grad am 11.
Februar 1920. Die Berliner hatten nicht so viel
Grund , an ihrem heißesten Tag sich mit kühlen
Mollen zu erfrischen , denn dort kletterte die Queck¬
silbersäule nur bis zu 30 Grad . Dafür aber auch
rutschte die Temperatur einmal bis zu minus
30 Grad an Berlins kältestem Tag.

Wir Bremer sind mit heiteren  Tagen nur
reichlich stiefmütterlich bedacht . Nur 29 Tage ver¬
dienen alljährlich diese Bezeichnung , den Ber¬
linern lächelt fast noch einmal so oft die heitere
Sonne , nämlich an 44 Tagen . Bei uns herrscht
dafür aber auch an 137 Tagen trübes Wetter,
oder , wie wir Bremer sagen, echtes Bremer
Muddelwetter.

Wenn die Regenmenge,  die durchschnitt¬
lich im Laufe eines Jahres über Bremen nieder¬
geht , schön liegenbliebe , dann könnten wir in
unseren Straßen ganz gemütlich kahnfahren.
Denn bei 674 Millimeter Wassertiese braucht man
keine Angst zu haben , auf Grund zu geraten . Die
Niederschlagsmenge  hält sich in Bremen
aber dennoch unter Reichsdurchschnitt,
der 760 Millimeter beträgt , also stimmt es schon,

wenn hin und wieder ein biederer Bremer Buch¬
drucker über eine trockene Kehle , die unbedingt
angefeuchtet werden muß , klagt . An 188 Tagen
im Jahre gehen über Bremen Niederschlüge nie¬
der , davon fallen im Winter  152 Millimeter,
im Frühling  162 Millimeter , im Sommer
217 und im Herbst  163 Millimeter.

Aber , werden Sie nun sagen , der März-
winter!  Wirft der denn nicht alle Berechnun¬
gen über den Haufen ? Gemach ! Der zur Zeit
unser Wetter beherrschende „März -Winter ", ist
eine häufiger beobachtete Erscheinung . Er wird
durch die starken Temperaturgegcnsätze zwischen
Nord - und Slldeuropa hervorgerufen . Nord - und
Ostsee erreichen in der ersten Märzhälfte ihre
tiefsten Wassertemperaturen , während in Süd¬
europa schon sehr starke Erwärmung einsetzt, die
jahreszeitlich bedingt ist. Hierdurch entsteht über
Mitteleuropa eine Tiefdruckzone , in der sich die
einzelnen Wirbel west-ostwärts bewegen und so
in Norddeutschland den Zustrom kalter Luft aus
dem Norden begünstigen , während sie im Süden
Deutschlands wärmere Luftmassen heranführen.
Beim Aufgleiten dieser wärmeren Lust über die
Kaltluft Norddeutschlands kommt es dann zu
Schneefällen . Bei den Schneefällen in dieser Woche
erreichte die Schneehöhe 6 Zentimeter,
sie ist also noch längst nicht so stark wie der letzte
stärkere März -Schneefall am 12. und 13. März
1931. Damals wurden 15 Zentimeter Schnee ge¬
messen. Damals wurden besonders die Freileitun¬
gen in Mitleidenschaft gezogen , da die Schnee¬
massen sehr wasserhaltig waren.

Nun , habe ich Ihnen etwas Neues erzählt?
Sicherlich , denn Sie hatten mit viel mehr Schnee -,
Frost -, trüben , Regen -, Sonnentagen usw. gerech¬
net , ohne dabei zu bedenken , daß das Jahr auch
nur 365 Tage hat und daß sich innerhalb dieses
engen Zeitraumes der oftmalige Witterungs¬
wechsel abspielen muß . O

Zwei Zorderungen : Zulassungsgesetz
und flltersoersorgung

Dieser Tage sand in der Jacobihalle Bremen die
erste diesjährige Pflichtversammlung der Fach¬
gruppe „ Versicherungsvertreter und
Versicherungsmakler " , Ortsgruppe Bremen,
statt . Der Ortsgruppenvorsitzende , Pg . F . Bey er,
der gleichzeitig Beiratsmitglied der Fachgruppenleitung
in Berlin ist , eröffnete die Versammlung und begrüßte
alle anwesenden Gäste und Berufskameraden . An¬
schließend hielt Staatsrat Pg . v . Hagel  einen Ver¬
trag über den Vicrjahresplan . Der Redner schilderte
eingehend die Aufgaben , die jeder einzelne Volksgenosse
im Vierjahresplan zu erfüllen hat , er appellierte an
alle , tätige Mithelfer an diesem gewaltigen national¬
sozialistischen Aufbauwerk zu sein . Der Ortsgruppen-
vorsitzendc dankte Pg . v . Hagel für seine packenden Aus¬
führungen und versprach im Namen aller anwesenden
Bcrufskameraden , daß die hauptberuflichen Versiche¬
rungsvertreter Bremens und Umgebung mit allen
ihnen zur Vcrsügung stehenden Mitteln zum Gelingen
des Vierjahresplans beitragen würden.

Anschließend sprach Rcchtsanwalt Dr . jur . Pg.
Lange  über : „ Warum ist ein Zulassungsgesetz für
die hauptberuflichen Versicherungsvertreter notwendig ? "
RechtSanwalt Dr . Lange , dem die juristische Betreuung
der Fachgruppe obliegt und der den Berufskameraden
kein Fremder ist , sprach von den großen Aufgaben , die
der hauptberufliche Versicherungsvertreter im Interesse
der gesamten Volksgemeinschaft zu erfüllen habe . Er
begründete und unterstrich die Forderung der Fach¬
gruppe ; daß ' et » " Z' N' t a 'ff n N' tzs g e s e tz -Unbedingt
erforderlich sei.

Anschließend sprach das Beiratsmitglied Pg , Bey er
über die Altersversorgung der hauptberuflichen Ver¬
sicherungsvertreter . Er gab in seinem Vortrag das
Rundschreiben des Leiters der Fachgruppe „ Versiche¬
rungsvertreter und Versicherungsmakler " bekannt , nach
dem alle Versicherungsgesellschaften aufgefordert sind,
innerhalb von drei Monaten anzumelden , welche Maß¬
nahmen sie zur Durchführung der Altersversorgung
für den hauptberuflichen Versicherungsvertreter er¬
griffen haben.

Pg . Vehcr wies auf das kameradschaftliche Zusam¬
menhalten aller Berusskameraden hin und ermähnte,
nicht nachzulassen , damit die Bereinigung des Bcruss-
standes endlich durchgeführt werde und nur solche
Volksgenossen für die hauptberufliche Versicherungs-
vermittlung zugelassen werden dürfen , die charak¬
terlich und sachlich  die Eignung hierfür nach¬
weisen , Hieran schloß sich eine allgemeine Aussprache,
in der alle brennenden Tagesfragen erörtert wurden.

Diese Versammlung hat erneut bewiesen , daß alle
hauptberuslichen Versicherungsvertreter Bremens und
Umgebung bereit sind , mitzuarbeiten an den großen
Ausgaben , die der Verficherungswirtschast im national¬
sozialistischen Staat gestellt sind.

Motorschiff „Schwabenland " in Bremen . In
der Nacht zum Donnerstag traf das Motorschiff
„Schwabenland " , der Flugstützpunkt der Deut¬
schen Lufthansa , yon Südamerika über Vathurst
kommend, in Bremen ein . Das Schiff wird von
Bremen nach Kiel gehen , wo Versuche und Vor¬
führungen mit den neuen Katapulteinrichtungen
durchgeführt werden sollen . Von Kiel wird die
„Schwabenland " voraussichtlich wieder nach Bre¬
men zurückkehren, hier für die neue Ausreise aus¬
gestattet werden und etwa Mitte April wieder
in See gehen.

Nächster Postschluß für Bricspost nach Ncwyork
am 15 . März beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer „ Oueen Mary " über Cherbourg um 23 Uhr
und am 16 . März über Cherbourg um 12 .30 Uhr.

„Unsere Kinderheime " . Die Arbeitsgemeinschaft der
Berusskrankenkassen für Kausmannsgehiisen und tvcib-
liche Angestellte führt am Dienstag , 16 . März , um
20,30 Uhr in der Aula der Schule an der Karlstraße
eine Fraucnveranstaltung mit der Vorführung des
Aufklärungssilms „ Unsere Kinderheime " durch . Um
16 Uhr findet eine Sondervorsührung für Kinder statt.
Je !)« deutsche Mutter sdllte diese kostenlose Veranstal¬
tung besuchen!

Patentschristen - Auslegcstelle Bremen . Die nächste
Sprech  st u n d c der Beratungsstelle für gewerb¬
lichen Rechtsschutz , in der an minderbemittelte und
stellungslose Volksgenossen Auskunft über alle Fragen
des Patent - , Musterschutz - und Warenzeichenrcchts er¬
teilt wird , findet an , Montag , 15 . März , von 17 bis
18 Uh ^ ,statt . Die Sprechstunde wird abgehalten in den
Räumen der Patevtschriften -Auslegestelle in Bremen, .-
Börsenhauptgebäud « (Eingang Domseite ) durch Pa¬
tentanwalt Hans Meißner,  Bremen.

5in ?5jaliriger
Am heutigen Freitag

feiert Eberhard Klenkc,
Woltmcrshauserstr . 225,
in körperlicher und geisti¬
ger Irische seinen 75 . Ge¬
burtstag.

Eine 80jährige . Frau Anna Ttchmcycr  Wlve .,
gelb. Alting , Kölnerstr . 81 , feiert heute , Freitag , ihren
80 . Geburtstag.

Silbernes Arbeitsjubiläum . Am licutigcn Freitag
kann Wilhelm S ch r ö d e r , Bremen , Wurthflether-
straße 30 , aus eine 25jährigc Tätigkeit bei der Teschi-
mag , Werk AE . Weser , zurückblicken.

NSDAP.
Ortsgruppe Hastcdt . Zur Durchführung der Pfund-

sammlung treten alle Politischen Leiter , soweit vor¬
handen , in Uniform pünktlich an : Sonntag , 9 .45 llhr,
vor dem Tietrich -Eckart -Haus an.

NS .-Zrauenschast
Ortsgruppe Buntentor . Die Frauen , die am Sonn¬

tag am Eintopfcssen helfen , kommen wie folgt zur
Huckclricde . Die Frauen der Zellen 1 bis 16 um 12
llhr . Die Frauen der Zellen 17 bis 26 um 1l llhr.
Weiße Kittel und Handtuch bitte mitbringen.

Ortsgruppe Woltnicrshauscn . Achtung ! Nur wer
Karten bekommen hat , kann am Sonntag bei Brink-
mann am Eintvpscssen teilnehmen.

NS .-Volkswohlfahrl
NSV .-Ortsgruppc Westen . Die wöchentliche Amts-

waltcrsitzung der NTV .-Qrtsgruppc Westen findet am
Freitag , 12 . März , 20 llhr , im Wilhclm -Teckcr -Haus
statt , wozu alle Amtswalter und Amtswaltcrinncn,
Heiser und Helferinnen des WHW . geladen sind . An
diesem Abend werden die Eintvpflistcn ausgegeben.
Tn sonstige dringende Besprechungen vorliegen , wird
gebeten , daß alles pünktlich erscheint . (Saal 3 .)

ASB .-Ortsgr » ppe Hastedt . Freitag , 12 , März , fin¬
det 20 .30 Uhr im Fcstsaal des Dictrich -Eckart -Hnuscs
unsere monatliche Vollsitzung statt . Erscheinen für alle
Amtswalter und Amtswaltcrinncn Pflicht.

Verein Iugcndschuß c. V.
Hauptversammlung am Donnerstag , 18 , März , um

17 Uhr im Hause Contrcscarpc 104.

Hitler -Jugend
Heute  und morgen abend führt der Stamm 2/75

einen Elternabend in der Schule an der Tchaumbur-

gerstraßc durch . Es spricht am Freitag der Ecbiets-
jungvolkführer Werner Frchsc  und am Sonnabend
Jungbannsührer Rolf R e d e k c r.

Jugendvorstcllungcn im Schauspielhaus

Sonntag , 14 . März , 11 Uhr vormittags , „ Dr , mcd,
Hiob Prätorius " die erfolgreiche Komödie von Curt
Goetz . Anrechts - und Einzelstarten müssen sofort in
der Geschäftsstelle der Jugendvorstcllungcn , Am Dob-
bcn 60 , geöffnet von 17 bis 20 llhr , abgeholt werden.

- MsuzeiH des

NSV .-Ortsgruppc Neustadt -Süd . Am Sonnabend,
13 . März , 20 .30 llhr , in Siclers . Jestsülen , Pappel-
straße , Grvßkonzcrt zum Besten der Winterhilfe . Aus¬
führende sind : Ncichsbund ehemaliger Militürmusiker
c V ., Bremen , Münncrgcsangvcrein der Südervorstadt
c. V ., Bremen , Musikkorps der Schutzpolizei Bremen.
Eintritt 0,50 NM ., an der Abendkasse 0,75 RM . Kar¬
ten sind in der Geschäftsstelle der NTV .-Ortsgruppe
Neustadt -Süd , Dclmcstraßc 2 b , und bei den NSV .-
Waltcrn .zu haben . Da ein erstklassiges Programm ge¬
boten wird , versäume keiner diesen Abend.

NSV .-Ortsgruppc Buntentor . Das am Sonntag,
14 . März , im Konzcrtsaal Huckclricdc angesetzte ge¬
meinschaftliche Eintopfcssen  findet nicht um
12 Uhr , sondern um 12 .30 Uhr statt.

NSV .-Ortsgruppc Utbrcmcn . Im Lause dieser Woche
führt die Deutsche Arbeitsfront in unserer Ortsgruppe,
und zwar in der Oberzcllc „ Landwehr " , die letzte dies¬
jährige „ P s u n d s a m m l u n g " durch . Hausfrauen,
wir möchten unseren Bedürftigen zum Abschluß des
diesjährigen WHW . eine besondere Freude bereiten.
Gebt daher freudig und in gewohnter Weise reichlich!
Die Einholung der Tüten erfolgt am Sonntag , dem
14 . März . in der Zelt von 10 bis 12 Uhr . Bitte , haltet
eure Tüten bereit!

Freitag , 12 . März : 6 .10 Weckruf , Morgenspruch
Wetterdienst , Morgengymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 6 .50
Obst - und Gemüsebau . 7 .00 Wetterdienst , Nachrichten¬
dienst . 7,10 Fortsetzung der Morgenmusik . 8 .00 Wetter¬
dienst . Allerlei Ratschläge , 10 .00 Sie brauchen uns,
Hörfolge . 10 .30 Unsere Glückwünsche . 10 .45 So zwi¬
schen elf und zwölf . 11 .40 Eisbericht . 11 .45 Meldungen
der Binnenschiffahrt . Binnenlands - und Seewetter¬
bericht . 12 .00 Br . emen : Musik am Mittag im
alten Rathaus.  13 .00 In der Pause Wetter¬
dienst . 13 .05 Umschau am Mittag . 13 .15 Bremen : Fort¬
setzung der Musik am Mittag . 14 .00 Nachrichtendienst.
14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .00 Schissahrtssunk.
15 .20 Braunschweigische Komponisten . 15 .50 Eisbericht.
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Wach ' auf mein
Herz und singe ! 17 .15 Zwischenspiel von der Schall¬
platte . 17 .30 Aus norddeutschem Kunstschaffen : Gustav
G . Engelkes . 18 .00 Tanzmusik . 18 .40 Bauer und Er¬
nährung . 19 .00 Musik aus Dresden . 19 .45 Funkschau:
Besuch bei den SA .-Reitern in Bremen . 20 .10 Der
Barbier von Bagdad . 22 .00 Nachrichtendienst . 22 .20
Funkberichte von den Deutschen Amateur -Boxmeister-
schaften , 22 .40 Spätmusik . Dazwischen Letzte Entschei¬
dungen bei den Deutschen Amateur -Boxmeisterschasten
in Bremen.

Ferner senden:  Köln . 20 .10 Soldaten — Ka¬
meraden . „ Alkazar " , Hörspiel von R . Strunk . —
Leipzig . 20 .10 „ Preziosa " , Oper von Weber . — Mün¬
chen . 20 .10 „ Ulysses " , komische Oper . — Stuttgart.
20 .10 Erabbe -Zhklus.

WWW

Wetterdienst cisi ^ 82
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Unbeständig und wärmer
Unsere Wetterlage hat sich am Donnerstag grund¬

legend umgestaltet . Nachdem in der Nacht zum Ton-
nprstag noch , überall leichter Nachtfrost auftrat , stieß
im Laufe des Tages die von einem südlich von Irland
gelegenen Wirbel herangeführte Warmluft - in der Höhe
vor und verursachte am Nachmittag Regen . Diese
Warmluft wird sich bis zum Freitag bis zum Boden
durchgesetzt haben , womit die bisherige Frostperiod«
endgültig abgeschlossen wird . Da die Wirbeltätigkeit
über dem Atlantik noch weiter anhält , haben wir wäh¬
rend der folgenden Tage mit srostfreiem aber unbe¬
ständigem Wetter zu rechnen.
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Voraussage für den 12 . März : Frische Winde aus
Süd bis Südwest , wolkig , zeitweise Niederschlüge , an¬
steigende Temperaturen,

Aussichten für den 13 . März : Südwestliche Winde,
bewölkt , Niederschlüge , verhältnismäßig mild.

Komme/vereine/ Vortrüge
<llle nler rolxeiKlsn SHttsIIaneen eelidrso

rvm Lnrelaentell !)

Der vierte Kammermusik -Abend ( Mrich-
Ouartett ) am 17 . März muß bis zum
Heobst verschöben werden . Gelöste Karten

Eocthc -Bund werden in der Geschäftsstelle gegen nume-
inBremcno .V . riorte Karten zmn Schubert - Abend des
Ellh -Nch -Trios (ebenfalls am 17 . März ) umgetauscht.

Zu dem Konzert der NS .-Kulturgcmcindc , heule,
Freitag , 12 . März , im Museum , Domshos , Pros . Tahlke-
Vcrlin , Klavier (Beethoven , Grieg , Liszt ) , Hermann
Uhdc , Staatsthcater Bremen , Baß (Lieder von Wols,
Lönslicder von Graener ) erhalten Eoethebund -Mit-
glieder ermäßigte Eintrittskarten in der Geschäftsstelle,

Usuts , 20 Oiir

t-isclsr - uncl ^ risri -^ bsoci

üsinmerssilyer

IVsItkerl.uävis
Tenor vom Teutschen Opernhaus , Berlin . — Am
Flügel : Ferdinand Lettner . — Grieg , Wetz , Lothar.
Mozart , Donizetti , Puccini . — Einzelk . sür Nichtmits '-
zu 2, — i. d . Union , Praeger L Meier , E , Bartels m«
Abendkasse,

LL LWAN4  llS,

MlWM WU NMMOllM
Klavier Baß

Beethoven , Grieg , Liszt Wolf , Graener
(Löns -Lieder)

Karten RM . 1.,- an der Abendkasse.
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Wandel des Lebens / Von Otto Heuschele

"Z'-M
-L«K
«"-»SsE
Soldaten - «,L-k^

«er. — su .u^uttz »„.

Besondere Umstände hatten es mit sich gebracht,
daß ich meinen Freund , einen begüterten Eroß-
kausmamg mehrere Wochen lang nicht mehr ge¬
sehen hatte . Als wir uns nach dieser Pause tra¬
fen, es war in seinem Arbeitszimmer , bemerkte
,ich sogleich nach der ersten Begrüßung und den
ersten Worten, .die wir wechselten , eine merkwür¬
dige Veränderung . Der sonst heitere , unbe¬
schwerte, leichtweg ' plaudernde Mgnn war benom¬
men und still , sein Blick war , wenn nicht eben
verdüstert , so doch verschleiert . Wir sprachen zu¬
erst, wie das bei unseren Begegnungen fast regel¬
mäßig der Fall war , kurz von den politischen
Weltereignissen . Ich erkundigte mich bei meinem
Freunde nach der wirtschaftlichen Lage , der all¬
gemeinen und seiner eigenen , und konnte fest¬
stellen , daß er damit sehr zufrieden war.

Allmählich geriet das Gespräch rns Stocken.
Ich sah, wie mein Freund innerlich unruhig
wurde , aber es gelang ihm nicht, sich mittelbar
auszusprechen , wie das stets seine Art war und
wie es ihm immer so leicht gefallen war . „Was
ist dir ?" fragte ich. „Du bist so seltsam , so ver¬
ändert ." Mein Freund sah mich verwundert und
fragend an.

„Ich war nach einem Jahrzehnt zum erstenmal
wieder in meiner Heimat und hatte hier ein
merkwürdiges , ja schweres Erlebnis . Ich hätte
nicht gedacht, daß dergleichen unsereinen so hart
treffen könne."

Ich dachte nicht anders , als daß mein Freund
irgendein Erlebnis mit einer Frau gehabt habe,
obwohl ich wußte , daß gerade Frauen in seinem
Leben keine allzu große Rolle spielten.

„Willst du mir erzählen ?" fragte ich ihn.
„Gerne , wenn du mir zuhören willst ."
Nach kurzer Pause erzählte er:
„Ich war also nach zehn Jahren wieder in

meiner Heimat , einem kleinen Landstädtchen . Nach¬
dem ich ein paar alte Bekannte besucht hatte —
Verwandte habe ich dort keine mehr —, schlen¬
derte ich durch die Straßen , blieb vor alten Haus¬
eingängen stehen , sah in einen alten Hof hinein,
in dem wir als Kinder gespielt hatten . Schon
jetzt beschließ mich ein seltsames Gefühl . Ich
wurde unruhig , der Geruch , der aus den alten
Häusern schlug, war derselbe wie vor zwanzig
Jahren , da ich hier als ein Knabe lebte . Und
wie ich diesen Duft in mich sog, war plötzlich
die ganze Kindheit und Jugend mit ihrem Zau¬
ber , ihrem Glück wieder da . Es war mir , als
spränge ich mitten in ein Märchen hinein . Ich
sah, wie in dem Städtchen alles unverändert war:
es schien, während sich die Welt rings verändert
hatte , einen Schlaf geschlafen zu haben . Nur
draußen vor dem Städtchen entdeckte ich später
ein paar neue Häuser , sonst aber war alles wie
ehemals , selbst die Gärten vor den Häusern waren
wie damals , und ich erinnerte mich bestimmt,
daß in dem einen oder anderen diese oder jene
Blume gestanden hatte , Rosen , Malven oder
Dahlien . Als ich vor die Stadt hinaus durch die
Baumgärten und die Aecker zu dem Hügel hin-
wanderte , wo die Weinberge stehen , fand ich auch
da alles unverändert . Ein Brunnen , der aus
einem Fels sprang , ließ sein Wasser wie damals
plaudernd in ein kleines Becken fallen , nur der
Stein vor dem Becken war etwas tiefer ausge¬
treten als zu der Zeit , da wir Kinder hier im
Sommer unsern Durst stillten . Als ich draußen
auf den Feldern allein ging , überfiel mich plötz¬
lich eine unerklärlich heftige Sehnsucht nach
meiner Jugend . Ich hatte Musiker oder Maler
werden wollen , aber das erstere hatte mir Vater
sofort , ohne alle weitere Aussprache abgelehnt,
und zum Maler , meinte er , hätte ich keine be¬
sonderen Talente . Da ich kein sehr fleißiger
Schüler war , mußte ich Kaufmann werden.

Ich hatte es wohl auch zu etwas gebracht , ob¬
gleich ich daran weniger selbst schuld bin als die
Zeiten . Durch all die Jahre her habe ich die
leiseste Sehnsucht nach meinem verlorenen Ideal
sofort im Keime erstickt. Ich war hart zu mir , ich
habe die Musik gemieden , trotzdem ich sie liebte,
ich bin der Kunst aus dem Wege gegangen und
bin ein guter Kaufmann geworden . Jetzt aber,
während ich über diese Felder ging , stieg all der
Zauber , den ich damals als Knabe um meine
Zukunft gewoben sah, , wieder vor mir auf . Ich
schämte mich vor mir selbst, ich ärgerte mich über
mich, daß ich einst in der Stunde der Entscheidung
feige die Waffen gestreckt hatte und ein rühm¬
loses , aber erfolgreiches Leben gewühlt hatte.
Mir war seltsam zumute , ich sah plötzlich mein
ganzes Leben völlig wert -, und sinnlos , was ich
geschaffen hatte , würde mit mir vergehen : ich
hatte aber als Knabe schon irgendeine Form der
Unsterblichkeit vor mir gesehen. Während ich
derart mit mir kämpfte , war ich immer weiter
vom Städtchen fortgcwandert und stand , auf
einem schmalen Ackerweg wandernd , plötzlich,
ohne daß ich es vorher gemerkt hatte , vor einem

Menschen , der über diese Begegnung ebenso
erschrocken war wie ich selbst. Er sah mich an,
erkannte mich und nannte meinen Namen . Auch
ich begriff bald die Zusammenhänge . Es war ein
Schulkamerad vom Eiimnasium . Er war immer
der Erste gewesen , war nicht nur gescheit und
fleißig , sondern auch genial . Es war mir eine
große Erleichterung , in diesem Augenblick dem
Kameraden zu begegnen . Wir übersahen in
großen Zügen unsere Lebenswege . Er war
Dichter geworden , das heißt , man kann das ja
nicht werden , entweder man muß es werden , oder
man ist kein Dichter . Er war dabei arm an
irdischen Gütern , das begriff ich bald und wollte
darum eine Einladung , den Abend bei ihm zu
verbringen , ablehnen . Er aber duldete das nicht,
und so ging ich denn mit ihm nach Hause.

Wir - stiegen in einem der alten Häuser zwei
Treppen empor , hier bewohnte er mit seiner
zarten , schmalen Frau drei Zimmer , zwei davon
waren mit Büchern an den Wänden über und
über bedeckt. Ueberall aus Tuchen . Stühlen , am
Boden lagen Bücher . Sie waren der einzige
Reichtum . Wir kamen ins Gespräch , und als mir
mein alter Schulkamerad seine Lage klar und
offen geschildert hatte , wußte ich dies ' hier war
ein Mensch der den Mut hatte , ohne Rücksicht
auf äußere Erfolge und Gelderwerb allein seiner
inneren Sendung zu leben . Ich sah, daß seine
Arbeiten die Zustimmung der besten Zeitgenossen
gefunden hatten , ich las ungemein verständnis¬
volle Würdigungen , aber ich könnte auch begreifen,
daß mit diesen Arbeiten keine Reichtümer zu er¬
werben waren . Nun mußten die beiden Menschen
zwar nicht hungern , aber ihr Leben war , das sah
und erfuhr ich an diesem Abend , ein täglicher
Kampf , ein Ringen ums Dasein . Die beiden
waren nicht etwa niedergeschlagen , sie hatten viel¬
mehr eine starke , entschlossene wissende Haltung.
Sie wußten , wo sie standen . Mich aber führte
der Dichter an diesem Abend in eine Welt der
Seele , des Geistes , des Schöpferischen , der ich
fremd geworden war . Aber merkwürdigerweise
nicht so fremd , daß ich das Glück, das ihr Besitz

den Menschen gewährt , nicht mehr hätte fühlen
können . Als wir miteinander diese Welt betraten,
stand plötzlich wieder das Erlebnis vor mir , das
ich hatte , als ich den Kameraden sah. Und nun
stieg etwas in mir hoch. das mich überwältigte,
mein Herz krampfte sich zusammen , ich erlebte
abermals die Nichtigkeit meiner Lebensleistung.
Mein Kamerad wollte mir helfen , es gelang ihm
nicht. Innerlich zerbrochen verließ ich spät um
Mitternacht seine Wohnung.

Ani anderen Morgen kam er in der Frühe zu
mir . um nach mir zu sehen. Er hatte Sorgen um
mich. Aber was wollte er tuu ? Er sah ein . , daß
dies Erlebnis für mich schwer war , helfen konnte
er mir wenig . Dagegen bat ich ihn , ihm ein
wenig helfen zu dürfen Er nahm ein Geschenk,
das ich ihm machte, wenn auch ungern und
zögernd an . Das war mir ein Trost Wenige
Tage daraus verließ ich meine Heimat , ob ich es
noch einmal wagen werde , dorthin zurückzukehren
weiß ich nicht , nachdem ich erkannt habe , daß aus
meinem jckigen Leben kein Weg zurück in meine
Ursprünge führt ."

Hier endete mein Freund seine Erzählung . Ich
hätte es niemals für möglich gehalten daß ein
Mann wie er derartiger Erschütterungen fähig
sein könnte Er hat dieses Erlebnis niemals
völlig überwinden können . Zwar hat er nach wie
vor seine Pflichten als Geschäftsmann peinlichst
erfüllt . Dagegen erfüllte ihn sein Geschäft jetzt
nicht mehr so ausschließlich wie bisher . Er mied
den Verkehr in der Gesellschaft, so weit er das
vermochte , dafür las er jetzt viel . Der merkwür¬
dige Bruch , den sein Leben erfahren hatte , ließ
sich allerdings auch dadurch nicht schließen. Es
wäre übertrieben , ihn unglücklich zu nennen , aber
ich fühle wohl , daß der Gedanke , einen falschen
Lebensweg eingeschlagen zu haben , immer an ihm
nagt . Aber es wird immer im Leben hie schmerz¬
lichste Erkenntnis bleiben , daß es uns nicht
gegeben ist, einen falschen Weg zurückzugehen.
Wir können vielmehr nur das gelebte Leben
bejahen und immer strebend auf alten und neuen
Bahnen weiterschreiten.

HweLSchüsiem der Sacht / Von
Michael Zorn
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Wir schrieben Anfang 191ö. Die russische Armee
schob sich durch Oberungarn vor . Das war ein
gewaltiger Marsch . Unaufhaltsam schien dieser
Vorstoß der enormen feindlichen Armee . Aber
wir griffen an und es gelang uns , die Dampf¬
walze zwischen Homona und Eperjes aufzuhalten.
Hier wogten die Fronten lange Zeit hin und her.
Das Gelände war schwierig und unübersichtlich.
Bergland . Immer wieder mußten wir zurück,
immer wieder stießen wir vor . Die Leute ver¬
lernten Schlaf und Rast . Es war eine harte
Nervenprobe . Kein Wunder , daß die Sinne
Unserer Mannschaft sehr überhitzt waren . Als
Nachhut hatten wir einige Sturmtruppen ein¬
gesetzt, und wenn die anderen kaum noch Schlaf
kannten , so wußten die Helden dieser kleinen
todesmutigen Scharen wahrhaftig nicht mehr , was
ein ruhiger Atemzug sei. Vor , zurück, vor , zurück,
hieß die Parole.

Eine dieser Sturmtruppen war Zeuge dieses
Vorfalls . Doch alle wußten davon , das ganze
Armeekorps sprach in jenen Tagen von nichts
anderem . Und die am Leben sind, erinnern sich
wohl noch heute daran . Dieser Sturmtrupps
waren zwei Meldereiter zugeteilt . Der eine hieß
Peter Wagner . Er hing sehr an seinem Pferd.
Diese Freundschaft war sprichwörtlich , — Peter
Wagner und sein Gaul , unzertrennlich , die zwei.
Das Pferd ließ sich von niemand sonst berühren.
Eine Fuchsstute , schlank, hochbeinig , schmalköpfig,
ein schönes Tier . Bei einem der zahllosen An¬
griffe kam ein unerwarteter Gegenstoß der Russen.
Die Geschütze begannen zu bellen . Die Sturm¬
truppe Peter Wagners war vorn im Nahkampf
mit dem Feind . Da kam etwas durch die Luft,
ein glatter Granatsplitter , wie ein dünnes
Messer . Peter Wagners Pferd zuckte zusammen.
Der Oberschenkel des Tieres war glatt durch¬
schnitten , der Knochen weg , der rechte Vorderfuß
baumelte leblos herab . Peter Wagner glitt
sofort aus dem Sattel . In diesem Augenblick
kam der Gegenstoß des Feindes mit solcher
Heftigkeit , daß die Unseren ungesäumt zurück
mußten . Peter Wagner wurde mitgerissen . Er
sah noch zurück. Er wollte zum Pferd . Sein Ge¬
sicht war bleich. Seine Hand fingerte am Armee¬
revolver herum . Aber der Rückzug geschah so
schnell, daß er das Tier aus den Augen verlor.

Das Pferd blieb zurück.
Drei Tage vergingen . Am dritten Tag mußten

die Sturmtruppen wieder vor . Der Kommandant
hatte zwei Schüsse als Signal vereinbart . Dar¬
auf hin sollte der allgemeine Sturmangriff er¬
folgen . Peter Wagner hatte kein Pferd . Er lag
mit den anderen im Graben , reglos , jedes Ge¬
räusch vermeidend , starr vorwärts blickend. Die
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Der Himmel lag tief über den Dächern , dunkel
und schwer, und auf k̂em nassen Asphalt spiegel¬
ten sich die Lichtreklamen in blauen und roten
Flecken, umsäumt von den langen goldenen Per-
lerschnüren der Straßenlaternen . In dünnen,
stechenden Fäden hing der Regen über der Stadt,
über den zarten Knospen der Bäume , über den
Straßen . Schwankend und langsam fuhren die
Autobusse wie große gelbe Kasten durch, die
Pfützen, überholt von ungeduldig ffupenden
Autos , lärmend und klirrend ratterten die Stra¬
ßenbahnen vorüber , und die Menschen liefen mit
Nachgezogenen Schultern und aufgespannten Re¬
genschirmen aneinander vorbei.

Seit fast einer Stunde ging der Regen über
die beiden Regenmäntel nieder , einen schwarzen
Wachstuchmantel und einen Trenchcoat aus
blauer verblichener Seide , er bedeckte sie mit
Tausenden von Tropfen , sickerte in kleinen Bächen
die Falten hinunter , drang durch die hochge¬
klappten Kragen hindurch und in die Taschen,
feucht und kalt.

Das Mädchen im blauen Trenchcoat sah zu
Peter auf . Sie war fast um einen Kopf kleiner
als er . Peter ging neben ihr mit großen , weit¬
ausholenden Schritten , die Hände in die Mantel¬
taschen vergraben , stumm , ohne sich um sie zu
kümmern , als wäre er ganz allein . Er hielt dabei
den Kopf wie immer ein wenig erhoben , und sckin
blondes und ernstes und jungenhaftes Gesicht mit
der geraden kurzen Nase und den Haselnußbraunen
Augen war ganz naß vom Regen.

Es ist das Ende von etwas , dachte Peter,
der Regen kalt und stechend ihm ins Ge¬

sicht schlug, sich in großen schimmernden Tropfen

an seinen Wimpern festhing und ihm über die
Wangen rann , es ist das Ende von etwas sehr
Schönen . 2hm war scheußlich elend zumut . Am
liebsten wäre er fortgerannt , einfach fortgerannt,
er hätte sich in seinem Zimmer aufs Bett ge¬
worfen und im Dunkeln dagelegen , ohne an etwas
zu denken.

Peter riß die Augen weit auf , vor denen alles
wie durch einen Schleier verborgen lag , er hob
das Kinn noch höher , hielt mit verbissenem Trotz
das Gesicht dem Regen entgegen und marschierte
weiter . Er blickte dabei kein einziges Mal zum
blauen Trenchcoat hinüber , der an seiner Seite
durch die Pfützen trabte . Nein , er wollte nicht
hinsehen.

Das Mädchen lief neben ihm einher . Es mußte
doppelt soviel Schritte machen , um nicht nachzu¬
bleiben . Zuweilen wurden die beiden von Vor¬
übergehenden getrennt , jemand ging unter einem
Schirm eilig zwischen ihnen hindurch , und wieder
gingen sie nebeneinander , wortlos , ein jeder für
sich, als stände dieser Regen wie eine unsichtbare
Mauer zwischen ihnen.

Sie kamen an eine Straßenkreuzung und muß¬
ten warten . In langer Reihe fuhren die Autos
an ihnen vorbei . Eine Straßenbahn polterte
vorüber , knisternd sprangen am Draht blaue Fun
ken auf und verloschen.

Ohne den Kopf zu wenden , blickte Peter zum
Mädchen hin . Sie stand neben ihm , schmal und
blaß , unter der Kappe hing ihr eine kleine blonde
Locke in die Stirn , feucht und dunkel vom Regen
Peter sah, daß ihr blauer Mantel auf den Schul¬
tern schon ganz schwarz war vor Nässe, und er sah
iHre Füße in den dünnen Schuhen . Er blickte

weg , er wollte nicht hinsehen . Er wollte etwas
Nettes sagen , aber ihm fiel nichts ein . Er dachte
krampfhaft nach, aber ihm fiel heute nichts ein.

„Dieser Regen !" , sagte Peter , und er sah das
Mädchen an , streng und fast vorwurfsvoll . —

„Ja " , sagte das Mädchen . Sie lächelte hilf¬
los , als wäre sie schuld daran , daß es regnete.

Sie kamen jetzt über eine Brücke. Unter der
Brücke lagen die Gleise der Stadtbahn , die roten
und grünen Lichtsignale leuchteten trübe im Re¬
gen . Stampfend fuhr ein Zug unter der Brücke
hindurch und hüllte einen Augenblick lang die
beiden in eine dicke feuchte Dampfwolke . Rechts
blinkten die Lichter des Stadtbahnhofs , und
dahinter lag eine Laubenkolonie.

Peter wandte den Kopf weg. Er wollte nicht
hinsehen . Es sollte noch trauriger sein, es sollte
noch mehr regnen . Jeden Abend hatten sie dort
gesessen, auf der Böschung , am Bahndamm . Sie
hatten ja nichts , wo sie sonst hingehen konnten.
Wo sie allein waren . Aber auf der Böschung,
am Bahndamm , waren sie es . Unter ihnen lagen
die Gleise der Stadtbahn , und rings um sie
waren lauter kleine Gärten voll winziger blühen¬
der weißschimmernder Obstbäume und bunten
Häuschen . Jeden Abend hatten sie dort im jun¬
gen Gras gesessen, dicht aneinandergedrängt , sie
sahen den Himmel hinter den Häusern sich zuerst
zartrosa und dann blutrot färben , sie sahen die
Sonne untergehen und den Himmel immer mehr
und mehr verbleichen.

Tief unter jhnen fuhren die Stadtbahnzügc
vorüber . Mit ihren erleuchteten Fenstern glichen
sie winzigen zierlichen Spielzeugen , die eilig
hin und her liefen wie ohne jeden Sinn Und
drüben , auf der andern Seite des Bahndamms,
stieg der Mond über den Dächern in den Hirn
mel . groß und rund und ganz golden . Die Stadt
versank in tiefem , sattem Blau , und nur dort , wo
das Stadtzentrum lag mit seinen vielen Licht-
leklamen , stand am Himmel ein Heller, rötliche'
Schein . Sie waren damals ganz allein aus de«
Welt , wie auf einer verwilderten Insel , und um
sie her war die Frttblingsnacht dunkel und
warm und erfüllt vom herben , irischen Dun
jungen Grases . Sie sprachen nicht Sie brauch¬
ten damals nicht zu sprechen. Sie liebten sich ja!
Sie würden sich immer lieben . Sie waren jung
und würden nie sterben . Nein , Peter wollte
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frühe Dämmerung begann das Land in ein
fahles , unwirkliches Licht zu tauchen . Und in
diesem gespenstischen Licht starr geradeaus
blickend, zuckte Peter Wagner plötzlich zusammen.
Denn vor ihm auf einer Höhe , scharf gegen den
kaum erhellten Himmel abgegrenzt , stand ein
Pferd . Der rechte Vorderfuß baumelte unnatür¬
lich herab . Reglos stand es wie ein Bildnis , den
Kopf tief gesenkt, wartend , auf den Tod wartend,
auf den Herrn wartend . . .

Drei Tage lang stand es dort . Schreckliche
Qualen erduldend . Konnte nicht sterben . Da
passierte in diesem Peter Wagner etwas . Er ver¬
gaß alles , was ihn umgab , den Krieg , die Men¬
schen, die darauf warteten , aufeinander loszu¬
stürzen mit gefälltem Seitengewehr , um andere
Menschen , die ihnen entgegenkamen , zu töten . Er
vergaß den Himmel , die Erde , alles . Nur ein
dämmeriges , mattes Mondlicht war da . füllte die
ganze Welt aus und mitten darin stand ein
Pferd , das erlöst werden wollte.

Der Karabiner Peter Wagners fuhr an die
Wange . Zwei Schüsse knallten schnell hinterein¬
ander , wie Peitschenschläge . Er war ein guter
Schütze, er fehlte nicht.

Der Sturmangriff setzte in diesem Augenblick
ein . Zu früh . Aber vielleicht war das gut so.
Denn mit unerhörter ' Bravour wurde der Feind
so weit wie noch nie zurückgeschlagen.

Eine Woche später stand Peter Wagner vor dem
Kriegsgericht . Er erzählte seine Geschichte leise
und stockend. Der Vorsitzende des Kriegsgerichts
sagte : „Was haben Sie getan , Wagner ? Sie
haben zwei Schüsse abgegeben , während absolute
Stille geboten war . Sie haben den Erfolg des
Angriffs in Frage gestellt . Sie haben viele Men¬
schenleben gefährdet ."

Peter Wagner senkte den Kopf.
Das Urteil kam : „Ein Jahr Kerker — nach

dem Krieg abzusitzen !"
Der Kommandant der Sturmtruppen nahm

Peter Wagner beiseite:
„Was haben Sie getan , Wagner ? Sie haben

im rechten Augenblick geschossen. Unerlaubt , ge¬
wiß . Und dennoch war 's richtig . Nicht zu früh,
nicht zu spät , Sie haben mit unerhörtem Mut
an der Spitze der Unseren den Feind angegriffen.
Sie haben den Sieg entschieden ."

Das Urteil kam : Goldene Tapferkeitsmedaille.
So lang wir leben , werden wir an sie denken,

an das Pferd und den Mann.
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Wenn die Ha-eln blühen/ Von Herbert Vastz
Wenn der Winter seine Koffer packt, kommt

der Frühling nicht mit Rosen und Kirschen , son¬
dern ganz schüchtern und bescheiden mit Hasel-
kätzchen. Die Blätter sind noch nicht an den
Sträuchern , aber schon streuen die Kätzchen ihren
Bliitenstaub aus . Warum ist der Haselstrauch so
leichtsinnig , seine Kätzchen den Nachtfrösten aus¬
zusetzen? Die Insekten glauben noch nicht an
einen beständigen Frühling und wollen noch nicht
naschen. Aber wozu Insekten , sagt der Hasel¬
strauch , der Wind besorgt das gleiche Geschäft,
ohne Honig zu empfangen . Und damit der Wind
durch die Blätter nicht behindert wird , müssen
die Haselblllten früh aufstehen . Die Kätzchen sind
die Männer unter den Blüten . Die Weibchen
leben bescheidener am gleichen Strauch . Da der
Wind sich nicht nach Farben und Duft richtet,
unterlassen die weiblichen Blüten alle Liebes¬
schönheit . Sie sind kaum zu entdecken und von
Knospen schwer zu unterscheiden , wenn nicht ein
paar Härchen die Frau erkennen ließen.

Der Haselstrauch ist uralt in Deutschland . Als
das Eis Norddeutschland endlich freigab , zögerten
die Sträucher und Bäume lange , in die unwirt¬
lich deutsche Tundra einzuziehen . Aber es wurde
langsam wärmer , und so wagten es die Weiden,
Birken , Kiefern und auch die Haselsträucher als
erste Gäste . Das Wagnis gelang , die Gäste
blieben und erwarben sich das Bürgerrecht.
Unsere Vorfahren in der Steinzeit sammelten die
Haselnüsse als Wildfrucht . Es ging damals ohne
Nußknacker.

Die Römer eroberten sich die Welt und
begnügten sich nicht mit Kriegsruhm . Die
griechische Kultur übernahmen sie wie eine
Kriegsbeute , und aus dem Morgenlande holten
sie alle Früchte , die ihnen angenehm schienen. So
lernten sie in den Ländern am Schwarzen Meere
edlere Haselsorten kennen . Mit den Heeren gingen
die Früchte . Auf der Saalburg bei Homburg

pflanzten die Römer schon mehrere Sorten Hasel¬
nüsse. So kamen die edleren Sorten nach Deutsch¬
land . Der gelehrte Name der Haselnuß : Oorxtas
avstlans , verrät andeutungsweise die Geschichte
des Strauches . Oorxtus heißt Nllßlein , und Avella
ist eine Stadt in Kampanien . Die Lambertsnuß
erinnert noch an das Land der Ueberbringer , an
die Lombardei . Karl der Große regte schon an,
mehrere Sorten zu pflanzen , und in unseren
Baumschulen gibt es eine große Auswahl.

Der Haselstrauch ist keine anspruchsvolle
Pflanze . Er gedeiht noch auf armem Boden und
verträgt Schatten . Wer aber gut düngt , der
bekommt zu Weihnachten einen größeren Teller
voller Haselnüsse . Für gute Pflege weiß er sich
zu bedanken . Nur Geduld muß man haben . In
den ersten Jahren ist die Ernte noch bescheiden.
Im zweiten Jahre erntete ich von vier Sträuchern
zwölf Nüsse, die , in Silberpapier eingewickelt,
unter den Weihnachtsbaum kamen . Sie haben
besser geschmeckt als die gekauften . Aber das ist
Einbildung des Erzeugers.

Die Nüsse sind angenehm , schlecht schmeckenaber
die Hiebe von Haselruten . Besser ist es , aus den
Zweigen Wünschelruten , Faßreifen oder Holzkohle
zum Zeichnen zu verfertigen.

Der Frühling kommt schüchtern ins Land . Die
Haselsträucher blühen . —^—
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daran nicht erinnert werden , er wollte nicht daran
denken . Es war zudem zu Ende , etwas sehr
Schönes war für immer zu Ende . Ganz plötzlich,
seit heute abend , ein paar Stunden Regen hatten
genügt , daß alles zu Ende war . Und das Ge¬
fühl , daß es auch bei ihr für immer aus sein
könnte , erschreckte Peter als etwas Endgültiges,
etwas , das nicht mehr gutzumachen war . Wes¬
halb war man so jung , weshalb , weshalb war
man so allein , weshalb regnete es!

„Bist du müde ?", fragte Peter , und er hoffte,
daß sie ja sagen würde . Er konnte es nicht er¬
tragen , so sinnlos weiter durch den Regen zu
laufen , wo sie doch nichts mehr einander zu sagen
hatten . Und dabei hatten sie sich nicht einmal
gezankt . Das wäre lange nicht so schlimm ge¬
wesen , aber es war aus , ohne jeden Grund wares aus.

Das Mädchen war stehengeblieben . Sie strich
sich die kleine , feuchte Locke aus der Stirn , sie
lächelte , und ihr Lächeln war hilflos und traurig.
„Nein " , sagte sie, „ich bin nicht müde ."

Aber sie blieb trotzdem stehen . Ihre Augen
blickten um sich, als suchten sie etwas . Sie blie¬
ben an der bunten Lichtreklame eines Kinos
hängen , an den grellen Plakaten , die zu beiden
Seiten des Eingangs standen , angezogen von
diesem einzigen Licht im trüben ' Grau des
Abends.

„Wollen wir reingehen " , sagte Peter , „es hat
doch keinen Sinn . noch länger im Regen herum¬zulaufen . . ."

Im Kino war es fast leer . Die Vorstellung
hatte schon begonnen . Es war ein billiges , kleines
Kino , lang und schmal wie ein Schlauch . Es
roch dumpf und muffig . Von draußen kam das
Hupen der Autos , das Läuten der Straßenbahnen
und das eintönige und trostlose Geräusch des
Regens.

Sie hatten ihre Mäntel ausgezogen und legten
ie über die freien Sitzlehnen vor sich. Eine große
Traurigkeit , die er bisher nicht gekanni hatte,
'rfllllte Peter . Er starrte auf die Leinwand
chne etwas zu iehen.

Auf der " einwand iah man einen jungen Mann
und ein Mädchen jpazierengehcn . Sie waren
beide ärmlich , aber sauber gekleidet und sie sahen
so schön und gepflegt aus , als kämen sie eben aus
einem Schönheitssalon . Aber sie waren alle Leide

nicht so jung , wie sie auf den ersten Blick aus¬
sahen.

Sie gingen in einem Märchenwald spazieren,
rings um sie her blühte alles , und hinter den
Bäumen stand am Himmel ein riesengroßer , run¬
der Mond . Sie hatten sich wohl erst eben kennen¬
gelernt , sie waren beide sehr schüchtern und sie
schienen sehr verliebt zu sein. denn alle Augen¬
blicke blieben sie stehen , sahen sich an und lächel¬
ten , indem sie ihre wunderschönen Zähne zeigten.
Darauf senkte das junge Mädchen jedesmal die
dunklen unwahrscheinlich langen Wimpern , die
wie zwei schwarze Schmetterlinasflllgel aussahen,
und sie gingen weiter . Und wahrend die beiden
in diesem Märchenwald spazierengingen , spielte
eine Musik dazu , zart und verliebt und süß.

„Die haben es gut " , dachte Peter , „die brau¬
chen nicht im Regen herumzulaufen ." Und ohne
den Kopf zu wenden , sah er zum Mädchen hin-

^ über . Sie blickte geradeaus , und ' ihre großen
" grauen Augen glänzten im matten Schein , dervon der Leinwand kam.

Die beiden dort oben waren stehengeblieben
Die Musik verstummte . Der junge Mann mit dem
strahlenden Gesicht trat auf das Mädchen zu
nahm sie in seine Arme und flüsterte laut : Ich
liebe dich!" " ^

Und er küßte das Mädchen auf den Mund.
Im kleinen Kino war es sehr still . Don drau¬

ßen kam letzt deutlich das eintönige Rauschen des
Regens und das helle , ungeduldige Hupen der
Autos . Peter dachte an jenen Abend , an dem sie
sich zum ersten Male geküßt hatten . Sie waren
wieder im Stadtpark spazierengegangen , weil sie
nicht wußten , wo sie sonst hingehen sollten . Sie
waren am Wasser entlanggegangen , wo die Wild¬
enten bei den Rhovodendronbüschen auf dem
ZsiE » Ichl' efen , den Kopf im Flügel versteckt.
Plötzlich waren sie beide gleichzeitig stehenqeblie-
ben das Mädchen hatte ihm ihr Gesicht' zuge¬
wandt noch jetzt sah er ihr ernstes und sonder-
bar erschrecktes Gesicht vor sich, und er hatte sie
geküßt , ungeschickt und ganz schwach vor Ver¬liebtheit.

Das junge Mädchen auf der Leinwand öffnete
die Augen, sah den jungen Mann an und flü-sterte: „Wirst du mich immer lieben?"

(Schluß folgt)
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Verordnung
Ober die Herstellung von Kleister

Berlin, 11. März.
Die in den letzten Jahren durch geführten

Versuche zur Herstellung neuer Klebstoffeauf
der Basis von Zellulose haben zu geeigneten
und brauchbaren Austauschproduktengeführt.Seit Januar dieses Jahres sind Kurse zur Ein¬
schulung des Tapezier- und Malerhandwerks,
das bisher große Mengen von Roggenund Wei¬
zenmehlzur Kleisterherstellungverwandte, auf
den Gebrauch der neuen Werkstoffe durchge¬
führt worden. Nachdemso die Voraussetzung
für die allgemeine Verwendung der neuen
Klebstoffe geschaffen ist, hat der Beauftragte
für den Vierjahresplan durch die neunte An¬
ordnung vom 10. März die Verwendung von
Roggen und Weizenmehlzur Herstellung von
Kleister verboten. Das gleichzeitig erlassene
Verbot der Verwendungvon Kartoffelmehlund
Kartoffelmehlkleistersoll verhindern, daß vom
Handwerk oder anderen Privatpersonen an
Stelle der bisher verwandten jetzt Klebemittel
(Kleister) auf der Basis von Kartoffelmehl
usw. hergestellt werden. Dagegen können die
Fertigprodukte der Pflanzenleimindustrie in
dem zur Verfügung stehenden Umfange weiter
Verwendungfinden.

Straffere Kontrolle des Handels mit Eiern
und Schlachtgeflügcl. Der Reichsnährstandhat
in einer Anordnung vom 8. März bemerkens¬
werte Bestimmungen über die Ordnung der
Eier- und Schlachtgeflügelwirtschafterlassen.
Der Hauptvereinigungund den Eierwirtschafts¬
verbänden ist danach die Möglichkeitgegeben
worden, die Erzeugung von Eiern und Schlacht-
geflügel in weit stärkerem Maße als bisher zu
erfassen. Die Qualitätskontrolle wird von nun
ab durch die Hauptvereinigung und die Eier¬
wirtschaftsverbändedurchgeführt. Weiter sollen
allgemeingültigeRegeln über das Handeln mit
Eiern herausgegebenwerden. Um eine Ueber-
setzung der Handelsbetriebezu vermeiden, wird
auch weiter die Neuerrichtung, die Erweite¬
rung, die Wiederaufnahmeund die Verlegung
dieser Betriebe von einer Genehmigung ab¬
hängig gemacht.

Genormte Dosen für Obst- und Gemüsekon¬
serven. Die Obst- und Gemüsekonservendosen
werden in Zukunft eine einheitliche Größe von
900 ccm haben. Das ist die Größe, die bisher
die Gemüsekonservendosenallein hatten, wäh¬
rend die Obstkonservendosenetwas kleiner
waren. Ferner wird bestimmt, daß zukünftig
nur noch Marmeladeneimerohne Eisenrand be¬
nutzt werden. Auch für Fleisch- und Fisch¬
konservendosen sind zur Materialeinsparung
Bestimmungenerlassen worden.

Reichsanleiheauf 700 Mill. RM erhöht. Durch
einen technischenFehler lautete die Unterzeile
unserer gestrigen Meldung: Ungewöhnlichstar¬
ker Anleihebedarf. Es muß selbstverständlich
Anlagebedarf  heißen.

Einberufung
des Zentralausschussesder Reichsbank

Berlin, 11. März. Der Zentralansschuß der
Reichsbankist für den 16. März einberufen
worden. Es bandelt sich um eine der üblichen
Sitzungen des Zentralaussehusses, die im An¬
schluß an die ordentliche Generalversammlung
der Anteilseigner stattzufinden pflegt.

Oesterreichs Wirtschaft
Wien, 11. März. Im Jahresbericht der Oester¬

reich iec/hen Nationalbankfür 1936 wird festge¬
stellt, daß die Entwicklung der letzten fünf
Monate die Richtigkeit der österreichischen
Währungspolitikder Nichtabwertung  des
Schilling bestätigt hat. Die Preisentwicklung
verlief währenddes ganzen Jahres 1936 durch¬
weg ruhig. Der Großhandelsindexstieg von
1)08,5 auf 111,3, während der Lehenskostenindex
von 105,4 auf 105,0 zurückging, was, wie be¬
merkt wird, auf einige von der österreichischen
Regierung durchgesetzte Preissenkungen zu-
rüekzuführen ist. Die Gold- und Devisen¬
deckung des Notenumlaufserreicht am Jahres¬
schuß fast 28%. Die gesamteAuslandsverschul¬
dung Oesterreichsnahm im Laufe des vergan¬
genen Jahres um 20% ab, wozu zum Teil die
Abwertung in den Goldblockländern beige¬
tragen hat.

Die Träger der Lebensversicherung
Prämien und ihre Verwendung - Wachsendes Neugeschäft

Das Institut für Konjunkturforschung ver¬
öffentlicht soeben eine aufschlußreiche Unter¬
suchung von Walter Fey unter dem Titel
„Lebensversicherung und allgemeine Wirt¬
schaftstätigkeit “ (Sonderheft 43 des I . f. K.,
Hanseatische Verlagsanstalt ). Die Arbeit , die
nach dem Vorwort von Prof . Wagemann den
Zweck verfolgt , den Versicherern gemäß den
Bestrebungen der nationalsozialistischen Staats-
fiihrung , einen möglichst gleichmäßigen Ab¬
lauf der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit her¬
beizuführen , entsprechende Anhaltspunkte für
die Gestaltung des Geschäftsverlaufs in ihren
Betrieben zu geben, kann namentlich dadurch
ein allgemeines Interesse beanspruchen , daß
sie entgegen dem bisher weit verbreiteten
Glauben an die „Krisenfestigkeit " der Lebens¬
versicherung deren tatsächlich viel stärkere
Abhängigkeit von dem allgemeinen Wirt¬schaftsverlauf erw'eist.

Nach der Darstellung des I.f.K. war Ende
Oktober 1936 hei den deutschen (privaten und
öffentlich- rechtlichen) Lebensversicherungs¬
unternehmungen Versicherungsschutz im Be¬
trag von rund 22,8 Mrd. RM in Anspruch ge¬
nommen. Diese bei den privaten und öffentlich-
rechtlichen Unternehmungen abgeschlossene
Versicherungssumme verteilt sich auf rund
30,7 Millionen Versicherungen. Der Durch¬
schnittsbetrag  jo Versicherung beträgt
also rund 745 RM. Auf jeden erwachsenenDeut¬
schen (über 30 Jahre) entfällt eine Versiche¬
rung. Von diesen 30,7 Millionen Versicherun¬
gen entfallen rund 23,3 Mill. Stück auf Einzel-
versicherungen mit einer Versicherungssumme
von 19,4 Mrd. RM und 7,4 Milk Stück auf Grup¬
penversicherungen mit 3,4 Mrd. RM Versiche¬
rungssumme. Die Gruppenversicherungin Form
der gemeinschaftlichen Versicherung von
Werks-, Firmen- oder Vereinsangehörigenum¬
faßte also nur 24% aller Risiken mit 15% der
Versicherungssumme. Der größere Teil der
Einzel-versicherungen, schätzungsweise vier
Fünftel entfielen auf kleine Lebensversicherun¬
gen, das sind solche mit einer Durchschnitts-
summe von meist unter 2000 RM, und nur etwa
ein Fünftel auf große Lebensversicherungen.
Von der Versicherungsumme der Einzelver¬
sicherungen gehörten dagegen rund sieben
Zehntel zur Großlebensversicherungund nur
drei Zehntel zur Kleinlebensversicherung.

Der größte Teil des Versicherungsbedarfsin
Deutschland wird von etwa 100 Gesell¬
schaften  gedeckt . Dies sind meist Privat¬
gesellschaften in der Form der Aktiengesell¬
schaft oder des Gegenseitigkeitsvereins. Hinzu
kommen 19 öffentlich-rechtliche Anstalten und
6 Auslandsgesellschaften. Von dem Versiche¬
rungsbestand der Privatgesellschaften entfiel
Ende 1935 rund ein Viertel auf Gegenseitig¬
keitsvereine. An dem Bestand der größeren
privaten und öffentlichen Versicherungsunter¬
nehmenwaren die öffentlich-rechtlichen Anstal¬
ten, die durch die gebietlicheBegrenzung eines
Arbeitsfeldesbesondersgekennzeichnetsind, im
Herbst 1936 mit rund 16% beteiligt. Von den
größeren Privat-Gesellschaften und öffentlich-
rechtlichen Anstalten wurden 1936, ohne die
Rückversicherungsprämien, schätzungsweise940
Mill. RM Prämien  vereinnahmt . Die Re¬
serven,  die die Gesellschaften aus ihren
Prämien einnahmen ansammeln, um ihre künf¬
tigen Versicherungsleistungen bestreiten zu
können, betrugen Ende Oktober 1936 hei den
größeren Unternehmenrund 5,2 Mrd. RM (ein¬
schließlich 450 bis 500 Mill. RM aufgewertete
Kapitalanlage). Rund die Hälfte dieses Ver¬
mögens (2,6 Mrd. RM) war in Form von Hypo¬
theken, größtenteils auf städtische Alt- und
Neubauten ausgeliehen. Ueber ein Viertel der
Anlagen (1,3 Mrd. RM) entfiel auf festverzins¬
liche Wertpapiere. In dem — seit 1933 stärker
gestiegenen — Anteil der Wertpapiere an der
Gesamtanlage kommt besonders die

Mitwirkung der Lebensversicherungsgesell¬
schaften an der Finanzierung der Arbeits¬

beschaffung
zum Ausdruck. Demgegenüberwaren bis 1913
bei einer sehr stetigen Anlagepolitikrund 83%
der gesamten Anlage Hypothekendarlehen.

Was das Nengeschäft  der deutschen Lebens¬
versicherung von 1924 bis 1936 anbelangt , so be¬
wegten sich in den Jahren 1924 und 1925 bei den
untersuchten repräsentativen Gesellschaften , auf
rd . ’/i des gesamten Versichernngsbestandes ent¬
fallen , die neu abgeschlossenen Versicherungs¬
summen auf außerordentlich hohem Stand . Dies

Der Einzelhandel als Erzieher
Berlin, 11. März.

Im Verlauf einer Arbeitswoche, die die
ReichsfachgruppeEinzelhandel in der Reichs¬
betriebsgemeinschaftHandelder DAF. für ihre
Gaufachgruppenwalter in der Schulungsburg
der NSDAP. Wannseegegenwärtig veranstaltet,
sprach der Beauftragte für Rohstoffverteilung,
MinisterpräsidentWalter Köhler, über den Vier¬
jahresplan. Dieser Plan sei nicht damit schon
durehgeführt, daß man Buna erzeuge, Zellwolle
herstelle, mehr Erze fördere usw.; der Vier¬
jahresplan wolle vielmehr im Kern eine nicht'
allein wirtschaftliche Aufgaben lösen, sondern
eine gewaltige politische Aufgabe. Unser Volk
habe zwar die besten Menschen, es habe das
Glück, unvergleichlich geführt zu werden und
durch diese Führung zu einer Einheit zusam¬
men geschlossenzu sein; aber zu kürz sei es
lediglich mit dem Boden. Diesen unverschulde¬
ten Mangel gelte es unter dem Einsatz unserer
natürlichen Kräfte zu beheben. iWas Raum und
Boden nicht schenkten, müßten wir auf andern
Wege an sgleichen. Das sei der politische Sinn
des Vierjahresplaöes. Diese politische Ziel¬
setzung sei zugleich eine sozialistische; denn
am Ende einer solchen Anstrengung soll ein
Volk stehen, dem es besser geht. Darum müsse
auch das ganze Volk den Vier jahresplan tragen
helfen, der nicht nun eine Angelegenheit der
großen Betriebe sei.

Insbesondere sei beim Einzelhandel ein be¬
sonderes Verständnis für die politische Not¬
wendigkeit des Vierjahresplanes erforderlich.
Er habe falsche Stimmungenaufzufangen und
durch seine bessere Erkenntnis zn beseitigen.
Er müsse Unrechte Auffassungen bei seinen
Kunden und Käufern berichtigen, unsere natur¬
gegebene Lage und die daraus erwachsenenEin¬
zelerscheinungenso darstellen, wie sie sind,
und die Menschendavon überzeugen, daß es
nur eins gibt: Daraus alle Folgerungen für
sich und die Volksgemeinschaftzu ziehen. Der
Einzelhändlersei auch der nächste, der in den
breitesten Bevölkerungsschichtenfür unsere
neuen Werkstoffe mit Erfolg zu werben ver¬
mag. Am Schluß seiner Ausführungen ließ
Ministerpräsident Köhler einen Blick in die
Schwierigkeiten seiner Aufgaben als Beauf¬
tragter für Rohstoffverteilung tun, die zwar
nicht leicht zu bewältigen seien, aber ent¬
sprechend dem Befehl des Führers gemeistert
werden müssen und auch gemeistert werden.

Die Getreideeinfuhr im Februar
Im Februar wurden nach den Aufstellungen

des Statistischen Reichsamta4474 dz Roggen
im Werte von 68 000 RM und 79 880 dz Weizen
für 992000 RM in das deutsche Zollgebiet ein¬
geführt. Die Einfuhr an Roggenmehl beliefsich auf 1933 dz für 15 000 RM, an Weizenmehl
auf 597 dz für 11000 RM. An Gerste zur Vieh-
flftterung liefert»? .uns das Ausland36 790 dz. im

Werte von 424 000 RM und an anderer Gerste
2326 dz für 20000 RM. Bei Hafer belief sich die
Einfuhrmenge im Februar auf 10 797 dz für
102 000 RM. — In derselben Zeit kauften wir
im Ausland 58 833 dz Milchbutter und Butter¬
schmalzfür 7,451 Mill. RM und 24 874 dz Hart-
und Weichkäse im Werte von 2,287 Mill. EM.
An Eiern von Federvieh und Federwild führten
wir 120,098 Mill. Stück für 6,358 Mill. RM ein.

Die Roheisen-Gewinnung im Februar. Die
Roheisengewinnungim DeutschenReich betrug
laut „Stahl und Eisen“ im Februar (28 Arbeits¬
tage) 1190 803t gegen 1292 092 t im Vormonat
(31 Arbeitstage). Arbeitstäglich wurden im Fe¬
bruar durchschnittlich 42 529 t erblasen gegen
41 680t im Vormonat. Ende Februar waren von
176 vorhandenenHochöfen115 in Betrieb und
6 gedämpft.

hing mit dem Wiederinkrafttreten entwerteter
Vorkriegsversicherungen zusammen. Bereits im
Krisen - und Depressionsjahr 1926 dagegen hlieb die
neuabgeschlossene Versicherungssumme mit 2,38Mrd. HM um 19 Prozent hinter dem Vorjahr zu¬
rück . Mit der Zunahme der allgemeinen Wirt¬
schaftstätigkeit stiegen die Neuabschliisse 1927 um12 Prozent und 1928 nochmals um 3 Prozent , Der
dann einsetzende Wirtschafts - und Einkommens¬
rückgang hemmte das Neugesehüft immer mehr.
1929 blieben die neu eingegangenen Versicherungs¬
summen um 5 Prozent . 1930 um 11 Prozent und 1931
sogar um 25 Prozent hinter dem Vorjahr zurück.Im Jahre 1932, als die Wirtschaftstätigkeit ihren
tiefsten Stand erreichte , schrumpfte das Neuge¬
schäft nochmals um 22 Prozent . In diesem Jahr
waren die neuabgeschlossenen Versicherungssummen
noch nicht halb so hoch wie in den Jahren 1928 bis
1929. Die Veränderungen des Neugeschäfts stimmen
mit den Veränderungen des Einkommens der Ge¬
werbetreibenden und freien Berufe weitgehend
iiherein . Der Rückgang der Neuabschlüsse während
der letzten Krise wurde durch die Schrumpfung
des Großlebensgesehüfts entscheidend bestimmt,
während der Abschluß kleiner Lebensversicherun¬
gen noch bis zum Jahre 1931 zunahm . Erst die
Schwere der Wirtschaftskrise erzwang 1932 auch
liier einen Rückgang des Geschäfts.

Als dann 1933 nach der politischen Neuord¬
nung der neue Wirtschaftsaufschwungeinsetzte,nahmenauch die Neuahsehlüssewieder zu. Die
neu eingegangenen Versicherungssummenstie¬
gen bei den erfaßten Gesellschaften von 1,4
Mrd. RM im Jahre 1932 auf 2,1 Mrd. RM im
Jahre 1935. also um rund die Hälfte. — An der
Belebung nahm im Jahre 1933 aber erst die
kleine Lebensversicherung, seit 1934 jedoch
auch wieder die große Lebensversicherung, teil.
Die Zunahme des Neugeschiiftswurde in den
Jahren 1933/34 durch den Abschlußzahlreicher
Gruppenversicherungen, die zu dem wachsen¬
den Geschäft in Einzelversicherungen hinzu¬
traten, noch wesentlich verstärkt. Im seihen
Jahre 1()36 war dann der Summenzuganghei
sämtlichen größeren Privatgesellschaften noch¬
mals um rund 3% höher als 1935. Dabei blieb
der Abschluß von Gruppenversicherungen, ge¬
messen an der Versicherungssumme, um 16%
hinter dem Vorjahr zurück. Nach dem Abschluß
zahlreicher großer Verträge greift hier offen¬
sichtlich eine etwas ruhigere Entwicklung
Platz. Aber auch die neu eingegangenenVer¬
sicherungssummen im Kleinlehensgeschäft
waren um 3,5% niedriger als 1935. Dagegen

nahmen die Abschlüsse im Großlehensgeschäft
weiter um 18% zu. Hierin kommt die fortge¬
schrittene wirtschaftliche Erholung zu sicht¬
barem Ausdruck.

Besonders aufschlußreich sind weiter die Er¬
mittlungen über das zwischenstaatliche Lebensver-
sicherunKSseschäft seit der Stabilisierung . Der Zu¬
wachs der Prämieneinnahmen sämtlicher (ver¬
gleichbaren ) Äuslandsgesellschaft en  aus
ihrem deutschen Geschäft blieb 1926 um 23 Prozent
hinter dem Vorjahr zurück und stieg dann bis 1928
gegenüber 1926 wieder um rd. 56 Prozent . Mit dem
nun einsetzenden Wirtschaftsrückgang in Deutsch¬
land nahm das Geschäft der Auslandsgesellschaften
zunächst einen anderen Verlauf als das der heimi¬
schen Gesellschaften . Nach einem geringen Rück¬
gang im Jahre 1929 war der Priimienzuwachs im
Jahre 1930, als das heimische Geschäft schon zu¬
rückging , nochmals um 42 Prozent höher als im
Jahr zuvor. Auch 1931, als die Prämieneinnahmen
der deutschen Gesellschaften nur noch wenig Zu¬
nahmen , stiegen die Einnahmen der Auslandsgesell¬
schaften noch um einen höheren Betrag als 1929.
Diese Entwicklung hatte ihre Ursachen großen¬
teils in dem schwindenden Vertrauen in die politi¬
sche und wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands,
insbesondere in falschen .wälirungspolitisohen Be¬
fürchtungen . Im Jahre 1932 kam die Schwere der
innerdeutschen Krise jedoch auch bei den Aus-
iandsgesellschaften zur vollen Auswirkung . Die
Prämieneinnahmen sanken absolut um 16 Prozent.
Nun kehrte sich die Entwicklung um. Währenddas Geschäft der heimischen Gesellschaften seit
1933 wieder einen kräftigen Aufschwung nahm,
konnte sich das deutsche Geschäft der Auslands¬
gesellschaften nur wenig ausdehnen . Die Prämien¬
einnahmen der Auslandsgesellschaften sanken sogar
im Jahre 1934 nochmals um 8'/c. Im Jahre 1935
konnten die Auslandsgesellschaften aus ihrem deut¬
schen Geschäft nur einen ganz unbedeutenden Zu¬
wachs der Prämieneinnahmen erzielen (0,8 Mill.
RM.). Auf diese Entwicklung des Auslandsgeschäf¬
tes in den letzten Jahren hatte die Verschärfung der
Devisenzwangswirtschaft einen erheblichen Einfluß.

Demgegenüber ging der Wiederaufbau des
Auslandsgeschäfts der deutschen
Gesellschaften  nach 1924 langsamer vor
sich. Seit 1931/32 ist auch dieses rückläufig,
und zwar etwa im gleichen Maße wie das Ge¬
schäft der ausländischen Gesellschaften in
Deutschland. Während die Bilanz dieses zwi¬
schenstaatlichenGeschäftsfür Deutschland1908
aktiv gewordenwar, und sich 1913 hei 66 Mill.
Mark Prämieneinnahmeder deutschen Gesell¬
schaften aus dem Auslandsgeschäftgegenüber48 Mill. Einnahme der ausländischen Gesell¬
schaften aus dem deutschenGeschäftein Aktiv¬
saldo von 18 Mill. RM ergab, ist sie seit 1925
wieder in zunächst steigendemMaße passiv ge¬
wesen. Seit 1931/32 bewegt sich dieser Passiv¬saldo auf einer Höhe von etwa 21 bis 24
Mill. RM.

Ausbau des Zwischenkreditgeschäfts
Der Deutsche Bau- und Bodenbank-Abschiuß im Zeichen reger Bautätigkeit
Die starke Bautätigkeit des vergangenen

Jahres spiegelt sich im Abschlußder Deutschen
Bau- und Bodenhank, dem Spezialinstitut für
die Bauwirtschaft wider. Die Bank ist von den
Unternehmern der Bauwirtschaft und den Trä¬
gern des Wohnungsbaues, insbesondere den
Baugenossenschaftenund den Heimstätten u. a.
m., wie auch von Finanzierungs- und Betreu¬
ungsstellen stark in Anspruch genommenwor¬
den. Das Zwisehenkreditgesehäfthat erneut zu¬
genommen, und die Forderungen hierauf, di©
Ende 1935 189 Mill. RM betrugen, haben sich
bis Ende 1936 auf 206 Mill. RM erhöht. Ebenso
ist der Umfang der Treuhandaufgabengewach¬
sen. Durch die Ausdehnung der Geschäfts¬
tätigkeit in diesen beiden Zweigen ist der
Rückgang, der sich in den Arbeitsbeschaffungs¬krediten für die öffentliche Arbeitsbeschaffung
ergab, zu einem großen Teil ausgeglichenwor¬
den. Dies zeigt auch die Bilanz, deren End¬
ziffer von 533 Mill. R.M auf 550 Mill. RM ge¬
stiegen ist. Der Umsatzrückgangvon 20,3 Mrd.
auf 18,3 Mrd. RM ist auf die Einschränkungder
Arbeitsbeschaffungskreditezurückzuführen. Der
Reingewinn beträgt 5,15 Mill. RM gegen 5,1
Mill. im Vorjahr. Die Dividendeist auf wieder
6% festgesetzt worden.

Im Zwisehenkreditgesehäft für den Woh¬
nungsbau  haben sich nach dem Jahresbericht
die Kreditzusagen auf 164,7 Mill. RM belaufen
gegen 135 Mill. RM i. V. Ausgezahlt wurden
140 Mill. RM, während sich die Kreditrück¬
zahlungen auf 136,7 Mill. RM stellten. In die¬
sen Zahlen findet die reibungsloseund schnelle
Abwicklung der Zwischenkredite ihren Aus¬
druck. Die im Rahmender Weebselkre-ditaktion
an Bausparkassen hereitgestellten Kredite sind
planmäßig um weitere 19 Mill. RM gesunken,
so daß sie sich bis Ende 1936 auf 47 Mill. RM
stellten gegenüber anfangs zugesagten 82 Mill.RM. Für den öffentlichenHoch - und Tief¬
bau  wurden weiter an Unternehmer Zwischen¬
kredite zur Bevorschussung von Forderungen
aus Bauaufträgen gewährt. Am Jahresende be¬
liefen sich die Forderungen aus diesem Ge¬
schäftszweigauf 28,3 Mill. Der Anteil der Bank
an der Finanzierung der behördlichenAr¬
beitsbeschaffungsmaßnahmen  ging
infolge weiterer planmäßiger Wechseleinlösun¬
gen durch das Reich von 435 Mill. RM auf 300
Mill. RM zurück. Die Treuhandaufgaben
(Kleinsiedlung, Volkswohnungsbau, Not-, Be¬
helfs- und Flüchtlingswohnungen, Altstadt¬
sanierung, Eigenheimhauusw.) schreiten plan¬
mäßig fort. Die Kontingente für den Klein-
siedlungs- und Vollcswohnungshausind erhöht
worden. Einen außerordentlichen Umfang hat
die der Bank übertragene Bearbeitung der
Reichsbürgschaften für den Klein¬
wohnungsbau  genommen, Bis zum Jahres¬
ende waren 17 600 Anträge mit einem Gesamt¬

betrag von rund 350 Mill. RM zweitstellige
Hypothekengenehmigt.

Aus der Gewinn - und Yerlustreehnung
von 1936 ergibt sich , daß die Einnahmen der Bank,
ohne Vortrag , infolge des vermehrten Kreditgeschäf¬
tes 16,24 Mail. UM betragen haben gegen 13,39 Mill.
RM im Vorjahr . An der Steigerung sind insbesondere
die Zinsen (9,63 gegen 8,42 Mill. EM) und die Provi¬
sionen (6,28 gegen 4,67 Mail. RM) beteiligt . In den
Provisionen sind auch die Vergütungen enthalten,die die Bank von deT Deutschen Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten AG für ihre Tätigkeit erhält.
Im Geschäftsbericht wird noch erwähnt , daß beson¬
dere Einnahmen in vollem Umfange vorweg zn Ab¬
schreibungen verwendet "wurden, ebenso Beträge aus
Zinsen und Provisionen . Andererseits erforderten die
Personalkosten einschL. sozialer Zuwendungen 4,81
(4,56) Mill. RM. Die sonstigen Aufwendungen sind
mit 1,26 (1,25) Mill. RM kaum verändert . Dagegen
haben sich die Ausgaben für Stenern mit 3,90 (2,07)
Mil-l. RM fast verdoppelt . Die Abschreibun¬
gen  auf Grundstücke usw. sind mit 0,64 Mill. RM.
etwas niedriger gehalten worden (0,72 Mill. RM). Da¬
gegen erscheint neu ein Posten Rückstellun¬
gen  von 1,00 Mill. RM. Es verbleibt ein Rein¬
gewinn  von 4605 510 BM. gegen 4796 408 RM im

"Vorjahr (ohne Vortrag ). Daraus werden 1,5 Mill.
RM zur Erhöhung der gesetzlichen Reserven (wie
i . V.) und 1000 000 RM zur Erhöhung der sonstigen
(freien ) Reserven (i. V. 500 000 RM) verwendet . Die
Dividende von 6 •/• beansprucht 2058 000 RM. Der
Rest von 593 441 RM. (i. V. 545 931 RM) wird vor¬
getragen.

Ein besonderes Merkmal der Bilanz  ist die
Tatsache , daß hei gesunkenen Gläubigern die Debi¬
toren unverändert geblieben sind. Die Schuldner
werden mit 90,66(90,41) Mil-l. RM. ausgewiesen . Da¬
gegen sind die Gläubiger von 217,68 auf 199,15 Mill.
RM zurückgegangen . Die Bilanz weist mit 53,3'/•
eine gegenüber dem Vorjahr fast unverändert
hohe Liquidität  auf . Auf der Aktivseite ist
der Weckselbestand von 124,12auf 106,28 Mill. RM
zurückgegangen . Die Verringerung entstand infolge
des Rückganges der Arbeitsbeschaffungswechsel . —
Weiter stehen u. a. eigene Wertpapiere mit 20,69
(20,69) und kurzfällige Forderungen gegen Kredit¬
institute mit 10,68 (7,28) Mill. RM zu Buch. Die
Deckungspfandhriefe für die Ausländsanleihen wer¬
den mit 12,26(14,02) Mill. KM ansgewiesen . Darunter
befinden sich ans der Deekung noch freizugebende
Pfandbriefe im Betrage von 406 000 OM gegen 316 000
GM i. V. Die Bank teilt dazu im Bericht mit , daß
auf diesem Posten 1 Mill. RM ahgesehriehen wor¬
den sind. Auch im Berichtsjahr hat das Institut der
Preußischen Landespfandbriefanstalt und der Deut¬
schen Wohnstätten -Hypothekenhank auf ihre noch
nicht getilgten Pfandbriefe bis auf weiteres eine
Zinsermäßigung von 6*/s"/• auf 4s/<"/» eingeräumt , die
den Hypothebenschuld 'nern der genannten Institute
zugute kommt. Die dauernden Beteiligungen
sind von 6,31 auf 5,54 Mill. RM zurüekgegangen . Bei
den Grundstücken und Gebäuden ist ein Rückgang
von 2,65 auf 2,50 Mill. RM. eingetreten , obwohl das
Bankgrundstück in Berlin erweitert und in München
ein neues Bankgebäude erworben worden ist . —Auf der Passivseite  werden neben den Gläu¬
bigern die Anleihen mit 16,02 (16,94) Mil-l. RM. ans¬
gewiesen. Der Posten Treuhandaufgaben hat sich
auf beiden Seiten der Bilanz von 243,90auf 277,19
Mill. RM. erhöht . Das Aktienkapital beträgt - unver¬
ändert 34,3 Mill. RM. Bei den Indossementsverbind¬
lichbeiten ist im Zusammenhang mit der Einlösung
von Arbeitsbeschaffung ^wechseln durch das Reich
wieder ein Rückgang eingetreten , und zwar von
383,72 auf 343,88 Mill. RM

Der Geschäftsbericht, der zu den einzelnen
Positionen der Bilanz ausführliche Erläuterun¬
gen gibt, enthält diesmal auch einen umfang¬
reichen Ueberblick über die hauptsächlichen
sozialen Einrichtungenund Leistungender Bank.

Spinnstoffe
Bremen, 11. März. Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm staple loko
16.58 (16.25).
Bremen Mflrz Mol Jub OkL Dez. Jan.
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
14.20 Uhr
Heutig. Schlol

13.90/85
13.89/66
13.87/86
13.90/8$
13.86/78

14.20/1514.18/15
14.11/06
14.17/14
14.11/08

14.37/34
14.36/34
14.30/28
14.39/37
14.35/33

14.40/39
14.36/29
14.31/29
14.41/39
14 40/37

14.43/40
14.31/29
14.33/31
14 45/40
14 42/41

Abrechnung 13 66 13.86 1 14.09 14.29 14.30 14.33
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Mai 13.86, 13.88, 13.87, Juli

14.18, 14.16, 14.10, 14.11, Oktober 14.36, 14.29, Dezember
14.36, 14.35, 14.34, 14.33, 14.29, Januar 1938 14.30, 14.32,14.31.

12.30 Uhr bezahlt ; Mai 13.36, Januar 1938 14.33.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Dezember 14.31, Januar

1938 14.82
Nachmittags bezahlt : Mai 13.87, 13.90*, Juli 14.15,

14.16, 14.15, 14.10, 14.12*» 14.14*, Oktober 14.39, 14,34,
14.35, Dezember 14.39, 14.42, 14.41, 14.37, 14.38, 14.39, Jan.
1938 14.43.

* Nach Notiz bezahlt.
Bremen, H. März. Der Markt eröffnete heute mit

starkem Angebot für die entfernteren Sichten un¬
regelmäßig 2 Punkte höher bis 11 Punkte niedriger.
Im Laufe des Vormittags wurden auch die nahen
Monate mehr angeboten , während die entfernteren
Positionen besser gefragt blieben. Die Kursentwick¬
lung fand dementsprechend statt . Der Markt schloß
um 12.30 Uhr stetig 7 Punkte unter bis 2 Pnnkte
über den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittags¬
verkehr eröffnete unter dem Einfluß der festen Er¬
öffnungsmeldungen aus Newyork ebenfalls fest 4 bis
10 Punkte höher . Im Verlauf wurde die Stimmung
verschiedentlich recht unsicher , und die Kurse
schwankten bei lebhaftem  Geschäft andauernd
nervös . Der Markt schloß stetig 8 bis 1 Punkt unter
den Nachmittagaoröffnungsnotierungen.
Hamburg , 11. Mürz

Lekepraltaper lb Tendtnx: stetig
Ostlntfltche: Superflnt rayd, Sclntf» whltt rouglsh

Bremer Kt 1 . . 5.35
Fine Oomra Standard1 Bremer Klausel2 . • • 6.00
Newvork Mär* Mal Juli oktb. Dez. Jan.

Vorig. SchluB 13 26/27 13.84/- 13.68/69 13.36/— 13.19/- 13.19/—Heutig. Sctilul 14.29/- 13.15/- 13.69/71 13.35/- 13.13/14 13.147—
<■•*•*14.45 114.44)

New Orleans . . . . heutigeNot. 14*15 vorioe Not. 14*15
Zufuhren In Atlantik * und GolfhMfen 6C(L I £000

Erholt
Newyork , 11. Mürz. Der Bnumwollmarkt eröffnete

fest auf Grund der Befestigung in Liverpool . Käu¬
fer waren die Kommissionäre , ausländische Firmen
und der Handel . Zeitweise trat eine Beruhigung ein
und erfolgten umfangreiche Gewinnmitnahraen,
hauptsächlich in den Sichten neuer Ernte . Bald
machte sich erneut eine Erholung geltend . Die
Preisbewegung an den anderen Warenmärkten löste
Deckungen und Käufe des Handels aus. Die Loko-
firmen waren Käufer per Mai und Abgeber in der
Oktobersicht . Das Ausfuhrgeschäft nach Europa soll
sich gebessert haben und nach privaten Schätzun¬
gen betragen die Verkäufe von bevorschußter Baum¬
wolle insgesamt 800 000 Ballen . Auf Deckungen
schloß der Markt stetig.

Antwerpen, 11. 3.
iWolle

Kammzufl
p.kg.belg.Fr.p.lb. penc»
11. 10,

MÄrz 46.50 46.50
Aorll 46.25 46.00
Mal 46.00 45.75
Juni 45.75 45.50
Juli 45.50 45.25

11. 10.
p.ko.belg.Fr.p.tb. pence
11. 10. I 11. 10.

35.12 34.87
34.75 34.50
34.62 34.37
34.50 34.00
34.50 34.0t

Aug. 45.50 45.25I34.50 34.10
Sept. 45.50 45.25I 34.50 34.00
Oktob 45.50 45.25i 34.50 34.00
Ums. 40300 Ibt 360000 Ibi
Tendenz: behaupt. ruhig

Bradford , 11. März. Garne stellten sich allgemein
um etwa V* d höher . Auch in Geweben war die
Stimmung günstiger . Die Forderungen lauteten V«
bis */i d höher.

LondonerKolonial-Wollauktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung“)

London, 11. März. Heute kamen 8950 Ballen in
mäßiger Auswahl zum Angebot . Boi zahlreichemBesuch entwickelte sich wieder lebhafte Kauflust,
vor allem der heimische Handel hatte Aufträge er¬
teilt . Zugeschlagen wurden 8632 Ballen . Sämtliche
Austral Merino sowie Austral Scourses, Cap Snow
Whites und Waschwollen waren voll behauptet.
Sämtliche Neuseeland lagen fest.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 11. Mürz. An der Gesamllage des BerlinerGetreideverkehrs hat sich kaum etwas verändert,

das Geschäft bewegte sich bei stetiger Grundstim¬
mung weiter in ruhigen Bahnen . Die Anlieferungenbeschränken sich weiter auf .WafffiTonladungen, wäh¬

Mals loko - Egt. Fracht 2/11- 3/0
Mehlh. Pr. 6-70 ICont. Fr. 14—15!fMehln. Pr 6-80
Mais k. stet. lull 43-75Mal 107-37 September 41-75lull 102-87 Roggen k. stet.September Mal 108-62Hafer k. stet. Juli 101-87Mal 48.87 September 94-37

rend die Zusammenstellung von 'Schiffsladungen
nach wie vor auf Schwierigkeiten stößt . Die Groß¬
mühlen , deren Versorgung weniger ausgeglichen ist
als diejenige deT Provinzbetriebe suchen insbeson¬
dere Weizen dringend zu erwerben . Der Bedarf in
Weizenmehlen , insbesondere in den helleren Sorten,
ist nach wie vor rege . Boggenmehl wird gleichfalls
laufend aus dem Markt genommen. Futtergetreide
kommt lediglich vereinzelt an den Markt . In Indu¬
strie - und Braugersten kann selbst hei Genehmi¬
gungen das notwendige Material nicht immerbeschafft worden.
Newyork, 11. 3.
Welz. Rn. I. 154 25
Welz. Hw. I. 155.00
Chlkago, 11- 3.
Gerste lokolOO—136
Weizen k. stet
Mal 137Üm
lull 120Km
September116Ü 18'

Mais, neuer Kontrakt : Mai 1097«, Juni 105, Sep¬tember 997*.
.Viehmärkte

Wesermünde , 11. März. Ochsen: a) 43—44, Bullen:
a) 42, b) 38, Kühe : a) 40—42, b) 38, c) 30—32, d) 22—24,
Färsen : a) 42—43, b) 39; andere Kälber : a) 58—63,
b) 49—53, c) 33—36, d) 24—32; Schafe : e) 40; Schweine:
a) 50,50, bl) b2) je 50,50, c) 49,50, d) 45—46,50, e) 43—44,
gl ) 50,50, Auftrieb : Kinder 85, darunter : Ochsen 15,
Bullen 20, Kühe 33, Färsen 17; zum Schlachthof di¬
rekt : Färsen 1; Auslandsrinder : Kälber 220. zum
Schlachthof direkt 9, Schafe 6, Schweine 615, zum
Schlachthof direkt 169. Rinder , Schweine, Kälberund Hammel verteilt.

Hamburg , 11. März. Auftrieb:  1428 Rinder,
darunter 100 Ochsen, 210 Bullen , 932 Kühe , 136 Que-
nen, 837 Schafe. Marktverlauf : Rinder zugeteilt
Schq/e mittel . Preise : Ochsen: a) 44, b) 40; Bullen:
a) 42, b) 38, c) 33; Kühe : a) 42, b) 38, c) 32, d) 20
bis 24; Färsen : a) 43, b) 39, Doppellender -Rinder 58*
Lämmer und Hammel : al ) 53—55, bl ) 50—53. b2) 50
bis 53, c) 41—45; Schafe : e) 40-H15, f) 30—35.
Chlkaco 11- 3. Schweine.
Iilch. n. Pr 9.35 | schw. n. Pr 9.90 I Zufuhren 3C0I
lelcfa. h. Pr 10-10 Ischw. h. Pr It-Et | Im Westen (K)Ui

Butter
Kopenhagen , 11. März. Die Notierung für Butter

wurde heute um 12 Kronen auf 226 Kronen für
100 kg erhöht.

Hanseatische Hochseefischerei
Die HanseatischeHochseefischereiA-G, Bre¬

merhaven, legt ihren Geschäftsberichtfür das
Geschäftsjahr 1936(1. Januar bis 31.Dezember)vor. Aus dem Rohgewinnvon 1 262 403 RM er¬
gibt sich nach Abschreibungenvon 568192 Rl[
ein Reingewinnvon 119 642 RM (im Zwischen¬
geschäftsjahr 68871 RM), aus dem 30000 RM
den Rücklagen tiberwiesen, 10000 RM für so¬
ziale Zweckeverwendetund 8 (4) % Dividende
auf das 550 000 RM betragende AK zur Ver¬
teilung gelangen sollen. 35 642 RM sollen vor¬
getragen werden. Die Bilanz  führt das An¬
lagevermögenmit 777 600 RM, das Umlaufsver-
mögen mit 396 456 RM und Verbindlichkeiten
mit 474 550 RM auf (darunter Schiffshypotheken
mit 377 993 RM und Verbindlichkeiten ans
Warenlieferungenund Leistungen mit 116 557).In dem Bericht des Vorstandes heißt es: Das
Jahr 1936 gestaltete sich für das Hochsee¬
fischereigewerbe weiter zufriedenstellend. Die
Fänge waren auf allen Fischplätzen recht gut,
soweit nicht stürmisches Wetter, das besonders
in den Herbstmonatenungewöhnlichlange an-
hielt, die Fangtätigkeit unmöglichmachte. Die
Preise waren im Durchschnitt befriedigend
wenngleichin der ersten Jahreshälfte gelegen;
lieh noch Absatzschwierigkeitenauftraten. J3
der Aufliegezeit wurde die Flott© der Gesell-
schaft gründlich überholt. Die Gefolgschafta
Bord und in den Landbetriebenwurde weiter
namhaft vermehrt. Im August erwarb die Ge¬
sellschaft sehr günstig einen älteren Dampfe:
und stellte ihn unter dem Namen„Schütting“ in
Dienst. Am 30. Septemberwurde der von der
Deschimag neu erbaute Dampfer „Bürgermei.
ster Smidt“ übernommen- Der Abgang auf
Dampferkontobetrifft den im Oktober1935 ver.
lorenen Dampfer „Wursten“, dessen Verschol¬
lenheitserklärung in den Beginn der Berichte-
zeit fiel. Ende des Geschäftsjahresgab die Ge¬
sellschaft wieder hei der Deschimag, Werk See.
heck, einen Dampfemeuhaumodernster Bauart
in Auftrag, der im Dezember 1937 zur Ablie¬
ferung kommen' wird. (GV. 18. 3.)

Cranzer Fischdampfer A-G, Cranz/Elbc. Eis-
schließlich des Vortrages von 5339 RM wurde
im Geschäftsjahr 1936 ein Reingewinn von
145 073 (95 209) RM erzielt, aus dem wieder8%'
Dividende zur Ausschüttung gelangen. Die
Fangmenge war gegenüber dem Vorjahre um
20% höher. Für das laufende Jahr wird wieder
mit einem befriedigenden Ergebnis gerechnet

Gas- und Elektrizitätswerke Achim A-G,
Achim. Die GV soll über Herabsetzungdes AK
in erleichterter Form von 300000 RM auf 75000
RM durch Herabsetzung des Nennbetrages Jet
Aktien von 1000 RM auf 500 RM und Zusam¬
menlegung der Aktien im Verhältnis 2:1 be¬
schließen.

Mechanische Netzfabrik und Weberei A-G,
Itzehoe. Die Gesellschaft schlägt für das Ge¬
schäftsjahr 1936 eine unveränderte Dividende
von 8% vor.

Christian Dierig A-G, Langenbielau. Die GV,
in der 11 Aktionäre 22148000 RM AK ver¬
traten, setzte die Dividende auf unv. 10% (da¬
von 2% an den Anleihestock) fest. Die turnus¬
mäßig ausscheidendenMitgliederdes Aufsichts¬
rats wurden wiedergewählt. Der Auftrags¬
eingang  sei hei allen Konzerngesellschafteu
unverändert lebhaft,  man glanhe daher,
auch für das laufende Jahr eine zufriedenstel¬
lende Weiterentwicklung erwarten zu können.

Leipziger Baumwollspinnerei, Leipzig.^Dis
Verwendung von Zellwolle stieg auf 17% des
gesamten Rohstoff Verbrauchs und wird n^i
Meinung des Vorstandes 1937 voraussichtte
weiter zunehmen. Die Nachfrage nach Garnen
ans reiner Zellwolle konnte hei weitem nicht
befriedigt werden, ebensowenigdie nach Misch-
gespinsten ans Baumwolleund Zellwolle. Der
Umsatz hat sich infolge des stärkeren Ver¬
brauchs von Zellwollewertmäßig gehoben. Der
Rohertrag stieg auf 6,42 (6,0) Mill. RM. Nach
0,87 (0,88) Mill. RM Abschreibungenwird ein
Reingewinn  von 290 625 (265 625) RM aus-
gewiesen, aus dem di© Stammaktienunv. 8°/i
und die Vorzugsaktien unv. 5% Dividendeer¬
halten.

F. Küppershnscli & Söhne A-G, Gelsra¬
kirehen. Der GV wird die Verteilung ei«r
Dividende von wieder 6% auf 4,5 Mill. Sil
Aktienkapital vorgeschlagen. Wie im Vorjahre
sollen ans dem Reingewinn 100000 RM dem
Unterstützungsfondsund der Pensionskasse zu-
gewiesen werden.

Schubert & Salzer MaschinenfabrikA-G.
Chemnitz. Der Abschluß für 1936 weist auch
diesmal einen Verlust auf, der allerdings
wesentlich geringer ist als im Vorjahr.. DieEinnahmen aus Zinsen und außerordentlichen
Erträgen gleichen dieses fabrikatorische.Min-
derergehnis aus und gestatten die Verteilung
einer Dividende von wieder 6% auf run-l
8,25 Mill. RM Aktienkapital sowie die Zuwei¬
sung eines erheblichenBetrages an die Gefolg¬schaft. Die Gesellschaft ist finanziell unab¬
hängig. Die vorliegenden Aufträge sichern diJ
Beschäftigungfür die nächsten Monate.

Die GV der Bank des Berliner Kassen-Ver-
eins genehmigtemit 11418 gegen 1029 Stimmenunter Protest den bekannten Abschluß für 1936
mit der Ausschüttung von 3 (4) % Dividende.
Von der Oppositionwurde u. a. eine Erhöhung
der Dividende .von 3 auf 4% gefordert.

Mit 100000 RM Verbindlichkeiten ist das
Hotel Fürstenhof-Royal in Düsseldorfin Kon-
kurs geraten. Eine Vermögensanfstellnngwirtvorbereitet.

Kupfererzeuger
gegen die Preissteigerungen

London, 11. März. Sir Aukland Geddes, Vor¬sitzender der Rio-Tinto-Minen und der RoccW
Corporation erklärte im Laufe einer Bankett'rede während der Jahresfeier des Institute
Metals am 10. März, daß die letzten schst»-
Preissteigerungen für Metalle und besor*"’
für Kupfer von seiten der Erzeuger ke**?
wegs gebilligt würden. Die Bewegungist*1*
ner Auffassung nach dadurch zustande 5®®'
men, daß unmittelbar nach der Kris©z. T.A"1®
die Aufrüstung, immer neue Nachfrage.S®"
schaffen wurde, und daß die Spekulation
die Gesamtlage rücksichtslos für ihre Zweck®
ausnutze. Geddes schloß seine Ausführung®
mit der Bemerkung, man werde zu gegeben6'
Zeit über ein genügendes Angebot verfügen,
im gegenwärtigen Augenblick herrsche a” er*
dings ausgesprocheneMetallknappheit.

Die BaumwollerzeugungArgentiniens
Rom, 11. März. Das Internationale Landwirt¬schaftsinstitut hat vom Nationalen Baum-

woll-Ausschußdes Landwirtschaftsministeriu®5
in Buenos Aires Angabenüber die erste Schat¬
zung für die Kampagne 1936/37 erhalten, naen
der mit einer Erzeugung von 780 000 dz ent¬
körnter Baumwolle zu rechnen ist. Im Ver¬
gleich zu der auf 767 000 dz geschätztenErzeu¬
gung des vergangenen Jahres ergibt sich a' s6
eine Erhöhung um 1,7% und gegenüberdem
Durchschnitt der letzten 5 Jahre (413 000 di)
von 88,7%. Die Witterungsverhältnisse sin«
für die Kulturen sehr ungünstig gewesen, wi
sich aus der Tatsache ergibt, daß bei einer An¬
bauflächenvergrößerung gegenüber dem >°r‘
jahre von 33% die Produktionsschätzungnut
.um 1,7% höhex liegt.
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